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Hierzu vier Beilagen.
LsgerrunMrdsu.

Ter Reichstag scyie gestern dir zweite Lriung des
Rcicksamis de » Innern fori.

Tie Reichstagsinier -pellation über den Streik der
Kubrbergleute lvird heute im Reichstage noch nicht
zur BZprechung kvniinen , da die Regierung erst noch Ma-
Lr .e , >ainm :In will. *

Tas pwußischc Herren da ns nahm den Antrag
kriukamer zum Schutze der Arbeitswilligen einstimmig an.

Tie Ratifikationsurkunden zum deutsch - fran-
jösiichen Abkommen über Marokko und Aequa-
terialafrika sind am Tienstag in Paris ausgetanscht.

Die aus Gmunden gemeldet wird , sucht die Verlo-
» ung der jüngsten Tochier des Herzogs von Cumbrr-
land mir den, Erbgroßherzvg von Mecklenbura-
Ltrelitz bevor.

-»
Englands Flotten « tat für I !) I2 13 schlickt i » s-

^riaml mit -l-l 0K.3 4«X> Pfund ab gegen 4s 302 500 Pfund
,m laufenden Rechnungsjahre.

*

Tic Agenzia Stefani berichtet über einen schweren
Kampf am Montag frük bei Tobruk. wobei die Ita¬
liener dem Feinde arge Verluste beigebracht bälten . Tie
Ilalün . r ballen dreizcbn Toie und 73 Verwundete.

vie „vierte Walle" —
hüben unü ärüben.

In dem Matz« , als sich Fiuszeuge und Flugzeugführer
in Frankreich mcbren , warbst der französische Kriegesmul.
Tos Volk berauscht sich an pbantasievollen Schilderungen,
die mit Hilfe der Flieder Frankreichs Loldaten im nächsten
Kriege über die durch die Luftbomben verwirrten Teutschen
triumphieren werden . Sonst ganz crnstbajte Leute , Offi¬
ziere , werden zu Pbanlaste » , wenn , ie auf die „ vierte
Laffe" zu sprechen kommen. (Liner bat jetzt gar schon
eia 355 seiten starkes Lebrbuch der Militär - ,Ilicgekunsr und
der Flieger - Taktik geschrieben. Taß das Wegen einstweilen
immer nvch eine büchst g

'efäbrlichc Lache ist und nur unter
beionders günstigen Ditterungsverkältnissen ausgeübt und
rrü recht militärisch ausgeaützl werden kann , das vc ^zestcn
die guten Leute in den Augendliiken ibrer lustig - natio-
«llen Erhebung.

Ta aber heutzutage das , was möglichst oft und mög¬
lichst laut Wiederbolt und von dem tausendköpfigen Un¬
geheuer Presse ansposaunt wird , schließlich doch Glauben
findet , so mag es zur L ermeioung nnnorig ' r Aufregung nicht
unanzebracht sein , sich über den stand de » Militär - ,fslie-
gcrwcicn » und der Militärluftschiffabrr in Frankreich und
in Teutschland wieder einmal klar zu loerden.

In Frankreich verfährt man nach dem schon in den
Kämpfen der Griechen und Trojaner bewährten Grundsatz:
Möglichst viel ' schreien ! Also setzt man ins Budget eine
möglichst stattliche Summe für die Zwecke des Militär-
Fliegenvesens ein . Dian teilt die Flugzeuge , die man zwar
nr-ch nicht hat , aber später zu haben gedenkt, in ^ Ge¬
schwader " und „Divisionen " ein und erhitzt sich im voraus
an der pompösen (Lndziffer : 300 Aeroplane ! Und denkt,
damit mutz „es " doch gehen ! Sieht

' man jedoch näher
Zu , so ergibt sich , daß einst,veilen nach amtlichen fran-
Mschcn Angaben nicht mehr als 50 militärisch verwend¬
bare Flieger vorloanden sind , mehr Flugzeuge also offenbar
noch nicht Verwendung finden können. Tenn eine „Ma-
terialrcscrve " hat wenig Zweck , wo mit dem Material ' in
der Mehrzahl der Fälle

'
auch der Flieger zu Grunde gehen

wird. Uebervies aber besteht Grund zu der Annahme , daß
selbst die Zahl 50 nvch etlvas französisch-optimistisch hoch-
Mrisfcn erscheint . To unter diesen Uinständcn der Pariser
Notioaalisten - Pvesse der Eindruck von Frankreichs Lustmacht
aus den bösen Nachbar denn doch nicht genügend erschien,
har sie min zu dem nicht mehr ganz neuen , in besonderen
Fällen gewiß zweckmäßigen, hier aber ganz unangebrachten
Mittel einer Narianalfpende gegriffen und nach eifrigem
Reklametrommeln bis jetzt auch glücklich — eine Million
Franken zusammengcvracht . Tiefe Million aber wird es
auw nicht machen.

'
Sic kann nicht verhindern , daß die

militärischen Leistungen der Flugzeuge bis aus weiteres
in der Erkundung , wie auch rm Angriff immer noch sehr
Problematische bleiben werden . Besonder » gute Ergebnisse,
die von den besten vorhandenen Fliegern unter besonnten
Voraussetzungen und über bekanntem Gelände erzielt wur¬
den , beweisen incht viel . Tas lehren jetzt die Erfahrungen
der Italiener in Tripolis . Anfanqs wurde von ihren
Fliegern dort viel Aufhebens gemacht Jetzt aber ist cs
aus guten Gründen recht stille geworden . Der Acroplan
als Angriffswaffc vollends liegt noch völlig in den Windeln.

Es ist bei der Eigengeschwindigkeit des Flugzeuges — und
damit der Luflbombc im Augenblicke des Abwcrsciis ,
bei der Winvvcrsctzung usw . heule kaum möglich, selbst bei
niederer Flughöhe einigermaßen gezieltes Feuer vom Acro
Plc. » abzugeben . Zusallslrcsicr kann es geben. Aber auch
diese vermindern sich bei dem Fonsibrcilc » der Abwehr
Methoden, die selbstverständlich auch nicht auf sich warien
lassen. Eine Lustschlsfhalle ist beispielsweise ein begeh
rcnswcnes Ziel für Flieger Bomben . 2,c werde » sie der
Längsrichtung nach zu überfliegen suchen , um eine möglichst
große Trcjswahrschcinlichtcil zu haben . Wird man auf
einen Erfolg der Flieger ln dieser Hinsicht warten , bis man
sich entschließt, Lustschiffhallen durch Geschütze zu sichern,
deren Geschoßgarbc in der Längsrichtung darüb er hin
streich » k Luftschiffe von sonst kriegsbrruchbarer Beschassen
hcir hätten wohl , da sic mir geringerer Geschwindigkeit fah¬
ren können, an sich mehr Aussicht, solche Ziele zu »ressen.
Aber da sic auch ein größeres Ziel Vieren , müssen sie größere
Höhenlagen aufsucbrn , und so verliert sich der Vorteil
wieder.

Tas alles ist den Franzosen natürlich auch bekannt
Aber ihrer ganze » Veranlagung nach sind sie nun einmal
nicht dafür , still und bedacht,a vorzugcbcn . Und so machen
sie über ihr Tun großen Lärm , der um so größer wird,
je verschwiegener man in Teutschland zu
Werke gehl. Es gibt ja auch sonst mutige Leute , die
lärmen , wenn sic nachts durch einen dunklen Wald gehen.

Wir haben in Teutschland jedenfalls keine Veranlaß
sung , anzunebmcn . daß die maßgebenden Stellen sich mit
dieser Teile der militärische » Vorbereitung nicht genügend
befassen. ES geschieht alles , was nötig ist , es wird «bco
retifch und praktisch cisrig gearbeitet , auch wenn schein
bar im Budget dcS Rcichshecres kein » Renommier Lum¬
men w .e in Frankreich gefordert werden . Auf vcm Ge¬
biete des MilitärliiftscbiffcS aber , das Hut ohn Zweifel
immer noch kriegsbrauchbarer ist als das beste Flugzeug,
sind wir unseren slugbcgcisterlen Nachbarn um ein gute»
Irück voraus Hier uns nicht einholen , geschweige denn
lwlagen zu lagen , muß un,erc be,onvcrc Sorge «ein.

politischer Tagesbericht.
Deutle»» «» He 'et».

Wernatths Tropfen.
Ter Kamps um die Teckung der Wchrvorlag ^ n

treibt seltsame Blüten . Wer Sinn für Humor Hai , so schreibt
die . Mgd . Ztg ." aus Berlin , der wird mit einer gewissen
Schadenfreude versolgcn , wie allgemach ein völliger Szenen¬
wechsel ciniritt , bei dem der Staatssekretär des Reichsschytz
amis mit aller Gewalt hinter die Kulissen geschoben werde»
soll . — Herr Wcrmulh hat es vor den Wahlen sür zweck¬
mäßig gehalten , bei einer ziemlich an den Haaren herbei-
gczvgencn Gelegenheit ein Loblied auf die Ergebnisse der
Finanzresorm zu singen. Er ist damals von der konservativ
klerikalen Presse über de» grünen Klee gelobt und als das
Muster aller Schatzsekrctäre vorgcführt worden . Aber jetzt
hat sich das Blättchen gewandt . Die Angst vor der kommen¬
den Erbschaftssteuer nötigt die Parteien der Rechten dazu
aus dem Etat Ueberschüsse heraus zurechncn, die mehr als
hinreichend sein sollen, um die Kosten der Wehrvorlag « zu
decken . Davon aber will Herr Wermmh nichts wißen . Er
bleibt dabei , daß ohne neue Einnahmen keine neuen Aus¬
gaben bewilligt werden dürfen . Und dadurch bar er es mit
Herrn Erzbcrgcr und seinen Freunden gründlich verschüttet.
Jetzt ist er plötzlich nicht mehr der tüchtigste Finanzmann,
sondern ein verkappter Nationalliberaler , der . seinem
Freunde " Basscrmann bindende Zusicherungen für das
Wiederaufleben der Erbschaftssteuer gemacht haben soll.
Das ganz« Gerede ist j </eigentlich im Grunde zu lächerlich,
als daß jemand darauf hineinfallen könnte; aber
Herr Wermuth hält es trotzdem für angezeigt,
der . Germania "

, die wieder einmal politisch«
Brunnenvergistung im großen Stile betreibt , die folgend«
Berichtigung zuzustellcn : . In Ihrer heutigen Num¬
mer teilen Sie mit , ich hätte bei Beratung des Zuwachs-
geseyeS maßgebenden nationallibcral - n Abgeordneten die
Zusage gemacht, daß mein erster Ltcuervorschlag nach den
Neuwahlen die Wiedereinbringung der Kindeserbschafts-
steucr sein würde . Diese Angabe entspricht nicht den Tat¬
sachen . Bei meincn Verhandlungen und Besprechungen
über die Werlzuwachssteuer ist von der Einführung der
Erbschaftssteuer niemals die Red« gewesen. Ferner gestatte
ich mir , sestzustellcn, daß ich keiner politischen Partei an-
gchöre oder angehört habe . "

Wenn Herr Wermuth glaubt , daß er damit die ultra-
montane Presse klcinkricgen kann, dann ist er im Irrtum.
Er soll nun einmal , falls er nicht unbedingt nachgibt , ge¬
opfert werden . Seine früheren Verdienste nützen ihm nichts
mehr , und wenn er nicht im Bundesrote tatkräftige Unter¬
stützung findet , dann ist sein politischer Tod besiegelt, um-

< somehr, als da auch noch allerlei persönliche Quertreibe-
1 reien im Spiele sind, deren Ursprung in einem RcicbSamt«

zu suche » sein dürfte , wo jemand siyr, der selbst gar zu gerne
Reichssckiaysckrerärwcroen möct. ie

Das Disziplinarverfahren gegen Traub
Wie der . Voss . Zig " aus Breslau gemeldet wird , sin

del die Verhandlung gegen Pfarrer Traut » unter Ausschluß
der Ocsicniliä keil stau . Tie Verhandlung wird des umfang
reichen Allenmaicrials wegen voraussictulicb vis Donnerstag
dauern , obgleich das Konsistorium keine Zeugen geladen und
auch die Laoung der von Trauv vorgejchlageneu Zeugen ob-
gclehm Hai . Tie Auflage vcnrin Konsistorialra » Hain.

Ter Arbeitskamps der Bergleute.
Die Ttreiklage im Ruhr re vier.

Rach den aus Esse n vorliegenden Meldungen sind bei
der vorgestrigen Nachmiltagsschicht von 10!» >>K4 Arbeitern
-IG 071 eingefahren . Es streiken also ö7,2.i Prozent . Es
wird damit gerechnet , daß der Ausstond in den nächsten
Tagen noch größeren Umfang annehmeu werbe . In der
vorgestrigen Vorstandssitzung des Zechenverbandes wurde
beschlossen , allen dem Verbände angeschlosienen Zechenver¬
waltungen zu empfehle» , die A r be i re r a u s s ch ü s se
baldigst einzuberuien . — Ter Ausstaud aus den Zechen
des Dortmunder Reviers dauert in voller Stärke an.
Hier lzal sich Sie Lage insoicrn beScnknch zugespitzt, als
jetzt unter den Streitenden die Stimmung gegen¬
über den Arbeitswilligen außerordentlich
gereizt ist. Tic Streikenden Hallen beim Schichtwechsel
die Zugangsstraf ? » zu den Zechen scharenweise besetzt und
vcrhöbnen laut die Arbeitswilligen , Ans diesem Grunde
lat die Harpcncr Bergbaugescllschoft sich an die zustän¬
dige Stelle in Berlin gewandt und einen verstärkten
Schutz der Arbeitswilligen verlangt . Auf säuu-
lichen Zechen der Harpe ner BergbaugeseUschofr streike«
gestern morgen etwa zwei Drittel der gemmtcn Bclegschaft.
Von Lö .stW Mann sind nur K331 angefahrrn . Aehnlich.
teilweise noch stärker , ist der Ausstand auf den übrigen
Zechen des Dortmunder Reviers.

Während die Streikbewegung im Rubrgcbiet wächst , ist
der Bcrgarbeiicrausstand im Saargebict nunmehr eben¬
falls ausgcbrochen . Aus der Grube Merlenbach der Taar-
und Mosclbcrgwcrksgcscllschcift ist plötzlich der Streik aus-
gebrochc» . Heute mittag sind von rund 700 Mann Beleg¬
schaft der Grube äO Mann cingesahren . Die Streikenden,
die ohne Kündigung die Arbeit nicdergelegt haben , stellen
die gleichen Forderungen wie die Arbeiter des Ruhrbczirks.
In de» sonstigen Gruben zeigt sich die Lage unverändert.

Die belgischen Bergarbeiter,
Infolge der BcrgarbcitcrauSständc in Deutschland und

England begann unlcr den belgischen Grubenarbeitern ein«
Gärung, weshalb das Ncttionalkomuce der Fed <-ralion
der Bergleute zusammengelreten ist und beschlossen bat , die
Fragen : Minimallöhnung , Lohnerhöhung um lö Prozent,
offizielle Anerkennung der Fc-lx-ranon , den vier Rcvicrkonse-
rcnzcn sür Sonntag zur getrennten Beschlußfassung vorzu-
legen. Eine allgemeine Konscrcnz soll am 24 , März in
Brüssel zusammentretcn , um « ndgilrig über die zu treffenden
Maßnahmen Beschluß zu sasicn.

Ilurlanü.
Tie starke englische Flottr und Armee.

Der Flottenetar sür vas Rechnungsjahr 1912,13 ist ver¬
öffentlicht worden . Er schließt insgesamt mir 44 0S5 000
Pfund Sterling ab gegen 44 392 300 Pfund im laufenden
Rechnungsjahre.

Im Verlause der Debatte über das Heere s-
budgei im Unterhaus« erklärte Amcrv «Unionist) ,
daß sich das Land bezüglich der Armee nocb in genau
derselben Lage befinde, als dies vor dem Ausbruch
des südafrikanischen Krieges der Fall gewesen sei , Parla-
inentsumersekrerär Seely erwiderte , cs sei wirklich wahr,
daß England im Jahre 1800 die kleine Truppcnmachi , di«
nötig gewesen fei, um Verstärkungen nach Natal zu fend.cn,
nicht habe absenüen können, ohne Truppen von Indien,
Levlon und den anderen östlichen Garnisonen wegzunebmen
Aber seither seien große Fortschritte gemacht worden.
Hierauf erklärte Seclv : Ich habe hier eine Mappe
für Amerh , und ich null eine ähnliche Mappe an
alle Parlamentsmitglieder senden unter der Forderung
daß sie als Geheirnnis betrachtet wird , aus der
ersehen werden kann, daß , wenn wir morgen Verstärkung
nach Natal senden müssen, wie dies tun können, obnc einen
einzigen Mann von irgend einer östlichen Garnison zu
nehmen . Wir könnten in wenigen Tagen, wenn
die Transportschiffe bereit sind, 150 000 Mann voll¬
ständig ausgerüstet mir Waffen , Munition
und Vorräten sowie Berstäckungcn sür drei Monate a v -
senden, (Beifall ) Amcrv hat unsere militärische Be-
reitschaff sehr stark angegriffen , was , wenn man diese An¬
griffe für berechtigt hielte , eine sehr ernste Rückwirkung aus
unsere Stellung in der Welt haben würde . Ich bin vier,
um zu wiederholen , daß innerhalb weniger Tage nach dem
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Befehlt zur Mobilmachung die Anzahl der Tage ist hier
in diesem Totumem angegeben lüOilOO Mann abgcsand«
werden können, und das dedculel einen außerordcnt-
lichen Fortschritt in unserer beschichte. Wenn
Amerh die Zeit des südasrilanische» Krieges mit der gegen¬
wärtigen vergleicht , so beißt das , mit dem Hause Scher;
treiben . «Betsall bei den Ministeriellen . » Die Effektiv-
Parte der Armee wurde daraus bewilligt

Unpolitisches;
Der Postdieb Hvfer »erbostet. Plaue » , 12 Mar ; . Ter

Foftdieb Höser ist , wie der . Vogtt . An ; . " meldci. in Basel
verbasici worden . In seinem Besitze bcsandc» sich 11000 - st
Bargeld , 7100 . st in Wertpapiere » und 11 goldene Ukrcn.

Wieder eine Brrbasrung wegen Spionage . Aachen, 12.
Mär ; . Ein hier wobnendcr Ingenieur ivurde we.qcn
Landesverrats verbasict . Die Haussuchung soll sehr be¬
lastendes Material ergeben haben . Die Verhaftung stellt
vermutlich mit den jüngst in Mors und Bromberg vorge-
nommenen in Verbindung.

Schwerer FlicgeruiifaU . Berlin , 12 Mär ; . An der
Berlin Potsdamer Ehaussce zwischen Zcblcndors und Wann
sce stursten beute um IN Ubr vormittags die Militärflieger
Leutnant Engwcr und Solmiy mit ihrem Harlan
Eindecker aus der Höhe von 300 Metern ab . Tabei erlitt
Leutnant Solmitz so schwere Verletzungen, daß er in bedenk¬
lichem Zustande dem Groß Ltchtcrstldcr lireiskrankcnhausc
zugcfühn ivcrdcn mußte . — Tie beiden Ossizicre traten um
9 Uhr auf dem Flugplätze Johannisthal einen Uebcrland-
slug an . der sie nach Täberitz , wo die beiden Herren der
militärischen Flicgcrstalioii angeboren , führen sollte. Leiste
nanr Engwcr , der ebenso wie Leutnant Solmiy durch mel^
rer « wohlgelungene Uebcrlandslüge bekannt geworden ist,
Hane die Führung innc . Ter Apparat schlug im Zuge der
Potsdamer Chaussee die Richtung nach Rcu -Zehlcndors ein
und befand sich hier in einer Höbe von etwa 390 Metern.
Plötzlich bemerkten Anwohner , wie der Motor aussctztc.
Leutnant Engwcr entschloß sich zu einem Glettsluge . Ter
Apparat sauste ohne seitliche Schwankungen nieder . Ta daS
Gelände zwischen Zehlendorf und Scblachrensecsehr weich ist,
übcrschlug sich die Maschine bei der Berührung mir dem
Boden . Leutnant Eng wer jlog heraus und zog sich ge¬
ringe Hautabschürfungen zu : der Beobachter Leutnant S o l-
m i tz kam unter die Trümmer des Flugzeuges zu liegen und
erlitt eine Gehirnerschütterung, sowie einen Bruch
d«S Nasenbeines und zweier Finger . Engwcr gilt für den
desonnenfren und besten Flugzeugsübrer der Lehranstalt für
das Militärflugwesen in Töbcriy . Leutnant Solmiy wurde
dank der tatkräftigen Unterstützung von Passanten in das
Krankenhaus in Groß Lichtcrfcldc transponiert , wo er be
stnnungSlos liegt . Eine Besserung seines Zustandes wird
erwartet.

Hur Srohbeprogtum.
D » >u » H griLurr Quillkvanzade VtttleUungrn und Lirtcht«

ührr lytale Vorki.'mm»rA« find d«r N«daktt»a stet- » iük»«nnen.

vldrudurg , 13. Märi.
* Unsere beiden Prinzessinnen Ingcborg und Altburg

senuyen , wie schon früher , dir Schwimmhalle der Oefsem
sichen Badeanstalt , um sich im Schwimmen zu vcrvollkomm
nen . Pünktlich ;u den angescytcn Stunden crschcineit sic
mit ihrer Begleitung , um sich in ausgiebigster Weise dem
Schwimmsport zu widmen . Ter Erbgroßhcrzog bc
nutzte vor nicht langer Zeit ebenfalls die Badeanstalt und
lernte hier unter Leitung des Bademeisters Schulz das
Schwimmen , wobei er ebenso wie die beiden Prinzessinnen
stets ein besonderes Interesse sür den Wassersport be ;eugtc.

* Major v . Kunowskq -st . In Bromberg verschied plötz
lich am Herzschläge der Major beim Stabe des 5 . West-
preußischen Infanterie Regiments Nr . 118 Ernst v . Ku
nowsky im Alter von 16 Jahren . Ter Verstorbene stand
längere Zeit beim hiesigen Regiment , von wo er im Jahre
1899 nach Bromberg versetzt wurde.

* Ter Musikverrin richtet erneut an alle hiesigen Musik
dilettantcn die Bitte , dem Verein beizutretcn . Je größer die
Milgliederzahl ist , desto leichter wird cs dem Verein , seine
Ziele zu erreichen. Für ernsthaft strebende Dilettanten bietet
sich hier kaum eine bessere Gelegenheit , sich in der Musik so
gründlich wciterzubilden , wie im Musikvcrcin. Unter sach
gemäßer Leitung finden wöchentlich UebungSabende statt,
in denen sowohl klassische als auch leichtere Musik gepflegt
wird . Ausgenommen werden alle Tilcttantcn , Streicher so¬
wohl als Holz und Blechbläser. Auch ehemalige Berufs¬
musiker, die den Verein unterstützen wollen , sind willkommen.
Diese Herren sind von der Beitragszahlung befreit . Damen
können dem Verein ebenfalls als aktive Mitglieder bcitrcten.
Tie Uebungcn finden Donnerstags , um 9 Uhr beginnend,
im Klubzimmer des . Kaiserhofs " statt. Musikfreunde, die
den Verein durch ihren Beitritt als passive Mitglieder
unterstützen wollen , zahlen einen Jahresbeitrag von 3 -st.
Anmeldungen wolle man an den Vorstand richten.

* Der Stadtrat erweiterte gestern die segensreich wir¬
kende Elisabethschule, die Hilfsschule, durch eine
dritte Klaffe, die Haareniorschule um zwei weitere
Klaffen bis auf sieben Klassen. Die lange vorbereitete
Sache des Arbeitsnachweises wurde durch Beschluß des
StadtratS auf Schaffung ein>s städtischen paritäti¬
schen Arbeitsnachweises erledigt . Zugleich nahm
der Stadtrat daS betr . Regulativ und die Dienstanweisung
für den Verwalter des Nachweises an Die von der Kom-
miffionSmehrheit vorgeschlagenen Gebührentarife wurden
vom Stadtrate abgelehnt und die Gebührenfreiheit
beschlossen . Durch einen weiteren Beschluß sollte Olden¬
burg in den Kreis der in letzter Zeit erörterten Wander-
armcnfürsorgc cinzuireten . Es wird eine Wander-
arbeitSstätte eingerichtet werden , der andere im Lande fol¬
gen . Die Sache wurde dringlich , weil die uns umgebenden
LandeSteile , Hannover , Bremen usw . , schon Arbeitsstätten
haben , die die Wandernden zur Arbeit anhalten , sodaß sie
jetzt Oldenburg als ein Dorado arischen und unser Land
förmlich überschwemmen. Stadt und Land sind noch nie¬
mals so sehr von sogen , armen Reisenden , unter denen sich
die zweifelhaftesten Elemente verbergen , belästigt worden,
wie in der letzten Zeit . Die Vorlage begegnete allgemeiner
Tvmpathie : sie wurde nur der weiteren Klärung einiger
Punkte wegen von der Tagesordnung abgesetzt. Die Stadt
versagte der Gemeinde Eversten die erforderliche Erlaubnis
zur Gründung einer lgtdolisck « « Gckul « . wobl »u¬

meist deShalv , weil der gewählte Platz innerhalb deS Krei¬
se» liegt , der sür ein« spätere Eingemeindung in Frage
komm», sodaß die Stadt dann möglicherweise zwei
katholische Schule» hätte Tie notwendige Vcr
bveiierung de » Scheidewege» wurde durch einen Be¬
schluß des SladrralS möglich gcmacht . Schade , daß bei
allen solchen Straßenregulierungen Bäume lallen
müssen, siehe Milchbrink »- , Rummclweg usw . Das land¬
schaftlich schöne Bild der Stadt leidet außerordentlich
unter der immer mehr cinreißenden Beseitigung der
Bäume ! Ein Antrag des St . -M . Bakenhus auf eine
lOprozentigr 'Aufbesserung der städtischen Bediensteten «aller
im Tieiisr der .Sladl sie lenden Personen ohne Pensions-
bevechrignngs und Wächter wurde vom Stadtral mit Hin¬
weis auf die im Herbst erst zur Entscheidung kommende
staatliche « csoldungsvorlage abgclehnt . Der - ladlrac ge¬
nehmigte den Uebernahmeiven de « Elektrizitäts¬
werk» mit 1 341013,16 Mk . und die Ueberweisung des
(Gewinnanteil - au » 1011 mir 55648 Mk . an die Stadt»
kasse . In der vertraulichen Sitzung wurde Fol¬
gendes verhandelt:

Ter früher an der Lberrealschule angestellte , seit meh¬
reren Jahren zur Disposition stehende Oberlehrer Professor
Bier Horst wurde zum 1 April d . I . tn den Ruhestand
versetzt. — Ti « seil dem 'Abgänge de » Musiklehrer » Sprenger
an der Lberrealschule unbesetzte Stelle für Musik und Ge¬
sang soll Ostern d . I wieder besetzt werden . Gewählt wurde
der Musiklehrer Poul Höv el in Brake . — Lehrer Li¬
de wage von der Lberrealschule wurde zum 1 . AprilT ». I.
in den Ruhestand versetzt. — Für die Sexta derLber-
realschule sind 07 Schüler angemcldet und es ist da¬
her eine Dreiteilung notivrndig . Die gutgeheißenc Drci-
eürkling macht die Annahme einer Lehrkraft notwendig.
Es wurde beschlossen , den bisher schon an der Lbcrrealschuft
beschäftigten Kandidaten Blum weiter zu engagieren . —
Tie Kosten für die durch die Dreiteilung der Sexta not¬
wendig werdenden Verbesserungen am Schulpavillon und
für die Ergänzung des Inventars wurden bewilligt . —
Ter Pastor Erich Hoher in Ahrensbök ivurde mit der
Verwaltung einer OberlchrersteUe an der Lberrealschule
beauftragt . Herr Hoher war schon früher mehrere Jahre
als winenschaftlicher Hilfslehrer o .r der Lberrealschulc
rätig . — Ter wissenschaftliche Hilfslehrer Frirsche ist
zu xiner militärischen Nebuiig eingezogen Mit seiner Ver¬
tretung durch den Kandidaten W ödsten waren
Magistrat und Stadtral einverstanden . — Ter
Lehrer Böker von rer Eäcilieuschulr ist erkrankt.
Zu seiner Vernctung Ivurde die Lehrerin Fräulein Frieda
Meyer dis zum 30. März angenommen . — Fräulein
Alida Pannenborg wurde als Lkerlehrerin an der
Cäcilicnschule zum 1 . April 1012. nachdem sie da» Probe¬
jahr zurüstge . egr hatte , iiiiwicerrujlich angeuelir . —
Lehrer Earl» au » Rüstringen wurde zu Litern d . IS.
als Lehrer für die Vorschule angcnommca . — Tas Engage¬
ment der Lehrerin Fräulein Eggerting wurde bis zum
1 . Oktober v . IS . zur Vertretung der Lehrerin Frau,ein
Kgrser . und das Engagement der Lehrerin Fräulein R c i n-
hardtbis L »lern 1013 zur Vernecuna der Le >ncrin Fräu¬
lein Ramcau .-r von eee Vorschule rcrlängeu . — Ti:
Lei r-erinne .r Frau . ein Slrudivvsf von der Siaoi-
mädckcnsctulc I ' Fräa - lcin M a b I st c l> t von der Sladl
mödchciiist rl . « > unt Fräulein Ncllner, zurzeit an rer
Stadtknal -.' nleru . c l > lourrcu » nwidcrruslici anacstcUi. Frl.
Ncllncr wurd . ft« Ostern an die Lianmädcl ciisebulc . X. ver
s. tzt . Für vom I . Apri , bis l . Oktober d . I » .
zu Ausbildung ,w . r n . em - .iubie Lehrerin Fräulein
Mahlstedt iv,: . die L . «ie >i» Fräulein S i e m e r , die
visier seien - . .' . ,i >>g .-w . i,e an d . a St .i ftmädchen-
schulc .X umcrriü . iclc , angenemm . it . An rer SlaLlknabc»
schule II ist infolge 'Ausscheidens dcs Lctzrcrs Eilcrs zu
Ostern eine Stelle frei . Jur vorläuiig . n Wahrnehmung
dieser Lehrste . le wurde die Lehrerin Fräulein Hachcz
aus ein Jahr angenommen - Tie Handarbeilslelirerin
Fräulein Rosa Röbbelcn wurde zum i . April o . Is.
in den Ruhestand versetzt. Tie von ihr an der Stadt-
mädcbcnschulc I ! erteilten 10 Stunden Handarbeitsunterricht
wurden der Handarbeitslehrerin Fräulein Toni Probst
übertragen . — Tas Engagement dcs Kunstmalers Zie¬
ger als Zeichenlehrer an den beiden Sladlknabenschulcir
wurde bis zum Schlüsse des Sommerhalbjahres verlängert.

* Die Staatliche Kreditanstalt Hai folgende Winke
für Tarlehnsschuldner hcrausgegcben : Ein Haupl-
vorteil für die Schuldner der Staallichen Kreditanstalt be¬
steht darin , daß zie die Tarlehen durch zährlickze Abträge
allmählich zurückzahlen . Tic,er Vorteil ist um so grös^ r.
je höher der jährliche Abtrag ist . Bei 4 Proz - Zinsen und
0,5 Proz . Abtrag , also bei einer Jahresrcnte von 4,5 Proz . ,
dauert die Tilgung 56 Jahre . Gezahlt werden also im
Ganzen an Zinsen und Abtragung für 1000 Mk . Kapital
rund 45 mal 56, gleich 2520 Mk . Erhöht der Abtrag sich
aber auf 1 Proz . , so sind in 51 Jahren rund 50 mal 4l , ä ' clch
2050 Mk . , zu Fahlen , d . h . 470 Mk . weniger . Und steigt
der Abtrag aus 1,5 Proz . , so sind in 33 Iahrcn rund 55
mai ' 33, gleich 1815 Mk . , zu entrichten , älso wieder 235 Mk.
weniger . Auf gleiche Weise ermäßigt sich die Gcsamt-
zahlung bcr 2 Proz . Abtragung und 28 Iahrcn Tilgungsfrist
auf rund 60 mal 28, gleich 1680 Mk , usw. — Hiernach
liegt cs im dringenden Interesse jeden Schuldners , fort¬
laufend zu prüfen , ob seine Verhältnisse ihm eine Er¬
höhung dcs Abtrages gestatten . Fällt diese Prüfung gün¬
stig aus , so kann der 'Antrag bri dem Amte ( Stadtmagistrat
der Städte 1 . Masse) oder der Anstalt selbst gestellt werden.
Wenn sich die Verhältnisse dann später wieder verändern,
wird ein Gesuch auf Wicderherabsehung des Abtrags in der
Regel auf keine Schwierigkeiten stoßen. — Wenn der Schuld¬
ner die Unbequerstlichkciten der halbjährlichen Zahlung bei
der Kasse oder bei der Amtsrezeptur vermeiden und sich
vor den Gefahren der Versäumung des Zahlungstermins
(Strafzinsen ) oder der Aufbewahrung und Behandlung grö¬
ßerer Borsummrn schützen will , so kann er eine Bank,
ein« Sparkasse oder ein« Spar - und TarlehnSkasse ein
sür allemal (aber natürlich unter Vorbehalt de » Wider¬
rufs ) mit der Mführung des halbjährig geschuldeten Be¬
trage » an die Anstalt beauftragen . Er muß dann die zu
zahlende Summe der in Anspruch genommenen Bank oder
Kasse vorher überweisen oder allmählich bei ihr ansammeln,
oder dies nachträglich tun , wenn er sich den erforderlichen
Kredit rechtzeitig br , ihr gesichert hat . Dir Banken und
Kassen pflegen derartige Aufträge anzunehmrn und ohne
besondere Kosten auszuführen , sollte das im einzelnen
Falle abgrlehnt werden , so empfiehlt sich eine Mitteilung
an die Direktion d« r Staatlichen Kreditanstalt-

" V" »- « ernbaG Winter ist - zunächst zuran die Großherzogl .chc Kunstschule na » Weimarworden.
^ ° > mar bkius«,

* Der Mater Hugo Zirgrr . drr nach dem Tode de« i - i«.ledrer« « . »lass den Unterricht an den 2,ad,knabenl» ulkn «F?" '
nabm. ist auf ein weitere« halbe« Iavr mit der
beauftragt worden . rmrttun,

* Der Mufildirigrn , Paul Hödel in Brake jf, « eilen, d,.die diesige Lberrealschule als Lehrer und Gesangleb » , »»
stellt . Damit gewinnt die Schule eine » sehr de,«»»« , -» L!

'
fangspadagoge » und da« musikalische Leben unserer >, «dt
allseirtg gebildete musikalische ttratl . Brake und Mndenkamund die vier Vereine, die,er dori leite,e. lassen den au»
Mensch sehr beliebien Dirigenten , Komponisten und Xnlirun. .»tal - Soliften ungern ziehen.

- ' " „ rumm.
* Eine » tsmarckseier wird der Nationalliberal-

Verein am l . April veranstalten, » nd zwar in der Uni«. ,
unter Mtibcretligung von Damen.

'
» Da« lebte philharmonische Konzert in Bremen sinder am

2« . Mär , statt. Zur Ausführung komme » Beethoven » 9
pbonie und Bach » Magnifikat . Es ist geplant, daß eine größeie
Anzahl von Kunftvercinsmilglicderii an diesem Tage einen B«
such der Künstlerbundsausstcllung mir dem de« Konzertes denbindet.

* Eindrücke vom Berliner Frnuenlongreh werden , wie
schon bckanntgcgcben. heute abend 8 ' - Uhr Im Logensael
mehrere Kongreßtctlnebmerinnen den Mitgliedern der lg vei
einigten Fraucnvcreinc zu schildern versuchen . Sintritrsaeld
wird nicht rrhoben , Gäste sind willkommen. "

» Gegen da « Urteil im Prozeß Fimmen -vierm - nn h«,
erfttrer Berufung eingelegt.

* Die Ortsgruppe des » llgemetnrn deutschen «rbeitgeber
verbände« für das Schneidergewerb - in Llnabrück bat sich dem
AusspcrrungSbeschluß nicht angeschloffen . Tie Gehilfen win¬
den nicht entlassen.

* Der Nattonalliberale Verein wählte gestern abend t»
seiner Vorstand«sitzung anstelle des als Amisrtchter nach Kü,
ftringcn versetzten Dr . Ztöver den Rechtsanwalt Lohse ein¬
stimmig zum Vorsitzenden.

* Fußdallsport Tie statistischen Erhebungen des deut¬
schen Fußballbundes für den 1 . Januar 1912 baden einen
Bestand von 137 650 Mitgliedern in 16Z2 Vereinen und 791
Ortschaften ergeben . Die Ergebnisse de « Vorjabrcs waici,
109 577 Mitglieder in 1361 Vereinen und 611 Ortschaften.

* Fußball . Am letzten Sonntag fand in Delmenhorst
da » Entscheidungsspiel pm die Meisterschaft des Olden¬
burger Bezirkes statt . Ter Marine -Sportklub aus Lil-
kelmshaven schlug den Telmenhorster Fußballklub Spiel
mit Sport mit 2 : 1 Toren und errang dadurch wiederum
tic Meisterschaft des Bezirkes . Ter kommende Sonnt« ;
bringt den hiesigen .'Anhängern dcs Iußballspones „ach
längerer Pause wieder ein erstklassiges Spiel , da dst
beiten Oldenburger Vereine , Fußballklub Oldenburg und
Fußballverein Germania , im friedlichen Wettstreite zu-
sammentressen . Tas Spiel findet auf dem «Nrmanie-
Sportplatz in Donnerschwee statt , der Spielansang wird
noch bekannt .gegeben

* Fernsprechanfchluß erhielt unter Nr . 803 die Sisenwarm-
Handlung von Richard Müller, Haarenstraße 3.

* Bcsitnvkchsel . Das Haus des Landrichters Tr . Rumps
an der Elisabetbstraßc ging in den Besitz de« Hssjuwelnis
skarl Götling über.

* Eine Oldenburgers» in Bremen verunglückt ? Tie 18
jährige Verkäuferin Herminc Timmermann au« Schwebottn
in Butjadingcn wird in Breme» seit dem 1 . Mär ; vermii«
Ihre Mütze fand man gleich nach ihrem Verschwinden i»
Torskanal und bat dann in der Annahme, daß sie ertrunken sei,
den Kanal abgcfischr , ohne aber eine Spur von ihr zu jinden.
Jede weitere Nachricht über ihren Verbleib fehlt.

ist; Schwurgericht . Gestern vormittag l »l llhr crschstn
auf drr 'Anklagebank der Ticnstknccht Gerhard HAnri»
Nie her aus Bevern , um sich wegen Verbrechens der
Notzucht zu verantworten . Tee Gerichtshof bestand «ur
Landtzer.- Tir . Bot he , Vorsitzender . GcrichtsasscssorFlor
und Assessor Ostendorf als bcisitzenden Richtern, .ll-
Vcttreter drr Staatsanwaltschaft fungierte Staatranwan
Tr . Klusmann; die Verteidigung sühne RcchtsanlE
Möhrin g . Ter Angeklagte war beschuldigt, am ll - .Dft
zembcr 1011 auf dem Wege von Bevern nach llpuoh ei»
Verbrechen gegen 8 177 - l . G . V. und in den Jahre«
1008 und 1000 ein solches nach 8

' 176, bezw. 176 AMl o,
deS St . G . B . begangen zu haben . Tie Verhandlung M°
unter Ausschluß der Lesfcntlichkcit stakt. Nach Wieder¬
herstellung derselben wurde der 'Angeklagte wegca cint-
Sittlichlcitsvcrbrechens zu einer Zu

'chtharisirrasc von
2 Jahren 6 Monaten verurteilt . Tie erlittene Unter-
suchungshaft ist anzurechnen . .

Nachmittags 5 Uhr stand zur Verhandlung dw «-«-
Wider die Tienftmagd Iosefine Flerla ge aus - lddrup
wegen Totschlags. Ter Gerichtshof setzte och sub»nM«
au » Landgrrichtsdirektor Bot he als Vorntzendcn u
Gerichtsassessvr Flor und Assessor Lstcndorf als be¬

sitzenden Richtern . Tie Staatsanwaltschaft wurde v
treten 'durch Staatsanwalt Tr . Klus ma nn:
Leidiger war Rechtsanwalt Sch warb bestimmt. ^ e,cr
diot war die 'Angeklagte , am 14 . Tezembcr E > « usF-
Wege von Hemmelte nach Varrel vorsätzlich einen M . nM
( ihr Kind ) getötet zu haben . Tem Wahripruch der

^
schworencn gemäß wurde sie deswegen zu cinerlncia ,
ntsstrafe von 2 Jahren und
Verfahrens verurteilt . Tic Untersuchungshaft ist aiz---

* Konkursverfahren eröffne« : Maurermeister Hcnwt
Block in Iprump ; Konkursverwalter Rechnungsstc
Hedenkamp-Hasbergen.

» Für die i« « 1 , era«r»e Schauspielerin gingen s«
ein : M . K . 3 « . T . M . 5 X , Freu E . H . 12 E . ^
R . 10 Frau M . « . 10 .< D. H . M . 3 l- s. 13 -^

-

Dir danken sehr und nehmen wettere Gaben gern ent, g

Milder , vorwiegend trüb , mäßig«, meist südwestliche W

« egrnflUlr.

X Eversten. 12 . März . Wie schon durch W ' i- rak^
kannl gegeben wurde , will man in unserem ^
VerfchöncrungSvercin gründen. «

^
schon in fast allen größeren Orten - „ Ioftdcr >"

nigen Iabren iauchte dieser Plan aus , kam abe w
^ ^

ergesscubeit. Nunmehr scheint d »c Angelegen

1
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< gss » bat deretts alt Grundstock «ine entsprechende Lumm«

von ihrem vorjährig « , Reingewinn gespendel , die bossem
stch bald durch andcre freiwillige Gabe » vcrmchn wjrd.

xie Gründung eines deraritgen Vereins is , wodl nirgends
s» angcbrachl , wie gerade in Eversten , das mit seinen um

redenden landschaftlichen Retzen in Zukunft „ och ein de

reines Ziel ausivcinigcr Ausslügler werde » »vird , wenn die

landschastlichen Schönheiten erst erkani» nnd noch weiter

ausgcbaut ivcrdcn . Es sind aber noch viele Mangel zu be

seitigen . Und gerade hier will der neu zu gruildende Per

ein seine Arbeit beginvc » . Möge daher der Besuch zu d«r

am Donuerslagabcud in Holze » Wirlsbausc siaitsindenden
Versammlung ein recht zahlreicher werden und recht viele

Mitglieder dem Verein bestreik»
* Jeddeloh , 18 . März . Am letzt - » Sonntage hielt der

Zaalschiehverein Jeddeloh « ine gut besuchte
Monatsversammlung ad . .Zunächst wurde über

die Kallfestlichkcit gesprochen , die » ach längerer Beratung

ms den zweiten Ostrrtag festgesetzt wurde , ferner wurde

don den Mitgliedern angeregt , demnächst eine Wagentour zu
veranstalte » . Hierzu wurde der erste Ostcnag ausgesucht.
Sie Abfahrt erfolgt morgen « 1» Ubr über Edewecht , Zwi

schenahn und dann nach Oldenburg , ui» den Saalschieß-
vereinen in Eversten einen Besuch ab zustatten.

r . Cloppenburg . 18 . März . Ter Aktuargehils « Zicken
wurde vom hiesigen Amte zum Revtstonsburcau nach Olde»

durg versetzt . — Ti « Besitzung de« verstorbenen Amtsrenl

meifter« Lichirnberg an der Amt «stras>c Hierselbst wurde

von den Erben an den Rechnungssteller T . Hanse ver¬

saust. Ter Antritt ersolgt zum 1 . April.
( ?) Delmenhorst , 11 . Mörz . Entschädigung für

unschuldig erlittene Untersuchung » hast. Der

Schlosser Jostkowtzkh wurde vor fünf Jahren mitsamt seiner

grau wegen Verdacht « der Meineide « in Untersuchungshaft
genommen . Im gerichtlichen Termin wurden aber beide

steigcsprochen . Da » Ehepaar war hierdurch schwer ge-
lchadigt worden . I . verlor nicht nur seine Stellung , son¬
dern auch Haus und Hos . Es entspann sich ein langwieri¬

ger Kamps des Geschädigten mit den Behörden . Alle In¬
stanzen vis zum Großherzog benutzte er . Wiederholt be¬

schäftigte sich auch die Presse mit der Lache . Nun endlich,
nach fünf Jahren , gelang e« I . mit Hisse des Rechtsanwalts
Möhring - Oldenburg , die Staatsanwaltschaft von seiner
völligen Schuldlosigkeit zu überzeugen . Durch seinen Rechts¬
anwalt wurden dem Geschädigten von der Staatsanwalt¬
schaft lLNst . «V überreicht : hierdurch ist wohl die völlige

Rehabilitierung des Verdächtigen herbcigesührt worden . —

Auch ein Zeichen der Zeit. Folgende Bckamrt-

machung wird seiten » de» Magistrat » erlassen : » Der Stadt¬

magistrat sieht sich veranlaßt , die Bangewerbetreibenden
auf die Beachtung der Bestimmungen des ersten Abschnittes
des Reichsgcsetzes über die Sicherung der Baufor¬
derungen vom 1 . Juni 1900 , insbesondere aus die sorg¬
fältige Führung der Baubüchcr und aut die Anbringung der

vargeschriebenen Bestimmungen bei den Neubauten nach
drucklich hinzuweifen . " S « »vird hier allgemein angenom¬
men . dass diese Verwarnung des Magistrats eine Folge
des Konkurses de » Schmidtschen Neubaues
ist. Hier sehlte die Deckung von ca §0 000 -st und kam « ,
eine Anzahl Lieferanten und Gewerbetreibende um die
fehlende Summe . Eine Folge hiervon war auch, daß der

Maurermeister Bell in Konkurs geriet.

Vrr Mora in Augustfehn.
* Oldenburg , 13 . März.

Vor dem Schwurgerichte hatte sich beute morgen der
Arbeiter Skr oha aus Augustfehn wegen Mordes zu ver¬
antworten Das Gericht setzt sich zusammen aus Land¬

gerichtsdirektor Bothe als Vorsitzenden , Landrichter Dr.

Christians und Assessor Ostendorf als Beisitzern,
Die Anklage wurde vertreten durch Ersten Staatsanwalt
Riesebieter. Es sind ca . 30 Zeugen geladen , außerdem
ein Gerichtsvolziehergehilfe Deutsch aus Delmenhorst als

Dolmeinver , da der Angeklagte aus Galt « »«« stammt . Ms
Sachverständige sind geladen : Medizinalrat Dr . Schl ar¬

ger, Amtsarzt Dr . Barnstedt und ein Arzt aus Göt

tingen . Die Vericioigung lieg , i » Händen de» Recht«
anwalts Schiss. Der Angeklagte , ei » Mann Anfang der

Dreißiger , niackn einen guten Eindruck , er hat ein blasses,
» ich» unsunipalbisches Gesicht.

Die Anklage gehl dahin , das Skroba den Ardener
Robden in Augustfehn in der Rächt vom 1 . zum 2.
Januar vorsätzlich gelötet bat Die Vernehmung des
Angeklagten ergibt , daß er seit acht bi « neun Jahren
in Deutschland weilt . I » seiner Heimat gibt e » nicht so
viele Arbeit . Er diente in seinem Vaterland « bei der
Infanterie , desertierte aber , nachdem er eine » Monat ge
dient hatte . I » Deutschland arbeitete er u . a . eine Zeit-
lang i » Ocholt , später kam er » ach Augustfehn , wo er be , der
Firma Wallbeimer lätia war . Er wohnt « mit dem Arbeiter
Bornas zusammen : sie schassten sich gemeinschaftlich einen Re
volver an , mit den , sie wiederholt in die Tür schofle» und ähn¬
liche Schießübungen »lachte» . Vor Weihnachten bekam der An¬

geklagte mit Borna « Streit . Die Anklage behauptet , Skroba
habe im Verlaus diese « Streit « auf Bornas geschossen. Der

Angeklagte will sich dessen nicht mehr erinnern . Bornas trennte
sich von ihm . Ter Vorsitzende spricht mit ihm die Vorgänge am
l . Januar eingehend durch. Danach stieg er i » der Rachi in
die Wohnung des Kolonisten Hemkcn ein . nachdem er zuvor
ein Fenster berausgcnominen hatte . Er verließ das Hau » wie¬
der ; später ging er mti den» Entschluß die Straße entlang , in

irgend ein kleines Hau » ciiijusteiqen , de» Mann , wenn einer
dort sei , zu erschießen , und sich dann an der Frau zu vergehen.
Diesen Entschluß führte er bei dem Hause des Arbeiters Rohde
auch tatsächlich aus Er nahm von dem Schwetnestall einige
Ziegelsteine fort , stieg durch die Oesfnung des Dache « in den
Stall ein , nahm in die eine Hano eine Taschenlampe und in

die andere einen Revolver und eilte ln die Schlafstube . Ohne

sich lange zu besinnen , schoß er den Mann tot . Die Frau schrie.
Daraus rannte Skrvba wieder heraus und überlegte , was er
tun solle . Er kam zu den, Entschlnß , sich freiwillig der Polizei

zu stellen . Die Absicht führte er auch aus.
Am 1. Januar hat er, wie die weitere Ver¬

nehmung ergibt , mindestens 25 Gläschen Schnap « getrun¬
ken Er Hai mit seinen Arbeitskollegen wenig Verkehr ge¬
habt.

Medizinalrat Tr . Roben aus Augustfehn ist zu dem

Erschossenen bald nach der Affäre gerufen wvrdeu . Er fand

ihn sterbend vor . An der rechten Schläfe war eine Neine

Wunde , Schaum stand ihm vor den , Munde.
Zeuge Rorms bekundet , daß der Angeklagte einmal,

als c« sich um eine Gclddifferenz handelte , sehr drohend ge¬

gen ihn geworden sei und gesagt habe , wenn er nicht zu

seinem Rechte komme , müsse einer v »n ihnen beiden sterben.
Ein Zeuge , Vorarbeiter bei Wallbeimer , schildert dm

Angeklagten als ordentliche » , fleißigen Menschen , mit dem

er nie Differenzen gehabt habe.
Zeuge Bornas, polnisch sprechend , dat sich v »r dem

Angeklagten gefürchtet und mochte deshalb nichts mehr mit

ihm zu tun haben . Anfangs wohnten sie zusammen . Sie

bekamen einmal Streit miteinander , in dessen Verlauf der

Angeklagte auf de» Zeugen schoß . Einmal drohte Skroba:

Du bekommst einen Schuß und ich zwei , damit Du n »ch

länger mit dem Tode zu kämpfen hast . Zeuge hat befürchtet,

daß er durch die Hand Skrobas sterben müßte , deshalb ist

er von ihm sortgezogen . Bei einer Gelegenheit bat Skroba

ihn mit einem Gummischlauch bearbeitet , an dessen Ende sich
ein Eisenstück befand.

Neueste Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Der Bergarbeiterstrrik.
Bochum , 13 . März . Der Arbeiter -Dreibund hat zum

Donnerstagvormittag ein « große Streikversammlung nach
dem Schützcnhofc einberusen.

Hamho en . 13 . Marz Gestern aoend kam es m Ossm

marrl »h zu schweren Ausschreitungen Al « «ine Anzahl Ar¬

beitswilliger von einem Polizeiaufgebot » ach ihren Wohnun¬

gen begleitet wurde , entwickelte sstd ei » Kamps zwischen Slrri
keuben und Polizeimannschasle » Die PvUzei ionrde « st

Steinen beworfen , » uv aus de» Fenster » der Häuser wurde»
an 200 Schüsse auf sie abgegeben D >e Ladenbesiyer fade«
sich gezwungen , ihre Läden zu verbarrikadiere » Der Mob

zenrummerie die Straßenlaterne » . Erst nackt mehreren Zu¬
sammenstöße » gelang e » der Polizei , die Rübe wieder her¬

zustellen.
Hamborn , l .l . März In »er gestrigen Slaölver ^rd»

Iirrensitzung wurde beschlossen , zu gestalten , daß für brr
Tauer des Streik « Schutzwehren gebildet iverden Die

Schutzwehren twbrn Polizeirrchtr und tverbeu mir Pistote»
und Posizeiknüppeln -tus ^estallel . Ihre Ausgabe ist, di,

Zechenanlagen und Arbeitswilligen zu schützen . Auch Mi-
litär wirb nun i » besondere Gebiete ^zelegr werde»

Essen , 13 . Mär ; Das Ergebnis der Zählung der Strei-
tenden hat die Zahl 210000 ergeben . Die dem christlichen
Gewerkschastsverein ailgehörenden Vertrauensleute sollend»
schlossen haben , in den Streik einzunete » .

Fortgang de» Kriege»
No « , 13 . März . Italien lehnte angesichts der Fort¬

dauer de» türkischen Widerstandes den Vermittelungsdor-
schlag der Botschafter der Großmächte ab , und notifi¬
zierte "ihnen den Beschluß auf Aufnahme der . Italieni¬
schen Operationen gegen die Türkei ini Mittelmeer.

» ,nst «ntin «pel , 13 März T -r Minister des Innern hat
die Watts von Syrien , Aleppo und Beirut , sowie die Gouver¬
neur « von Jerusalem und dem Libanon angewiesen , die Jta-
liener , die m»r> en nach Ablaus »er Frist von 15 Tage » sich noch
am Orte befinden , mit Gewalt au » den « Lande zu schassen.

K»nstanlin »»« l , 13. März . Da » Kriegsminiftertum ver.
öffentlich » eine Depesche des Befehlshaber » der türkischen Trup¬
pen in Tripolis , in »er es heißt : Nachdem wir erfahren Hab » ,
baß der Feind seine in Ainzara teilweise geräumten Stellung«
nach rückwärts »erlegte , begannen wir am 10. März den Kampf
und stellten dabei fest, »aß der Feind wirklich Ainzara geräumt
und sich »ach Norden auf di » Höhen zurückgezogen hatte und
hier eine neue Verteidigungsstellung einrichtei . Bei dem An¬

griff auf die italienischen Sie »ung -n hatten wir fünf Tote und
neun Verwundete

Mi« m»» u>a UH-ttNMrMr e> tklel « » IN « „ Ich Seium , »« «oluu. »«»
m»» »,»» »a» Nrnmlace» vr . Ntchord tz » » kl. dr» Low« , I.
ImmmoaNch ktzr drA MKdanmrU Id . » ddi « d dru« » »» « eiti, W,

N, » ch» « s. Hinlbck >n VNrodxr,

Mtteru»»S»H«o5acht»«gkn in Kldenönrg
von A . Gchnlz , Hof-Lptikei

ld -rmi- v- r-mrr Lufttemperatur

Monat ^ ! - o !i
" ' °>°> d-» »- saAA

IL . Mäez 7Uhrnm . b,
^ 772,8

' l, . März !-s- S,i >
^ .

IS . März SUHr vm. Z - 4,2 : 771,6 13 . März > — i

Geschäftliche Mitteilungen.

Wo Neine Sinder sind , sollte in jedem Haushaft stets
« in Paket des bekannten selbsttätigen Wascknnittels . Per¬
fil " vorrätig sein . Wenn au » anzunetnnen ist , daß di«
Vorzüge dieses Produkts hinsichtlich seiner außerordentlich
hervorragenden Waschwirkung den meisten Hausfrauen be¬
kannt sein dürste » , so sei hiermit » och besonders darauf hin-
gewiesen , daß gerade zuni Waschen von Kinderwäsche e»
nicht» Besseres gibt , als . Persil " . Abgesehen von der
Schnelligkeit und Gründlichkeit , mit der Perfil die Wäsch«
reinig » und blendend weiß macht , beseitigt es auch die der
Kinder - und besonders der Säuglingswäsche meist anhaften¬
den scharfen Gerüche und läßt die Wäsche nicht gelb werden.

Dazu komm », daß nach nnssenschastlichen Feststellungen . Per¬
fil " beim Waschen eine stark desinfizierende Wirkung cni-
faltet , wodurch dasselbe «in vortreffliches Vorbeugungsmittel
gegen Uebertragung von ansteckenden Krankheiten wird . .

'
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i . Beilage
zu 72 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'von Mittwoch; 13; Mär; 1A2.

Unpolitischer Tagesbericht.
Russische Kapelle zum «ürdäckitiii » der Völlerschtochl

Leipzig . 12 März . LU » rujilich . ü » icgsmittistcrium hol
di« Anregung zum Vau eincr Kapelle in Leipzig gegeben,
die dem »iedächinis der am 18 . Ltlobcr 1813 in der Völ-
kcrichiacht gefallenen Russen gewidmer ist Ten Platz für
eiezc Kiiche lhtt die Sladl Leipzig zur Verfügung genelli.
Ta » Oiebäukc wirs in der Rä ^ oes Völlerfchlachld .' iik-
mal» am Windmülüenwcg errich . el . Mei,i,nals im Satire
fall in ihr Gottesdienst abgehalien werden für die vielen
lussiswen Studenten , die sich in Leipzig pustiolten , uns
rie zahlreichen rnsischen Meßbeiuch .' r . Die Kapelle wird
zu der Iahrhundcttfcier der Völkerschlacht bereit « fertig-
gestelli sein.

5er König von Spanien als Erbe Paris . 12 . Mizrz.
T« König von Spanien bar durch seinen Rechtsanwalt vor
dem Gcrichtshose von Saint Gaudcns erklären lassen, das;
er die Erbschaft von zweieinhalb Millionen Franks anrrctcn
wolle , die ihm der im vorigen Jahre im Irrcnhausc tzon
Braguevillc verstorbene Rentner Sap , ne kinicrlasscn har , da
das Testament aus einer Zeit hcrrühre , wo der Erblasser
geistig gesund gewesen sei . Tic Nichte Sap . -ncs hat das
Testament angesoclnen: ihr RcchtSanwalt verlangt die Ab
lcknung der von König Alsons gcsordcrtcn Einsetzung eines
-equeflers.

Mordversuch eines Börsrnkpekulanic» Ncwnork,
>2 März , In der Börse zu Boston versuchte gestern der
dckannic Börsenspekulant S . Lewinsky , der vor einiger Zeit
.»folge vcrschlicr Aknonen säst sein gesamtes Vermögen in
röbe von mehreren Millionen Dollar verlor und sich seitdem
ii> einem Zustande hochgradiger Nervosität befand, den Mak¬
ler Spcntcr Hill von der Firma F . Richards» « u . Hill , dcni
er die schuld an seinen Vcrmögensverlustcn zuschricb , durch
Messerstiche zu töten . Mit Mühe gelang cs einem Schutz
mann , Hill aus den Händen seines Angreifers zu befreien.
Ter Ucbcrfallenc ist schwer verletzt. Lewinsky wurde in ein
Sanatorium für Geisteskranke gebracht.

Das sechste deutsche Buchtest findet in der Zeit vom 15.
bis l7 . Juni 1912 in Breslau statt . Der Breslauer,
Hrchcstervcreinhat in Gemeinschaft mir der Breslauer Sing¬
akademie , unterstützt von anderen musikalischen Kreisen , die
Ausgabe übernommen , das Heft vorzubereitcn und unter
Leitung seines Dirigenten , Professor Dr Dobra , zur Durch¬
führung zu bringen . Am Sonntag , 16 . Juni , soll in einem
Kirchenkonzerte und in einem in der Luihcrkirchc in den
formen der allen LUhurgic abzuhaltcndcn Fcstgotlcsdiciisic,
sowie während des Hochamtes im Tome die kirchliche Musik
des großen Meistere erklingen , ein weiteres am gleichen
Tage stattsindcndcs Konzert soll der Vorführung von Kam-
mermusikwerken diene» , während die beiden am Sonnabend,
lä. , und Montag , 17 . Juni , zu veranstaltenden Konzerte
den größeren Ebor und Instttimenralwerken gewidmet sind.

Verzweiflungstat . Breslau , 12 . März . Zn Ober Gers
darf versuchte der Bergarbeiter Weist , der erst vor drei
Kochen aus Westfalen zurüctgekchrr war , wo seine Ehe¬
trau sich das Leben genommen halte , seine vier Kinder
' in Alter von 11 , 0, 4 und 2 Zähren zu ertränken . Er
kaufte sich eine Schnur , band Hie Kinder mit der Bemer¬
kung , er wolle mir ihnen Pferdchen spielen , zusammen
und ging mit ihnen an einen Deich. Dort warf er die
beiden jüngsten Kinder ins Wasser, wurde aber an seinem
Vorhaben , auch die beiden älteren Kinder nachzuwerfen,
durch hinzukommende Personen gehindert . Das zweijäh¬
rig« Kind ist ertrunken , ivährcnd das vierjährige gerettet
werden konnte . Weist wurde verhaftet und in das Amts¬
gericht in Gottesberg eingeliefcrt.

» irr Bergarbeiter verschüttet Essen «Ruhr ) , 12 . Mürz.
Auf der Zeche Friedrich Heinrich bei Mors wurden vier
Arbeiter verschüttet . Zwei sind tot . Die beiden anderen
wurden lebensgefährlich verletzt.

Deutscher Reichstag.
24 . Sitzung , Dienstag , den 12 . März.

Am Tisckc des BundcSratcs : Dr . Delbrück, Caspar.
Präsident Karmpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15

Minuten.
Das Zentrum hat folgende Interpellation ein

gebracht : Ist der Herr Reichskanzler bereit , über den Stand
des Streikes im rheinisch westfälischen Kohlenrevier 'Aus¬
kunft zu geben ? WaS gedenkt der Herr Reichskanzler zu
tun , um unter Berücksichtigung der berechtigten Wünsche der
Bergarbeiter ein rasches Ende dieses den deutschen Volks¬
wohlstand schädigenden Ausstandcs herbcizufübren?

Präsident Kacmps erklärt , daß er diese Interpellation
auf die morgige Tagesordnung setzen werde.

ES folgt hieraus die Wciterberatung des
Etats des Reichsamtes des Innen,.

Die Budgetkommifsion beantragt eine Resolution , die
den Reichskanzler um eine Novelle zum Beamten - und
Osfizierspensionsgcfetze ersucht , durch welche Einkommen
aus einer im Ruhestande erfolgten Privatanstellung unter
bestimmten Voraussetzungen aus das Ruhegehalt eingerech¬
net werden können.

Abg. Liesching ( Pp ) : ES ist eine Gclcgenhcitsrcsolu
üon, aber sic ist notwendig . Ter Fall . der zu ihr Anlaß
gegeben har , ist nicht vereinzelt . Tie Gesellschaften speku¬
lieren auf die Beziehungen eines solchen Beamten und er
warten davon Vorteile . Aber noch diel schlimmer ist der
Perdacht, daß der Beamte Amtsgeheimnisse für die Gesell¬
schaft verwertet.

Abg. Erzbcrger ( Ztr .) : 200 Millionen beträgt unser
PcnswnSetat , tt, Prozent davon kommt an Persönlichkeiten,
die nach dem Wortlaute des Gesetzes, wonach nur körperliche
oder geistige Unbrauchbarkeit zur Pensionierung führt , kei¬
nen Anspruch darauf haben , und diele Etnzelfälle , die die
Spitzen betreffen, sind schuld an dem Unwillen des Volkes
über die ganzen 200 Millionen PcnsionSctat.
. Ab «. Dr . Lüdekum ( Soz .) erklärt die Zustimmung-
isiner freunde zu einer Revision des PrnsionSgescges und

führt iveilew «fälle an . in denen er die gleichen Anstände
. riebt , z . B Podbiclsti . Hollmann . Da » Wichtigste ist
eie Anständigkeit der Gefiuniing der Beamten selbe ». Tic
Resolution wird angenommen.

Der ReichSausfchuß zur Forderung der Seefischerei
ist in diesem Etat von 25 000 Mk auf 37? 000 Mk . ersäht
worden.

Abg. » . Böhleudorf -Kölpin ( konj. i begründet diese Er-
löhung und verlangt Mannahnten zum Fifchereisttiuy

Abg . Dr . « truve sBp . f spricht in gleichem Sinne.
Billige Eiseiibahnrarije , ciitipvcchcnde Einrichtung der See-
lischwagc» . Gründung städtischer Fischhallen.

Abg Erzberger ( Ztr . ) stimmt den 'Vorrednern zu.
Es handelt sich um das Interesse de » Gesamtheit des deut¬
sch , n Volkes,

Abg . Hast sBp . f eröllen die Verhältnisse auf der
Insel .Helgoland und im Kieler Hasen und fordert Ent¬
schädigung der Fischer für den ihr durch die Anlagen oer
Kriegsmarine zugefügtrn Schaden . Rach weiterer untres .' nt-
licher Debatte wrrd der Titel bewilligt . Beim Titel „ ver¬
ausgabe der 'Nachrichten für Handel und Industrie " be¬
fürwortet

'Abg. Graf Praschma (Ztr .) die Resolution seiner Frak¬
tion , die zur Vorbereitung der Handelsverträge Produk-
tionserhebungen im Inland und auch im Ausland und
eine Zusammenfassung und Veröffentlichung verlangt.

Unierstaatssckretär Richter : Derartige Erhebungen
Iverden seit längerer Zeit in unseren Remtern schon ge¬
macht . Die Resolution wird einstimmig angenommen.
Für die Unterhaltung der Postdampserverbindungen mit
Ostasien und Australien werden rund 6 000 000 . kt g»
fordert.

Abg v . Boehlendorfs -Kölpin (Kons.) stellt fest , daß die
Subvention sehr günstig gewirkt habe Der deutsche Han¬
del habe jetzt festen Fuß gefaßt . Die deutschen Schiffahns¬
linien Hünen das Geld sehr gut angcwcndet . Gerade jetzt
müsse alles getan werden , um in China passende Absatz¬
gebiete zu finden.

Abg . Erzberger ( Ztr .) : Tie Umwälzung der Verhält¬
nisse >n China ist von unhcurcr Bedeutung für uns . Man
kennt in Deutschland die Verhältnisse in China noch viel
zu wenig

Abg . Feuerstein (So ; . ) fordert jm Interesse seines Heil¬
brunner Wahlkreises wirksame Maßregeln zur Bekämpfung
der Reblaus.

Abg Pauly ( Ztr .) : Mit der Art der Bekämpfung der
Reblaus werden die Winzer geradezu geschädigt. Bei uns
sichen schon dinier jeder Reblaus fünf bis sechs Geheime
Räte , iHeiterkeit . ) Redner fordert dann die Besteuerung
der ausländischen Weine.

'Abg. Bell ( Zrr .) wünscht eine wesentliche Erhöhung
des RcichSzuschussesfür die Zentralstelle für Volkswoblfahrt
im Interesse der Bekämpfung der Schundliteratur.

Abg . Rauch ' So ; . ) fordert die Unterstützung der Fami¬
lien der zu Fricdensllbungcn cingczogencn Mannschaften.

Nach Erledigung des Kapitels „Allgemeine Fonds"
vertagt sich daS Haus auf Mittwoch 1 Uhr . ( Ruhrstrcik-
interpellaiion , Nacknragsclat , Etat de » Reichsamtes des In¬
neren .)

Schluß 5".,, Uhr

Nus äem grohherrogtum.
Oldenburg , 13. März.

Hude, 12 . März . Der hiesige Schützcnvcrcin
hielt am Sonntag in Wachtcndorfs Gastliausc eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab . Es wurde
beschlossen , die Schießständc bis zum Frühjahr d . I . um
zubaucn bczw. zu vergrößern . Der Kostenanschlag hierfür
wurde auf 2000 . st scslgclegr . Als Vcreinslokal wurde
Wachtcndorfs Gasthaus aus zehn Jahre gewählt . In dieser
Zeit werde» sämtliche Festlichkeiten des Vereins in diesem
Lokal adgehaltcn.

* Ruhwarden , 11. März . Am Freitag fand i» KiclblockS
Gasthause hicrsclbst eine Versammlung statt zwecks Grün¬
dung einer Eicrvcrkaussgcv . offen schüft. Daß der
Genossenschaft reges Interesse entgegengebracht wird , zeigte der
gute Besuch der Versammlung, cs hatten sich 50 Personen ein¬
gesunden. Kurz nach 3 Uhr begann die Versammlung. Zum
Versammlinigsleiter wurde Molkcreigeschäftsführer Martens
ernannt . Nach kurzer Einleitung übertrug er Geschäftsführer
Tapkcn, Wüsrtng, das Wort zum Vorträge . Er referierte in
ca . einstündiger Rede über Organisation usw. von Eicrverkaufs-
gcnosscnschasten . Für den interessanten Vortrag sprach der Ver¬
sammlungsleiter dem Vortragenden den Dank der Versammlung
aus . Hierauf wurden noch verschiedene Fragen gestellt , die von
den Herren Tapken und Martens beantwortet wurden.
Alsdann wurde zur Gründung geschritten und dar Statut und
die Geschäftsordnung einstimmig angenommen. Der neu ge¬
gründeten Genossenschaft traten dann sofort ca . 4V Mitglieder
bei . Tie Wahlen hatten das Ergebnis , daß in den Vorstand
gewählt wurden die Herren : Wild Renken, Ruhwardergro¬
den, als Direktor, Heinr. Martens, Ruhwarden , als Ge¬
schäftsführer, und Ticdr . Ehlers, Düke . In den 'Aussichtsrat
wurden gewählt die Herren Wilh. Folter» senr., Ruhwarden,
Ioh . Bode, Tossens, Heinr. Iaußen, Groß - Fcdderwardcn,
Heim. Balte, Züllwarderwisch, Job . Bremer, Langwarden,
und Heinr. Jäckel, Eckwarderhörne. In Ruhwarden , Lang¬
warden , Groß - Fedderwarden , TossenS , Süllwarden und Eck¬
warden sollen Sammelstcllcn errichtet werden : als Sammeltag
wurde der Dienstag festgesetzt . Als Geschäftsanteil ist 1 .st
einzuzahlcn, ei» Eintrittsgeld soll vorläufig nicht erhoben wer¬
den. Mit dem Verlaus der Eier soll iroch im April begonnen
werden. Die Vorstands- und AussichtSratSmitglicder nehmen
Anmeldungen jederzeit entgegen und sind zur weiteren Auskunft
gerne bereit.

» Bremen , 12. Mär ; Borkonzert des Bremer
Lchrergesangvereins. Am nächsten Sonntag , den
17 . Mär », nachmittags 4 Uhr , findet in Bremen im groben

Saale des KünstlervereinS das Vorkonzett zu dem a«
darauffolgenden Sonntage stattsindenden Lrchesterkonzerl
des Bremer Ledrcrgesangvcrcins statt . Ta die Karten »u
dem Konzerte bereits vergriffen sind, empfiehlt sich der
Besuch des Vorkonzencs . welches in allen Teilen dasselbe
Pogramm bietet , ganz besonders den mustkinteressierten Be
wohnern der Nachbarorte Bremens . ES kommen nur Werke
zeitgenössischer Tonsetzcr zur Ausführung k . Bleyles . Ein
Harscnklang "

, Mar Negers „ Weibe der Nacht" und I . L.
Nicodes Svmphonie Ode » Das Meer "

, alles Meisterwerke
ihrer Art . In Mar Negers , Weihe der Nacht" wird Frau
Gertrud Fischer Marctzki, der das ganz einzigartige Werk
zugceignet ist . das Solo singen. DaS verstärkte philhar¬
monische Orchester wird » eben der Begleitung der Chöre
auch einige Lrcheftcrnummern bieten , die dem Konzerte , dos
unter Kapellmeister Ernst Wendel» Leitung steht, erhöhten
Reiz verleihen . Karten sind an der Kaste und im Bor
verkaufe bei Pracgcr L Meier , Bremen , Schüffelkorb, »u
haben.

KerrrvskstOit»
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Der Bergarbeilcrstreik und die Loge der Kohlenindustrie.
Um die Mine des vorigen Jahres ließ die geschäftliche Si¬
tuation unserer gesamten Montanindustrie noch manches zu
wünschen übrig . Auch im Eisen - und Stahlgewcrd « war be¬
sonders das Preisniveau , und zwar nicht nur in Deutschland,
sondern auch am Weltmarkt , noch sehr gedrückt . Kurz nach
der Iahrcsmittc trat jedoch am Eiscnmarkt eine Besserung
ei » , die in den folgenden Monaten dann schnelle Fortschritte
machte. Einer solchen Besserung am Eiscnmarkt pflegt die
Kohlenindustrie erfahrungsgemäß nicht sofort zu folgen , und
so dauene cs auch diesmal einige Zeit , bis die Kohlenindu
stric der Eisenindustrie , die ja ihrerseits die Hauptabncbmerin
der elfteren ist , in der Auswärtsbewegung folgte . Jm Lause
de» letzten Quartals dcS IabreS 1911 setzte aber eine leb¬
hafte Nachfrage am Kohlenmarkre ein , die sich dann von Mo¬
no: zu Monat schärfer akzentuierte. Bezeichnend für die
Besserung der Gesamisimatton waren ja auch die Preisher¬
aufsetzungen, die seiten» des Kohlcnsyndikats für das am
l . April beginnende Vcrkaussjahr 1912. 13 beschlossen wur
den, eine Maßnahme , die allerdings auch die vorangegangene
Einigung des Kohlcnsyndikats mit dem Fiskus zur Voraus¬
setzung batte . Aber obgleich sich die Kohlenförderung die
ganzen Monate hindurch auf einer außerordentlichen Höhe
bewegte, so überstieg dock der Absatz die Förderung bei einer
Reihe von Zechen derart , daß diese in die Lage kamen, aus
ihre Vorräte zurückzugreifen. Von der ganzen Situation
prositicrten sämtliche Bergwerke , namentlich aber die reinen
Zechen, sodaß deren Ausweise im letzten Quartal wesentlich
besser ausgefallen waren , als in den vergangenen Quartalen.
— Der jetzige Streik trifft also unsere Kohlenindustrie als in
einer recht befriedigenden Lage sich befindend.

Preiserhöhung am belgischen KohlenmarV . Tie bel¬
gischen Zcchcnvcrbände beschlossen für Magerfenrkohlen zu
Industriczwcckcn eine Preiserhöhung von 2 Franks prv
Tonne , indem der Preis auf 13H0 bis 14 Franks erhöht
wurde.

Bremer Linoleumwerkc Delmenhorst . In der Austicht»-
ralssiyung gelangte die Iahresrechnung pro 1911 zur Vor¬
lage . Nach Absetzung eines erheblichen Benage » zur Minder
bcwcrlung der Bestände wegen des hohen Standes der Lein
ölprcisc, sowie nach Vornahme der regulären Abschreibungen
in Höhe von 322 701 -st ( im Vorjahre 327 889 -st ) verbleibt
ein verfügbarer Ueberschuß von 754 516 (608 146 ) Der
Generalversammlung soll vorgeschlagen werden , 12 (8 ) Pro
zcnr Dividende auszuschüttcn . Als Vonrag auf neue R« h
nung verbleiben 163 233 >61 332) -st . ( Der Abschluß « uß
als recht befriedigend bezeichn« werden .)- Berlin . 12. März . Geldmarkt heute unverändrrr.
Privaldiskont 4 -̂ Proz . , tägliches Geld 4?/4 Pro »., stärke«
gefragt.

Berlin , 12. März . 21nläge markt schwach.
Berlin , 12. März . Börse heute ruhig , aber ziem¬

lich fest . L loydabsch 1 u'
ß befriedigte nicht.

Aentzcrstc Schlnstkurfe.

Diskonto
11 . März

188,37
12. März

186,37
Deutsche 261,M 261,62
Handels 170,75 170,75
Bochum 222,62 2-22,37
Laura 174.25 172,75
Deutsch-Luxemburg 178,87 179,50
Harpen 187,87 189,25
Gelsen 194F7 195,62
Kanada 234,5(1 233,75
Paket 140,50 140,50
Lloyd 105,75 i 04,50
4proz . Russen 7)0,75 90,25
Nordd . Wolle 143,50 143,75
Tendenz fest ruhig

Lloyd schwach

Kirreberichte der Oldenburger Banken
von-, 13. Mär .i.

Lldenburaiiibr Snar und Leih Bank
Anlauf Verkauf

PEt. p« t.
I . Mündrlficher.

4proz. Oldenb. Konsols. Riüt ' b . 1819 auSg. 99 .70 IDOL
3is>proz. alte Oldenb. Kons » » . i<9,«x> i,!>,ö>>
l ' - proz. neue Oldenb Konsols (halbj . Zins ; .) 89,0«-
3proz. Oldenb. Konsols . . —
4proz. Oldenb. Staall . Kreditanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz . bi« 1 . Januar 1917 ausg . 99,79 190,29
Sproz . Oldenb. Staall . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rück», bis 1 . Juli 1922 auSaeschloff . 109,10 100,60
4pro». Oldenb. Staall . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1912 . 99 .— 9S„56
84Lpro ». Old^ ch. Staall . Kreditanstalt-Obligat . 9240 9LSK
«proz. Oldenb. Prämienanleihe . . . . . . 125^ 0 126P0



11 SS-

Iproz Okdend Stadt -Anleihe » on IN », un¬
kündbar di » 1919.

sproz . Braker Stadt Anleihe von 1911:
Serie l . rückzahlbar am 1. Mai 1»21 . .
Serie Q . Rückzahluag di » >921 ausg

sproz . Buijad Anu « Eisenb -Anl t Rückzahl . I
»Pro ». Delmrnh Dtadlanl v 1907Sl di « I
«pro «. Hcpprnser Stadt Anleihe I 1917 19 1
«pro ». Rüsleingrr Amlsverd .-Anl > ausgeschl «
<» »»«. sonstige Oldenb Komumnal -Anlethen . .
t *>pro «. Oldenb . Kommunal Anleihen . . . .
«pro ». Suiin Lübecker Priorttät « Lblig ., gar . .
«pro «. Deutsche Reiws -Anl ., Rückz. b . 1918 au <g.
8>Hpro ». Deutsche RetchS -Anlelh « .
Spro «. Deutsche Reich » Anleihe
«pro «. Preutz Konsol » , Ruck«, b. 1918 ausgeschl.
» t^ pro «! Preutz . Konsol « .
Sproz . Preutz . Konsol « .
«Pro« Bremer Staats -Anleihe von 1911. Alst«.

za - lung bl « 1921 ausgeschlossen.
Iproz. WilhelmshavenerStadlanleihe, unlünd-

har bl « itzilt.
tpro «. M .-Gladbacher Siadl -Anlethe von 1911,

Rückzadlung bi « 193« ausgeschlossen . , .
» läproz . Köntgsderger Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelficher.
«pro « Jütländisch« Psandbriese , Serie V, in

Dänemark mündelficher.
«pro «. Pfanddrlese der Mecklenb Hyp . - u . Wech¬

selbank . Ser . VII , Rück«, bis 1919 ausgcschl.
«pro «. Psandbriese d . Preutz . Boden Kredtt-

A1t .-Ban1 . Zer . XXVIII . Rück«, b . 1921 ausg.
«pro «, abacst . Psandbriese der Preutz . Hypoth .-

Aktien -Banl.
tz^vproz . abgest . Psandbr . der Preutz . Hypottz .-

Mien - Banl.
«pro «. Deutsch -Atlantlsche kelegr . -Obligationen
tpro «. Berliner Ho » bahn -Oblig ., Rückzahlung

bl « 1928 autgefchloficn.
«pro «. Gelsenkirchener Bergwerks -Obligationen,

Rückzahlung bi « 1916 ausgeschloffen
ipro «. Gewerkschaft Torstseld Obl , rückzahlb . 102
«zhpro «. Midgard -Obllgal , rückzahlbar 103 Pr.
Ipro «. Oldenb . Glashüne Pttor ., rückzahlb . 102
« r^ proz . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bl « 1918.
«pro «. Warps-Spinneret-Prtorttälen, rückzb. lOK
«pro «. Old.-Portug. Dampsschiss « Reed .-Oblig.
Kur » Amsterdam sür fl . 100 in .«l.
Lheck London für i Lstr . in .sk . . ,
Check Rewyork für 1 Doll , in .
Amerikanische Roten sür 1 Doll , in .sk . . .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in . . .

Ln der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih Bank Aktien
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5
Aarlehnszin « der Deutschen Reichsbank 6

SS .— rs ^ o m
Ei

so.—
9SZ0

SS.- 99 .50

98,75 9925
90.- 9020
99,— 9920

101 .10 101.65
LO.30 90,85
81,40 81,9»

10120 101.7»
90Z5

81,40 8126

99,60 100,25

99,00 99,50

99,60 100 .25 S
39,60

8

«' ' s

SS.70 100 .-
«
8

99 70 100 .- «
S»

95 .70 Z

87,70 88,25 a,
94 .80 S5P5

- ,d— «'S

9420 — — -s
L

—,- 100 . 75
98,50

101,50
98,25 - -

168 .70 16920
20,445 2020

4,2125
4,1625 - ,_
1SL7

179,10pCt .v.
65,6l>pCi .G.

Prozent.
Prozent.

Huslofungen«
spea ^ Mi» Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1901.

Htohung vom 12 . März 1912.
Lit . .4. (2900 -sil Nr . 92. 210 , 268;
Lit. R <1000 ^ k) Nr . 52 , 73. 102 . 151 . 152 , 153 , 151 . 202,

2^2
Lit . 6 <500 ^ l) Nr . 67 , 102, 273 . 271, 548, 577 . 605. 606.

634. 786;
Lit . 0 (200 ^ l > Nr . 56 , 107, 108'
Lit. L (100 ^ l ) Nr . 51 . 52. 53. 85. 218, 326'

Die Einlösung geschieht vom 1 . Skovcmber 1912 ab bei
«er Oldenburgische» Spar - und Leidbank in Oldenburg . —
Restanten:

Lit . 8 (1000 .sl) Nr . 302. fällig seit l . Nov . 1909:
Lit. L (100 ^ l) Nr . 167 . fällig seit 1 . Nov . 1910:
Lit . L (100 . st ) Nr . 227, fällig seit 1 . Nov . 1910'
Lit. .4. (2000 ^t > Nr . 233, fällig seit 1 . Nov . 1911;
Lit. S (1000 .st ) Nr . 812, fällig seit 1 . Nov . 1911;
Lit . v <200 .st ) Nr . 297. fällig seit 1 . Nov . 1911.

«pro«. Warps . Spinn «« , und Stärkerei - Obligationen
on 1887. Ziehung vom 12 . Mär , 1912. Nr . 36, 76. 165,

'SS, 217, 239, 216, 251 , 259. 272, 276, 308, 331 . 338,
«67. »75 . 399, 402, 414, 165 , 183. 508, 624, 670, 674,
877 , 669. 695, 737, 797, 801, 857, 872, 887, 1082, 1004,
1144, 1156, 1186, 1191 ä 500 >sl.

Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1912 ab hei der
Oldenburgifchcn Spar - und Leih Bank in Oldenburg.

Restant : Nr . 718, seit 1 . Juli 1911.
3^Hpr»z. Brak « Stadt -Anleihe von 1896. Ziehung

Vom 12. Mär » 1912. Nr . 56, 112, 171 . 172 ä 500 ^t.
Restanten : Keine.
Zi/- pr »z. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903. Die

Tilgung erfolgte durch Ankauf.

Oldenburgtsche Laudeas » «
> Filialen in Brake . Burg ». K, Bnr ^ amm . tkloppeudur^
tin , Luakendrlick , Barel , Vechta . Vegesack u. Wtlhclmstzaven.
Die Kurse vcrlledeti llcki >»»ttu »lt>»i .ü und provisionssrei.

Ankauf verlaus
»Et . pEt.

« pro ; Oldenb . kons. Staat «anlethe von 1909.
unkündbar bis 1919 . - 99,70 —

3' - proz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganz ».
Zinsen . 89,00 3920

3 '/- proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 8g,00 89.50
3proz . dergleichen . 78,70 79.25
3proz . Oldenb . Prämlen -Obllgat . ln Proz . 125 ^ 0 »2620
Ipro, . Oldenb . staall . Kredilanstall Obllga-

ltoncn , Rückzahlung bi « 1922 ausgeschloss . zgg .zo zgg,kg
Iproz . Oldenb . staall . Kredilanstall Obllga-

tioncn , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
Iproz . Oldenb . staall . « redttanftall Obllga-

«tonen , Gcsanitkündigung zunächst aus den
l . ON . 19l2 zulässig . - >

z ^ -proz . Oldenb staail . Kredttanftall -Obli-
gaiioncn , mit halbj . Zinsen . 92 .10

Iproz . Oldenb . Stadianlethe von 1909, ver¬
stärk« Tilgung dis 1919 ausgeschlossen .

Iproz . Butjadinger Anttsverb . -Etsenbahnanl.
v . 1909, Rückzabl . bl « 1919 ausgeschlossen

Iproz . LandesvcrbandSanleihe de« Oldenb.
Zurstenl Lübeck von 1911, unkündb . 1923

Iproz . versch Oldenb . Amitverband » und
Aommunalanl , Rückz . b . l9I7 21 ausgeschl . gg _ gg .zo

Iproz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen 9^ 75 99,25
z >- proz . sonstige Oldenb . Kommunalanlcibcn gg — 9020
Iproz . gar . Eutin -Lübecker Priorit . -Obliga-

rionen I . Em . gy,

99,70 100,20

99 .-

9S .-

99,- —

99.— —

Iproz . Deutsche RelchSanleihe , unk . bis 1918
JZIproz . Deutsche Reichsanleihe.
3proz . dcrgleicben . . .
Iproz . Preutz . kons . Anleihe , unk . bis 1913 .
32 -proz . Preutz . lons . Anleihe.
3proz . dergleichen.
4proz . Schwarzburg Sondcrshauser Staats¬

anleihe von 1910 , unlündb . 1915 . . . .
Iproz . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 35
Iproz . Westfälische Provinzial -Anleshe , un-

konv . bis 1916.
«proz . Wilhelmshavener Tladlanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4proz . Allonacr Stadt 'Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar biS 1925 .
I pLl . Psorzbcimcr Stadl Anleihe von 1912.

unkündbar biS 1917.

gationcn II . «Lin.
4proz . iZranksnncr Hyp . Krcdtt Verein Pfand

bliese , unverlosbar u . unkündbar bis 19l9
4proz . Preutz . Boden - Kreditbank - Psandbriese,

unkündbar bis 1921.
4proz . Hamburg . Hvpothekcn Bank Psandbriese,

unkündbar bis 1921.
Iproz . Preutz . Psanobrics - Bank Hnpoihckcn-

Psandbricse , unkündbar bis 1920 . . . .
sproz . Rheinisch -Wcstsälischc Bodenkredilbank-

Pja » dl>ric >. . . . .
sproz . Schwarzburg . Hypotheken Bank -Pjandbr.
sproz . dcsglcimcii , unkündbar bis 1921 . . . .
4proz . ^ üll . Psandbriese , in Dänemark mnndcls.
Iproz . uopenh . Psondbr ., in Dänemark münds.
Iproz . Tcuische Eiscnb . Ges . Ool ., rückz. 105 Pr.
iproz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
sproz . Eiscitbahn -Renienbank Obligationen .
sproz . Gelsenklrchener Bergwerksges . Schuld-

verschreiv ., unkündbar bi « 1916.
41 -proz . Midgard Obligaiioncu , rückz. 103 Pr
Kur ; Amstcrda »! sür sl . 100 in . st.
Kurz London für 1 Lstr . in .st.
Kurz Nclvyork sür l Doll , in . st.
Amerikanische Roicu sür 1 Doll , in . st . . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in ^ .

Diskontsah der Deutsche » Reichsbank 5
LarlehnsZinsfuß der Deutschen Reichsbank

Bremen , 12 . März.
Baumwolle stetig . Nplaird middling loko .55, .50 Pfg.

(vor . Nor . 54,75 Pjg . ) . Kaffee behauptet . Tabak . Nm-
sap 100 ,1aß Kentuckn . Sckima ' z loko fest . Tubs und FitDinS
48,50 Pfg . , Toppcleimer 40,5i ) Pfg.

Bcrltti . 1 '2 . März . OAmilichc Notierungen .) Weizen
loko . frei Wagen und ab Balm 210 —211 , für Mai 218 biS
217,75 , für ^ » li 220 — 219,75 . st . Roggen loko , frei Wagen
und ab Bahn 187 — 187,50 , für Juli 194,50 — 194,75 -st.
Gerste , frei Wagen und ab Bahn , leicble inländische Juncr-
gcrste 185 — 190 , do . schwere 191 — 202 , russische und Donau
leichte 177 — 181 , do . schwere 182 — 188 .st . Mais , frei Wagen,
amerik . mixed 177 — 180 , runder alter 179 — 182 , do . » euer

99,50

101 .10 101 .6b
90M 90,85
81.40 81,95

101 .20 111 .75
90M 90P5
81.40 81,95

100 .10 100 .60
100 - 100 .R

100 .20 100,50

SS.- 99.50

— 99,85

!>9 .-

23 .50 SS^ -

99 .50 SS.R

9820 99 .20

29 .45 99 .75

29 .70 100 .-

97 .70 98 .-
97 .70 98 .—
92 .50 100 .1Ü

52 .50 —
99 .50 100-
28 .60 90,10
23 .00 22,10

94 .20 94,75
— 100,7»

168 .70 169^ 0
- 20,445 20 .50
, 4 .1775 4,2125
. 4 .1625 —

16 8/
Prozent.
6 Prozent.

175— 178 ^ k Hafer , frei Dag «» und ab « ahn inläno. ,^ .imärk ., mcckl ., pomm ., pos. . schles .) s«,n '210- 215 d-
204 209. do. gering 200- 203 . russischer , c >n 207-
mittel 201- 206. do gering 196- 200 Erbsen irei

'
Ä,^

und ab Bahn , inländische und russische Jutterware mmtt180- l87 , seine Taubcnerbseil 188— 196 « elzenmedt tu
loko 24,50- 28,25 . st Roggenmchl 0 und 1 loko » 09 >?-
24,10 , st . WcizcnNctc, grol»e und sr,ne. 14—izH «
RoggenNeic 14 - 14,50 .st.

*

MeyMärLt « .
'

^ Hnnn - ver , 11 . 3liä « . P « tse für .50 Kilogramm
-- chlachlgewtcht : Ochzen : Austrieb 90. .Hancel aut 1 « >
bi » 90, 2 . «0— 85. 3. — . Bullen : Austrieb 9? Hände
aut . 1 . «6- 88, 2. 82- 85. 3. 78- 81 . Küle und Rinder-
Austrieb 99 . Handel out . 1 . 80— 88, 2. 79— 85 3 7n
bis 80 . Kälber : Austrieb 42. Schafe : Austrieb 34»
Handel mittel , l . 83— 88, 2. 78— 82, 3 . 70— 75 . Schlveine
Austrieb 902. Handel gut . 1 . «9— 72, 2. 66—69 3 kn
di » 65 . 4 . 64— 69 .

'
Köln , 11 . März . Schlachtvichmarst . (Nicht eingeklam.

mertr Ziffern verstehe» sich sür 50 Kigr . Lebendgewicht
cingtklammertt Zif et-n für 50Klgr . Lchlachlg w .cht . ) P eä'c
für Schlachtgewicht bei Großvieh sind überwiegend Schätz-
ungspreise nach den Srückverkäufen ; Preise für Lebrndgelv
beruhen auf Wiegungen in Köln . Austrieb : 511 Ochsen
1 . 50—54 (89— 91 ) . 2 . 51— 55 (90—92 ) . 3 . 46—49 (81
bis 84 ) , 4 . 42— 45 ( 72— 76) , 5. 36— 40 (60- 67 ) Mk
607 Kühe. 1 . 48— 50 (— ) . 2 . 43— 46 (80- 83), 3 37
bis 42 <75— 78». 4 . 31 — 35 (68- 72). 5 . 24 —28 (58 bis
64 , Mk . 118 Bullen , l . 49— 51 ( 81 —83) . 2 . 42 —48
<78— 80) , 3 . — (72— 76) ML Handel ruhig bei fraglicher
Räumung 480 Kälber , l . 85 , 2 . 60— 63, 3 . 54 —58,
4 . 45— 52, 5. — . Bautzen 70 LAk. Markt ruhig . 32 Schafe'
Srallmastschafe (ohne Wolle ) 1 . — <86—88 ) , 2 . — (—)
3 . — , «72 — 75) Mk . Markt still .

'5070 Schwein«, i . 55
bis 57 (70— 72 ). 2 . 55— 56 (69—71 ) , 3. 55— ak (69 - 71 ),
4 . 55— 57 ( 70— 72) , 5 . 51— 54 (65—68), 6. 50—53 (83
bis 67) . ,

'flott räumend.

Hamburg -Amerika - Linie
Nordamerka: „Alesia "

, von Philadelphia und
Newport News kommend . lO . März 3 Ubr morgen « in Ham¬
burg . . Batavia "

, nach Ncwvork , 10 . März 12 Uhr 50
Minuten morgens Eurbaven passiert . Kaiserin Auguste
Pic . ona "

, nach Ncwvork , 10 . März 8 Ubr abends in Neapel.
. Pretoria "

, nach Baltimore , 9 . März t Uhr 45 Minuten
nachinlriags in Boston . . Prinz LSkar "

, nach Philadelphia,
10 . Mär ; .

'
> Uhr 5 Minuten morgen » Dungenetz passiert.

. Willehad "
, nach Kanada , 10 . Mgr ; 1 Uhr mittags i»

Ro : ,cldani.
Wc sr in dien , Mexiko , Südamerika: . Ar

menia "
, von dem La Pla '.a kommend , 10 . März nachmittags

St . Calherincs Point passiert . . CberuSkia "
, nach West-

indicn , 0 . März 4 Ubr nachmittag » von Havre . . Dania " ,
von Mexiko und Havana kommend . 11 . März 6 Ubr 30
Minuten morgen » in Hamvurg . . Jllvrra "

, nach der West¬
küste Amerikas , 9 . März 11 Uhr abend » Cu : havcn passim.
. Per ia "

. nach Brasiiicn . 10 . Mär , 10 Uhr morgens »»
Plissiiigcn . Sachicnwald "

. nach Wcslindien , 10 . Mär ; 3
Ubr 30 Minuten morgen » Dover passiert . . Ichwarzburg " .
von Wcstiiidien koinuiend , 9 . März 5 Ubr nachmittags in

Hamburg.
O st a s i e n : . Ämbria "

, 9 . Mär ; 1 Ubr nachmittag«
von Singaporc nach Pcnang und Colombo . . Äragonia " .
0 . Mär ; nachmittag » von Pott Said nach Ncwvork . . Ton
mund "

. von Ostasien kommend . 10 . März 6 Ubr abends
in Hamvurg . . Liberia "

, von Wladiwostok kommend , 8

März nachmittags Sagrc » passten . O . I - D . Ablers " .
lO . März lO Uhr morgen « von Takao nach Yokohama

. Sambia "
, 10 . Mär ; morgens von Porr Said nach Havre

. Scandia "
, 10 . März 3 Ubr 30 Minuten nachmittag » von

Curhave » nach Malta
Verschiedene Jadrien: . Altmark "

, nach In
dien , 9 März von Algier nach Port Said . . Elbatana " .
von Persien kommend , 8 . März nachmittag » Sagrc » passim

. Lome "
, ausgehend , 8 . März von Monrovia . Vergnü

gultgsdampscr . Meteor "
, zweite Mitlclmccrsabrr , 10. März

lO Ubr 30 Minuten morgen » in Malta . . Oiavi "
. naiv

Wcstasrika , 8 . Mär ; von Tencrissa . .. Schwarzwald "
, von

Danzig kommend , 11 Mär ; 4 Ubr 15 Minuten morgen » in

Hamburg . . Togo "
, von Westastika kommend , 8 . Mär , von

Madeira . . Victoria Luise "
, vierte Westindimsabri , 10.

Mär ; in Havana . _

II
ssselef

HaferKaliso
virck »li

Kincler-frükstück
tsrwsuäksek »ertlich «mpkoblsn.

Anr seht io dlsusu Xsttooo tiir 1 51.,
oiemsls los ».

Mazze
lOsterbrot ) teui«
frisch cingctroffcn.

ürlülll !. ISIIM.
Achternstratze 32a,

Telephon 853.

M « tz«l :»l„ ,,e , Sola , Bellst,
u . Mali , tue»), Hill, zu verk.
Drabtmatr . u . kiff . R «b «tt-
« »ehe». — Aulvolsternvon

W « »tzeln. Mstz. lstofi».
O»«M, .lakobitzr . r>

cid «» br « l> « Allendors . Der-
kause 2 Kuh « und LiisrkSUiee,
6 — 10 Monat alt , llhr . vüs >» g.

Ofternburg . Zu verkamen « ine
« an » am kalben stebende O« »ne.

tt . H »« ke.

haust z» hstze » Preis «,

Hüll HcliiiU
Slauftr . 17. T « leph . 5l2.

Wenig gebrauchte IlUnherhad « -
« an » e billig zu rerkatzien.

Kaiierstr . 2,4 . Etg.

MXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXik

ljis vinrigs mit ^ LNllvImüvk X
s>»pst «»1v »1« kAI«uir «n - Sliltar - Rsegsein»
ttnorrsicktsr reio vegetabilor Luttsr -Orsatr

Xur «odt io Orsxiosl - Xnttoopaokuox mit ckom Xamsosrux

«je » Oed dlectirwalrLt ? rok . Or O,Hs6Kk ! IOIj

— ^ ackakmun ^ en weire rurüctl . —

XXXXXXXXXXXXXXXX>XXM

Morge « (DrmnerS-
tag ) «achmittag

am Stau findet w «der
billiger Alschverhaus

stau . Lebende Ltinle und ff.
1 grüne Heringe , sowie alle anderen
l Seefische , bluffet ch und aller

billigst.
Freitag Stau!

Best. z. 96 Ts pr . ZI . a. Wagg. erb
Jatz. « tamhr», Huntestr. 2.

PeterSfehn»
Am E °« .tt ° - ,

M- r-'

wird beim 3. Querwegc

DM- -äs SlWbei,
- es si- wirzkil l - rstt

mindest ' ordcrnd verg - '- wu -

» er Be,1rh« » k '' itth " '
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Zv
»aye am Kalben steh. Quene
_ Hinr . Hinrich«

Zu verk. weißt . Babpkorb,
wie neu . Wallftraßc 14. oben.

Ruttel,
«m Kalben

verk. eine
rbende Kuh

F . Kuck

nabe

Littel b. Wardenburg . Z . ver-
Bullenkälber , Slausen 2 beste

Lion. alt. Aug . Nieintt ».
Delfshausen . Verkaufe etne

teste Milchkuh , nähr a . Kalben.
D Onkni.

Lvsangdtioksf
tu , r« «r « usw tzl.

Olt « SaWtkslilt,
Kurwichstraß « 24.

Trielabe » iiooe . Zu »erkau 'en
nie mil .bgebcnoc ,-zieg «.

Heine . Bog , Herrenweg 4.
Neuindend ». Zu verkaufen ein«

im Zuni kalbende Kuh.
_ Uerh . Brünste » .

Lstcroblilger

Ntzeil- Kttck
d. l « . m »r, 1912,

abend» 8 >4 Uhr:

Schweiburg . Der Bauunrer
nehincr Aast. Meier stierselbst
lässt am

Sonnabend,

dev « . April d . IS . ,
nachmittag » 2 Uhr anfgd .,

in rcsp . bei seiner Wohnung:
3 milch und wieder stelegtc

Küste,
1 hochtr. da
2 Kuhrindrr,
1 Kustkalb,
2 Stierköldrr,

IN Hühner,
2 schwere zugfrfte Arbeit » .

Pferde,
2 Ackerwagen , 1 Kederwagen.
I Gropenkarre , Harken, Kor¬
ken , 20 Band , Bein - u . Treh-
tzccken , 3 Hobelbänke , Ichwei-
nelasten , Blöcke, Laterne , Ni-
chel- und Schalholz , Schlee-
ten , bersch Zimmergeräischaf-
len , l Dezimalwage mit Ge¬
wichten , l « leider - u . 1 Kuch -
schrank, l grobe Kiste, Betten
und Bettstellen . Srühle , ver¬
schied. Tische , 1 Torfkaftri »,
Milchiransponkannen , Trage-
joch, Töpse , Lampen u . viele
sonfttac Sachen,

öffentlich gegen Mcistgebot ver¬
kaufen.

Kcufliebbaber ladet freund
liebst ein

Stechnianu , Autt.

Tagesordnung : 2luknahme,
- ch»geniest , Bundes - Echügenkell,
: °nsl>qcs.

Ta«

ZNHkllftk l9 l2
findet ain

« lüitilg , - r « K Z « « i,
i . Lisntiz, Sei I. Juli,
Na ». T. « .

kolirvitiuinl - Vorvin
Olüvndui'g.' !" > Areisag . de» 13. ». Mt«»

abend , »ml « , Uhr:
Armts- PerstAiillUlr

' "> '"» „ „«lokal.
Der

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , d. 14. März

1912, nachmittag « 4 Uhr , gelan-
gen im Auktionslokal des Amts
qerichtt stierf . :

8 Sofas , 2 Wäscheschränke, 1
Waschtisch, 1 Kafseetis » , 1
Nähmaschine , 3 Spiegel , 1
Josatisch , 1 Lutbettisch , 1
Stehlampe , 3 Sessel , 6 Tisch« ,
1 Schrank , 1 Klavtersessel , t
Stühle , l Dertikow , i Nickel-
servtce (Tablett m . Kanne,
Zuckerdose und Milchgußl , l
Serviertisch , 1 Zigarrenschrk,

serner : l Puterstenne , 21 Hüb¬
ner » nd 10 Enten

gegen Barzahlung zur Ber-
steigerung. kape.

« erichtGWllzieher.

KemeiiSk VardknKeth.
Tie gewöhnliche Unterhaltung

der hiesigen Gemeind « Fahrwege
pro 1812 13 soll am Montag , den
18 . d. M ., nachmittag » 5 Uhr, in
« ucks Gastvausc biersclbst ösfrnt-
lich mindeftfordernd verdungen
werden.

Zn diesem Termin wird au»
der Graswuch » an den Gemein¬
dewegen pro 1912 öffentlich
meistbietend verpacht » .

Tal »»er . den 12. Mär , 1912.
Glohste in , Gemein devorsteher.

Zu verkaufen:
Kinderwagen , gut erh . , ein

weiter Dainknmantel , 1 kl . Stu¬
dentisch, Petroleumkocher und
Plate » , die neue Heilmethode
(3 Bändel . Rankcnstt . 22, links.

Zu verkaufen eine gut erhall,
eiserne Glasveranda , serner ein
sebr schöner großer Herd und
2 Tauerbrandösen , Nachzusrag.

Bismarckstraßc 29.

Auktion
in Hahrtermoor.

Pächter T . » olttng daselbst
läßt amM„». i . Z. April,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
wegen Aufgabe der Pacht:

1 Kuh , belegt im November,
1 do« belegt im Dezember,
1 Quene , nahe am Salben,
5 Schweine , dann ca . 200Pfd.

wiegend,
30 junge Hühner,

1 neuen Glasschrank , 1 Regu¬
lator , 1 Garderobenbott « ,
Dhd . Stühle , 1 Hängelampe,
1 neue Staubmühlc , 1 Zil-
trierfaß , 1 Waschtrog , 1 Ta-
menfahrrad , 1 Zruchtwann « ,
1 Sparherd , 1 « ochrops. 2
Milchttanspottkannen , 3 Sen¬
sen, 3 Schweineblöcke , 2 Gra¬
pen - und 1 Borfkarre , 1 kompl.
Torfgrabegeschirr , 1 Haumes¬
ser, 1 Kattofselquetscher , 4
Eimer , 3 Schüppcn , 30 Bund
Besen , 4 Rollen Gitterdraht,
1 Hausbaltungswage , 1 Spie
gel , mehrere neue Körbe , so¬
wie ca . 20 Zuber Dünger und
viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Lachen,

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet
Wiefelstede , « röije , amll . Autt.

Berne . Tie zur Konkursmasse
de» Mühlenbesiyers Katt Hespe
zu Drrificlrn gehörende

Miihlen-
Besitznng,
bestehend au « :

1. dem große » , geräumigen
Wshnhaule;

2 . der großen , geräumigen,
in bestem baulichen Zu
stände sich befindenden hol¬
ländischen Windmühle , ein-
gerichtet auch mit Motor-
dttrieb;

3 einer ans» beste und prak
rischste eingerichteten Holz¬
sägerei:

4. verschiedenen Holzschuppen;
5. einer Söterei;
6. co. 3 Hettar Wridelände-

rrien,
soll mit Antritt zum 1 . Mai 1912
verlaust werden.

In den Gebäuden ist seit die
len Jahren ein Holz - und Koru-
geschäst betrieben worden.

Dritter Berkaufstermin findet
statt am zmtG
ttt Mikj d. Z..

nachm . 4 > , Uhr,
in Schäfer » Gafthäuse zu Berne.

In diesem Termine wird bet
annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteil ».

Kausliebdaber ladet ein
Z . Röser , « u«

Zwei Kaninchen zu verkaufen.
Ofenerstraße 32.

Bill . verk. 800 bl . Dach¬
pfannen ._ Schäscrstraße 8.

ilmpkUM Imiiimi

Wnzttkiirsijses
Beginn eines

IAont »s,
ä«n IS . SILr» L.

«bends 9 Uhr,
im Restaurant »Zn « Prinz ««
Uttel - ei «b «ich ", Zuliu » Mosen-
plan , hierieldst.

Zu verk. l schweres Bullenkalb
Hinr . Gerde «, Nadorst , Gebk.w

Kanarienweibchen zu verk
Don nerschwee , Di edrichstr . 5.
Große Glucke zu verkaufen.

Ostern bürg, Turnballe.

Zu vett . Sofa , Bcriikow , Loka-
llsa >, Küchenschrank, Bettstelle
mit Itahlmattatze , alles f . neu.

Oftrrndurg , Nordlttaße 17.

Z . vk . grüne Ponierc 3 il,
Sprungs . Matt . 2 . ck, Küch. -An-
h ^ iigelisch 8 . L, Petrol . - Ofen
2» >0 Gattcniisch 3,SO > .

Lfenerchauffee 22, patt ., rechts.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 14. März

o . Zs ., nachmittags 4 Uhr , ge
langen im Lindenhos:

1 deutscher . Schäferhund , 1
Kommode , l Studentisch . 9
Bilder , 3 Spiegel , 3 Sofas , 1
Kaffeetisch , 2 Teppiche , l Ba¬
rometer , 1 Baueintisch , 3 Ver-
tikow » , 1 Habrrad , 1 Spicgcl-
schrank, 2 Haussegen , 1 Sosa-
botte , 2 Sessel und 3 Polster¬
stühle

gegen Barzahlung zur Ber-
steigerung.

IvMvs.

Gerichtsvollzieher.
LttdmkWsll. Jereii

Zeterbnz.
Versammlung
>l Sonmag , d. 24. März 191!

nachm. 4 > > Uhr,
in Däblmanns Gasthause

in Zaderderg.
Tagesordnung:

1. Bottrag des Vorsteher « der
Moor -Versuchsstation Bre¬
men , Herrn Professor Dr
Tacke , über «Neuere Erfah¬
rungen aus dem Ge Sitte der
Wiesen - » . Weidewirtschaft

" .
2. Eingänge von der Landwrtt-

schastskammer.
3. Hebung der noch rückständi¬

gen Beiträge.
Der Vonrag beginnt Punkt

4s4 Uhr Nichtmttglieder kön¬
nen eingefühtt werden.

Zwangs¬
versteigerung.
''im Donnerstag , d . 14 . Mär

1912, nachmittags 4Uhr , gelangt
in Woge « Wirtschast in Bür
gerseldc:

1 Fahrrad
gegen Barzahlung zur Bei
steigerung.

LSrdsi',
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerötag , d . >4 . März

1912, nachmittags 4 Nbr . gelan¬
gen bei resp. >» Gösscljovanu»
Wirtschaft ' » Rasrede:

l Arbeilspserd l Stute », l Kud,
1 doppelläufige Zagdslintc , I
Teschin und 1 Ben

Aigen Barzahlung zur Ber
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs
steh; nicht zu erwarten.

« öi -
kep,

_ Gerichtsvollzieher.

Eatania , wenig Kerne , seht
deionder « süß >>nb billig.
Kiste, INO Stück, große , VLO » ,

Kiste, 80 Stück, ertta groß,
.
'>,73 <t,

Kiste, ISO Stück, mittelgroß.
7,73 . «i.

Mrsftna Saftzitronen
Kiste , 130 Stink , große , t,30 .st,
versendet gegen Nachnahme

8üiifsuektlsg «r
chiiolf l. »n «I»u , ttsmdurg U

llpkims ' fstmsöerl
stntz»01 ontderteoGetter

L»» „ .

U. e >« « 0»» , ttonn »»« - >»>
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8 elir siilk
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leiert rt .e i^ jung
uu ^ l< u » » t^ Nneiei >o>>

IV . U. Xk'LAlr . ksZleüe
- 4K» « ig » n » ttuUure » —

t^ezrün^el IKV
Vermuten 8re
,̂^7 ^<,Nen enlk»1r. ?sei5li8le.

Köüei 'speiZö
nannte der xrorre Krtursorrcker l-innc den Kaleao in Fn»
detrackt reiner körtlickeiiVi oklgesckinacke» und reiner
steriorraxenckendläürivene» . Uic kemige Virrenrckak
Kat Pinne reckt xexeben , indem rie tertrtellre , darrder Kakao neben reinen natürücken .Xäkrralren alle
rum Knockenautbau, Stoliiceclirel und rur klutbildunc
^ rkorderlickcn Subrtanrcn enikält, dabei »nrexend und
strältigend aus bienen und Oeliirn ivirlrt.

So nimmt Krilio einen kervorraxenden Anteil >mDienste der menscklicken Lrnäkrunx und genierrt mitkeck: den Kut einer unübertrettlicken Qenusr - und
Hlakrun - smntcls.

Vs >l» l»a » unverpacktleicbtkrsaidsnKsrueb
»nnimivt . Kruke mrii ib» nur in Iukldlobt «r
vrig>n»!p»ekuiig . die gl« iot»v»»»igs» Le-
»oknwck und kriretie » , »olle « Kr » «»
I « W« krlei »tet.

ZtollM^ K-Kakso
zvi .? ir

»ieste-pakel .ktl .rs
60I -V Lil -veir

.« o .Sll
Kilo drei stlarkon , gloiob rein ond nabe»
strättig. unterevkeiden»iek , w !» die dout-
«eken LdelNelne , nee duroli Ihr Krom».

Für Konfirmations-Geschenke
empfehle mein großer. t. ager i»

Starke Honkrmanden -Alirtn zu 12 .«
inner Garantie üb guter Geben.

Ferner golde« e und ! lbeene Tomen» und
Herrenuhre « i« ollen Preislagen nbgewgcnund genau reguliert am r,ager.

Ilkrkelten in Broker ^us^vskl,
sowie echte Lchmucksachen

und >M " OLn1k »sr « - S «rkn »uolL8 'MW aller Art
als:

Broschen. Ohrringe Armbänder . Collier - , Knöpfe.Radeln . Medaillon - Anhänger rc.

Lcht gokd . Ireundschaflsringe
UI reicher 'Ausnmhl und allen Preislage « .

NLLssigv k' rvlsv . ItlLsstys I ^i -olss.
Mitglied des Rabait - Sparvereins . Aid Wuiuch ü» , » i dar

Altes Md II. - ilbtt wird M hockKkilPreise in Lllilslhzmmwtir.

vielir . 8iillllermsiiv,

Uhren » , Gold » und Silberwaren -Geschäft.
Langeftratzr St ; .

' ' ' '
- Uedtmhm.

Tltl dem beungen Lage übernehmen wir die

(Gärtnerei
in Osternburq . Harmoniestr. 5.
and enw'eklcii uns für alle vorkommendengärtnerischenArbeiten,w :c Z „ ita» d >ken , -" euaulage und Umänderungen von Privat-nnd Wiriichn ' iSgärien, Lie 'eri .ng van Frucht- und Ziersträuchern,Boc » Moorbceio' ianzeii ujw. , dergl. » ranz - u Bouauetbiud . rei.

Wir beütchigen un « einer iauberen und ilotten Ärbeii undbitten um gut. Zu prucki.

Morßvvrotk L Lüslvr,
r' audichastvgärtilerei,

Usi 'monlvuli ' . s.

vernd . Vild . wese,
^ oklor - nstrsss « 28.
: t ß'ei »rpreckep Xp b^ !l : :

kül' !ivs.6 s
' IllLtjON 8- u . ?fükull58 ll !sjij 6r

ewjilcble:

<- rv » » t « Xu » ^V » I»1 in

kLSseostoSon ll . vLloos
r » ollen inoileivea Klei ' Isrlsrben >>usseo <l,

vnn ciem einsoclieteo di» rum leinsteo Oeore.

futterstoNe i« deiisniil guler Wüliil.

«n zeile, tirösse . bei killixitel ' keiecknniix.

kernd. Vild. kre8e.
^ oAlornsti »» » » « 28.

«Iss ir » I» » t1sp «»i ^vor 'stir » .

R
8 . Hskilo.

« ofilekei- snt . l.rmgs8«es8se 60. ' !
8kerisI -KIi!ei! !iii5 !ür Slsul-NmlMi'ii.

» : l czrddle ynrilliteii. u IiküIiwMMr ^ dlSdW?.
I>»Wk

Nemüenluclie . M - Wü MuiNllre.
Nsliiüücliei '

.

8!eplillel ! l!eii in Mr kgslie v . krei ^Isge.

kerim Leüen . :: Lelüeöer !! ueWM».

Mlibvrgtt LajserhttS

Koffer
io «Hk » AuSsötzriiogr,

za biligeo Preiie » .

kiSlirdsllkiM,
L« »«« !««. 28 ».

geie» !,ber der l>ii,no 0 . >Vie» >ien

Her. fett. Speck.
Psd . s . r » MI.

lod - Lrswvr.
Unterem VoUegen Landvofi,

dir am lä . Mar , die Winschaft
di » Herr» l̂ ltmaiin » , Ton
nerfibweerftrastt, übernimmt,
wünsdien wir da ; , , viel Oilüd

_ Mrkrere Tischlergelelle ».
Zung lL . ädchen rmps . sich züni

Zdtneidcni, in und auher dem
>.' ausc. va» ibtNistra « c 2k>.

> echt eichen . Lchlafjinimer
soll beiondrr» billig abgegebenwerden (r »iil Meiner«,

Mtinardusstiarc 3l>
Unter kulanten Ardingunge»

binrichiung von UtridioltSdii
chern , Stufarbeilen rüikktändiger
Bücher , Weiterkütziung derlclbrn
usm Lirengfle Berichwiegen
beit. Pffenrn unter G . L . 7 !k>
voblagrrnd Ptdeoburg erdeten

LurüeLsokskrt
ksaueniikr ! llr. kieüel.

Adoption wünscht tberr, !9 Z.
. U , gegen einmalige Brrgütung
tllecht aussübrliche Angebote cr-
krten unter Z . Iä zur Wcilcrbe-
iörkerui ig an die v rp. d Bl.

Ksinr ! ölok.
Toiitiiag abd . Ziriut » bei . lünen»
bahubr lcte? Bi te a t rtcht Ll,
ti . lO VO bauvlrostlgb.

K . v » Bute niniast zu lo,n-
ni en . Bis Sonntag frei!

Eanvbroq . Lich dringend
iprechen . büic TonnerSiag 7 UI,rbeun Theater.

Grus, »I . Ir..

krojhkkiliiil. rhkalkl.
Tonnerrtag , IS . März

t «^ . Vorstellung im Abonncm.) :
„Pcrr Uiynt ."

Tromatjsche» (tsedichi in lg Bil¬
dern von H . Zbscn. Musik von

t5. Gricg
Anfang 7 ' i> Ubr.

»

Otto Sai 7Äo ^vz ^olL
: Juwelier u . 8o >l>lekmiea
Hangeftr . 70 -» relepkon A2Y.

Irsuerküke

in xräsitei- Xur » obt
L . 80 , 3 .75. « SO. 5 .75,

6.50, 7 .25 , 8.50 , S.50
bi» 20 >lle.

Trsuer-
sidleier

k'Iore
örosiken
ITKrlestten
lioncl-

kbuke

^c. iieim. kiler5
0 ^ vkk < 8vüü

. /^ cklernstr . 44

HMllUstN.
Alle , welche sich für den Bau

einer Shauffee durch da« «>ank-
bausermoor interessieren, wer-
den gebeten, am Lonntag , den
17. Mär ; , nachm . « Uhr, in Z.
Itickler « tiiastdause zu erscheinen,« «tzrrrr Inlereffnuen.

« rkkell ükk kii^ liilkliüeii üHsgel.
(rtwa «00 tScschästsstcllcn im
Zn - und Auslände . schnelle
u . zuvcrläfs. Kredit-Auskünfte.

!lk
'

i . li,'.— Ztaugraben «. —

« «

(lro^rte Surxiakl kompl.
^ '

odnilvM - XlisstLttllnxeil
Konliurrenrlo» dilltge ?ret »e.

— Li<«i>« K »r««tid »» d ^
l>er >n»neat« 5ur»t«llung von

Idkiislvi ' zrlninioi ' n
iv 6en oberen k1*Aen.

X»ck »usxviirlr fr»nco frei ?»ctcunx.

kmil kleiaerr
ii iitex im

Vorteilk » fle Irc » u8 »quelle kur

» rcitag , den 15. Mär;
>85 . Vorstellung ini Abonnent >

„ Zrüblingoluft ."
Anfang 7 ' - Ubr.

Loniilag . den 17 März
i86 . Vorstellung im Abonncm.i.

Zum ersten Male,
„ Ut de Zranzosentid "

ituftspicl in 5 Akten . Aach Zritz
Zritz Reuters gleichnamiger (Lr-

zäblung von tf . Bormann.
Anfang 7 Uhr.

WerÄmWU
Mittwoch, IZ . März , abends

8 > , Uhr : „Tie von Hochsattel . '
Tonnerstag . 1«. März , abends

7 >l- Uhu »Zudas Zscharim."
Hierauf : . Hannelcs Himmel¬
fahrt . '

Zieitag , den 15. März , ab.
dch . Uhr : . Die von Hochsatfel ."

Sonnabend , IS . März , abends
7 >- Uhr : , Zudas Zfchoiiot. '
Hierauf : »Hanneles Himmel¬
fahrt ."

Tonntag , 17. März , nachmit¬
tags 3 Udr : Vorstellung für den
BUdungsausschutz.

Sonntag , 17 . März , abends 8
Uhr : „ Tie von Hochsattcl ."

WmkeiMMtkk
Mittwoch, 13. März : . Tief-land. "
Donnerstag , 1« . März , ab.

7 -.Z Uhr . „ Zidelio."
Freitag , 15. März : . Die Mei¬

stersinger von Nürnberg "
Sonnabend , 1«. März , ab. 7

Uhr : . Zm Weißen Noß'l ." —
. Als ich tviederkam."

Sonntag , 17 . März , nachmit¬
tag » Uhr . Vorstellung für
den Goetbcbund.

Sonntag , 17. März , abend» 7
Uhr : . Die Nürnberger Puppe ."— . Alessandro Stradella .

"
Montag, den 18. März: . lilu-

V . , 07.
obholen.

« I. - vo«.

Zwei lebenslustige junge Lamen. hübsche, chjkc
' " innen, wünschen die Bekannt,
schaft zweier gebildeter bessererHerren als Begleiter für Lu«kluge

Znschiiste » erbeten unter «
AI an die l^ rpediiion d . Ks.

Zunge Tanie, vornehme di, ' lnguiertt lirscheinun ,
'
hi„«au; fremd, such, Freundkchas-mit besserem gebildeten Herrnvcn vornehnicr « csinnung undernster Veranlagung zweck « A«dankenaustauscher und Gesell,schosi.

Amiäberung durch ofser ' e unicr S . 21 an die (frpcd. d. BlZusicherung strengster Tiz.kretion.

Geburts -Anzeigen.
Zu unterer großen Freud«

A wurde un eren , Walter» beute ein l erzigeS

/ Llhlvksttkihkil
geboren.

Sro « dr»g. S . Mär, l9i».
Lber- Poilmipeklor 8 «ed«

und Fra»,Ella geb . Biet.
Tube« Anzeigen.

WarSenbarg , >2. Mär,lnlr . 2l „ , i,t . d. e» .
jchlie nach längerem
Piagenlc den oläglich und
uneru 'a . tei im Piur -Hownalmeine liebe Frau , unsrer
Kinder IrcuiorgendeMutier,
Schwieger» u . Großmutter

IWe ÜMiiir khifls
geb . Wand cher

in ihrei» 52. rebenr,ahre.
Um stille Teilnahme dm«

die Familie Her« Me>,e«
Beerdigung vom Traucr-

bauie aus am Freitag, den
IL . März, nachm. 8 llbr,
au ' dem Zrieehose zu
Wardenburg.

Statt besonderer Nieldung.
Rastede, d . ll . März IS >2

Heme abend entschlief
sanft an einer deftigen
Lungenentzündung meine
liebe Frau , unsere gute
Schwieger-, Sticf u . Groß
mutter, Schwester u . Tante
Frau ZohaimePetkls
vcrw. Kickler ged . Mehr« «,
in ikrem 80. Ledcnsjabre.
Namens der trauernden
Hinterbliebenen

August Peter«.
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , den Ist
März , nachm . 2 Uhr.

weitere Familiemuichrichien
Geboren ( Sobn >: Göttlich
asseldei , Zhorit : Lberleulnam

S . Pieper , Kiel; B. Zdntkii.
obcnsticfcrsicl: Gerriet Edle«
tcrkradc. — iTochteii: Stadt-
mmerer Frcrichs, Nustringen'
ermann Heeren , Schoost :

"
ecker , Westerhausen ; Zohmm
chlenkermann , Leer.
Berlob« : Mima Fürgen «,
lllcnstcde , mit LandwiN Al«
,s Peters , Relingbauscn. ^
Gestorben: Gcsinc von L-S
rn, Schoncmoor. Theodor
chütte . Moorkamv. 9 Mon
reichen Tieling, Büppel, 5 >'
anitälsqast Gottbolt Fn ».
tilbelmsbaven. Zimmermann
iedrich Wilbcln, Behrens, S»
ttmsbavcn, 65 Z . Wwe . Ann"
hemann ged . Pundsack , stov
lmarkt, 71 I . Wirt Z- b-m
einrich Bene. Steinfeld. 69 5
ohann Göttlich Tederkc , Wo
lmsbaven, 78 I . Anna Fan
m geb . Harms . Schortens . Z
ahre. Maria Klee» geb . vw
cl , Stiekelkamperfehn , 59 >v
ini Mutb geb . Püll . Len, 5.
ahre. Böttcher Antlw Robbe.
,aa. 6ö I . Svert Obttng, W°
lsummer-Hammrich , aovc
» e Laibarine Müller gc« E>
rs . Liebcnburg. «1 v>
istfchafsner Dirk de Groot,
er . «9 Z . Fauna Rannen ged.
Hoo », Lammertsfehn. «2 S-
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3. Beilage
,n . 1/ 72 der „Nachrichlcn kur Stadt Md Laad' von Mittwoch. 13. Marz >912.

OtäötisEl ',O »TzZOl ecz «? » Tl,citoir.
Kiaunft »es Magistrats , Gcsamlsiadlrat» und Liadlral»

am Ticnstag . den l2 Marz. nachmittag« 6 Uhr
Bankdireklor Faspers als Vorsiyenver crössnete die

Zitzung und lciUe mn , daß >ine Anfrage des >8 c in c , n d e -
rals Obmsteoc cingcla isen sei . ob die Stadl ge
„cigl sc >. einen Teil der Gemeinde » Obmsicdc und
Donnerschwee cinzugcmelndci' Ebenso läge
ein Beschluß der Stadtacbielsverlre-
iung wegen Anglicdrung an die Stadt vor.
Beide Angelegenbenen wurden der mii der Regelung dce
i? ,ngcnic » idunftsangclcgciihe >i belraulen Kommission ilber-
wiese» .

Ter Oldenburger N u n si v e r c i n hal um eine
Beidilse zu seinen Kuiisibcsircbungcu ersticht Ter 'Magistrat
wurde crsuchi . die Angelegenheit zu prüscn und cven». einen
Betrag in den Boranschlag cin,us,eilen Ter Sladtrar behält
sich die Beschlußfassung über die Sunimc nalürlich vor.

Entschuldigt jchlcn die St . 'M . Kausmann G r a in b e r g
und Hegcler. Als Benrelcr sind Hosspedilcur A ! een -
, » n und Schifssbaumcisicr Brand geladen.

Elisabcrhschulr
Ter Ziadlmaglsirar '' caniragl : Ter Gcsamtstadlrat

wolle l die Einrichtung einer dritten Klasse an der E l i s a -
oerh schule beschließen, 2 süc die Anschassung von
Zchulinvenlar 120 . tt bewilligen . 3 . sich damit ein¬
verstanden erklären , daß vom Kirchcnrar ein Klassenzimmer
,« Gebäude der srubcreu T h a l c n s ch u l e für 60 .4t jähr¬
lich gemicrci wird.

Ter Antrag wurde a » gcna in ni c n.
Haaren «orschule.

ES wird beantrag « : Ter Gcsamiftadirat wolle sich mit
der Einrichtung einer sechsten und siebenten Klasse bei der
Haarenrorschule einverstanden erklären und 1234 . tt sür die
Beschaffung von Schulmobiliar und 340 . tt für Instand¬
setzung einer Lehrcrwotmung bewilligen.

Ter Antrag wurde angenommen.
Einrichtung eine» Arbeitsnachweises

Tcm Stadirai lag der Antrag aus Einrichtung eines
städtischen Arbeitsnachweises vor . Eine längere Tebatte
entstand darüber , ob eine Gebühr erhoben werden soll.
Fn einem Entwurf war nämlich folgende Bestimmung ent¬
halten : Für jedes durch den Nachweis vermittelte Zustande
kommen eines Ticnst oder Arbcitsvcrirages wird eine Ge¬
bühr von 1 . tt erhoben , die zur einen .Hälfte aus den Arbeit¬
geber . zur anderen Hälsrc auf den Arbeitnehmer entfällt.

Ter Vorsitzende und St . M . Winkler traten für
die Erhebung einer Gebühr ein , während die St . M.
Schwenker , von Busch , Bakenhus , Bukoszer,
Oltmann , Bartels , Kraft , Lampe , Mcen
- en und Holert sür Gebührcnsreiheit eintraten . Tie
letzteren drangen mit ihrer Ansicht durch, sodaß der auf Ge
biihrenfrcihcit abziclcndc Antrag angenommen wurde.

Aus Auslage von Sl . -M . Tr . 2 ! eh er wurde von
AssessorLohe fcstgcstellt , daß der Arbeitsnachweis dazu
bestimmt ist . weibliche und männliche Arbeitskräfte
zu vermitteln , also auch Ticnstbolcn.

Ter Vorsitzende machte darauf aufmerksam, daß
die Ticnstanwcisung sür den Gcschäslssübrer von erheblicher
Bedeutung sür das Gelingen des Arbeitsnachweises sei . Aus
seinen Antrag wurde sie deshalb der Beschlußfassung des
Siadrrals unterstellt.

Wichtig ist folgend« Bestimmung : Tie Arbeitsvermin
lung erfolgt unparteiisch und unentgeltlich. Es
bestellt weder sür die Arbeiter noch sür die Arbeitgeber ein
Zwang , ihnen nachge wie sc ne Arbeit oder Arbeite » an-
zumhmcn : auch darf wegen Ablehnung des Nachweises
Nimm Ab .ehneitdcn die weitere Bermittelung versagt wer¬
den — Bei Aussperrungen und Streiks erfolgt keine
Einstellung der Vermittelung . Es muß jedoch jedem
um die Vermittelung Nachsuchendcn von der erfolgten
Aussperrung oder von dem bestehenden Streik Mitteilung
gemacht werden . Als Beisitzer für den Vorstand des Nach¬
weises auf die Tauer Zon 2 Dohren bis 311m 30. April
1914 wurden gewählt aus dem Stande der Arbeitgeber
Sanlermeister H. Holert, Malermeister Trev, Land¬
wirt Jakob Tantzen. aus dem Stande der Arbeitnehmer
Sct ander P . Lechleiker, Schlosser Max Ursin, Kellner
Bruno Naumann.

Wandrrarbeitsstättr
Ter Magistrat beantragt : Ter Gcsannstadtrat wolle 1 .

stch mit bei Einrichtung einer Wandcrarbcitsstätte
m Oldenburg einverstanden erklären , 2 1200 .tt für Hcr-
richlung der crsordcrlichen Räume bewilligen , 3 . den Magi¬
strat ermächtigen , in Verbindung mir dem Verein Herberge
zur Heimat ->ine Ordnung über die Einrichtung , Unterhal¬
tung und Verwaltung der Wandcrarbcitsstätte , eine Wan»
d e r und Arbeitsordnung, eine Hausordnung
sür die Wanderarbeitsstätte, eine Anwei¬
sung für den Herbersvater und Anordnun¬
gen über die Arbcitsvermittelung durch die
Dandcrarbcitstättc zu erlassen

St . -M. Winkler führte aus , ihm sei die Kosten-
vertcilung zwischen Staat und Stadt noch nicht genügend
geklärt , und bat deshalb um Absetzung von der Tages¬
ordnung.

St .- M . Haake meinte , ob die Wanderarbeitsstation
nicht besser nach der Knochenmühle zu verlegen sei.

Tie Anregung wird noch einmal geprüft lvcrden. Ter

Antrag auf Absetzung von der Tagesordnung wurde a » .
genommen. Tie Vorlage fand allgemeine Shmpalhi . .

Bau einer katholischen Schule in Eversten
Der Bezirk der katholischen Schule Oldenburg erstreckt

sich gegenwärtig über die Gemeinden Oldenburg , Eversten
und Ohmstede. Tic Gemeinde Eversten hat nun beschlossen,
eine eigene kailolische Schule zu errichte» , und Hai dazu
eine» Bauplatz a „ der Eichcnstraße , unweit der Blohcrsetoer
Chaussee, » 1 Aussicht geuomme » . Sie beantragt die Losung
des bestehende» Genieinschasisverhällnisscs hinsichtlich der
katholischen Schule.

Nach §s 110 des Schulgesetzes kann ein bestehendes Ge
meinschaslsvcrhättnis nur u» Wege der Vereinbarung , d . h.
m >t Zustimmung der beteiligten Gemeinden , gelöst werden.
Zur Abkürzung von Schulwegen kann das Ministerium
nach tz 32 die Errichtung einer neuen Schule anorducn und
dabei die Schulbezirke neu sesisctzeu , wen» Schulwege von
nichr als 2s, - Kitomclcrn dadurch abgekürzt werde » , und
wenn der neue» Schule dauernd nunoesteiis 23 Kinder umcr
Abkürzung ihrer bisherigen Schulwege zugcwzeseu werden
können . Die karbottschc Schule in Oldenburg wird von
27l Schülern und Schülerinnen besuch '. , von denen 60 der
Gemeinde Eversten angchören . Sic hat fünf Klassen von
je 30 bis 36 Schülern . In der ersten Klasse sind die Ge¬
schlechter geteilt . Infolgedessen Hai die Schule nicht fünf,
sonder » nur vier aussteigcndc Stufen . Tie Kinder aus
Eversten baden , wenn man von einer in Pererssedn woh¬
nenden Familie absichl, keine übermäßig lange » Schulwege.
Elf Kinder außer denen aus Betersfcbn habe» einen
Weg von über 2 > ^> Kilometern , aber alle von nur wenig
über 21 - Kilometern , elf weitere Kinder einen Schulweg
von annähernd 2 >/3 Kilometern und die übrigen einen kür¬
zeren Weg. Es kann daher von einem dringenden Be¬
dürfnisse sür die Errichtung einer neuen Schule zur Ab¬
kürzung der Schulwege nicht die Rede sei » , zumal die der
Pctcrssehncr Familie angchörcndcu Kinder auch bis zu der
geplanten neuen Schule an der Eichenstraße immer noch
einen Schulweg von über 3 Kilometern haben würbe » . Nach
Mitteilung vcs Hauptlebrers wünschen auch die meisten
Eltern , daß keine neue Schule errichtet wirb , sondern daß
ihre Kinder , wie bisher , die Schule in Oldenburg besuchen.
Für die Schulorganisation würde aber die Abtrennung der
Gemeinde Eversten entschieden eine wesentliche Verschlechte¬
rung bedeuten . Tenn in Eversten könnte sür absehbare Zeit
höchstens eine zwciklassige Schule errichtet werden , während
cs wünschenswert ist , bei zunehmender Bevölkerung die
Oldenburger Schule zu einer actnklassigen auszubaucn oder
in der Trennung der Geschlechter sortzuscdreitcn.

Ter Magistrat bcantragi : Ter Gesamtstadtrat wolle
seine Zustimmung zur Errichtung einer katholischen Schule
in Eversten unter Aushebung der bestehenden Schulgemcin-
schast versagen.

Ter Antrag wurde angenommcn-
Ter Scheideweg

Tie jetzige Breite des Fußwege ? an der westlichen
Seite des Scheideweges genügt auf der Strecke von der
Abzweigung der Nadorstcrchaussec bis zur Einmündung
des Klävemannsftisiswcgcs nicht mehr den Anforderungen
des Verkehrs Ter Mißstand kann dadurch behoben wer¬
den , daß der Scheideweg auf dieser Strecke aus die nach
dem Bebauungsplan vorgesehene Breite von 12 Metern ge¬
brach« wird . Bei dieser Sachlage empfiehlt der 'Magistrat,
im Einverständnis mir der Besichtigungskommission , die
vorgesehene Verbreiterung des Fußweges zunächst auf der
Strecke von oem Hinrichsschci- Grundstücke bis zum Grund¬
stücke der Witwe Eilcrs , früher Hilders , durchzuführcn.

Es wird bcantragi : Ter Gcfamtstadtrat wolle den
Erwerb folgender Grundstücke beschließen: 1 . einer etwa
30,60 Quadratmeter großen Fläche des Grundstückes Schei¬
deweg 13 gegen eine Entschädigung von 113,02 . 4k von der
Witwe Job . Eilers in Lehmden ; 2 . einer etwa 31,25
Quadratmeter großen Fläche des Grundstückes Scheideweg
17 gegen eine Entschädigung von 149,30 . 4t von dem Bier-
verlegcr Johann Evcrs; 3 . einer etwa 27,15 Quadrat¬
meter großen Fläche des Grundstücke-? Scheideweg 25 ge¬
gen eine Entschädigung von 134,58 ,4t von dem Arbeiter
Hcinr . Mcvcr; 4 einer etwa 18,10 Quadratmeter großen
Fläche von dem Grundstücke Scheideweg 27 gegen eine
Entschädigung von 105,42 . tt von dem Tischlergcsellen
Prüll; 5. einer etwa 12,90 Quadratmeter großen Fläche
von dem Grundstücke Scheideweg 29 gegen eine Entschädi-
gung von 61Z8 . tt von dem Bauuni -rnehmcr Aug . Qei¬
len; 6 . einer etwa 12,90 Quadratmeter großen Fläche von
dem Grundstücke Scheideweg 31 gegen -ine Entschädigung
von 73,04 .4t von dem Bauunternehmer Lctken; 7 . einer
etwa 29,40 Quadratmeter großen Fläche von dem Grund¬
stücke Scheideweg 33 gegen eine Entschädigung von 91,58 .4t
von dem Kaufmann Friedrich Hinrichs; 8 . einer etwa
48,40 Quadratmeter großen Fläche von dem Grundstücke
Nadorstcrstraßc 13 gegen eine Entschädigung von 202 ^ t von
dem Kaufmann Heim . Helms.

St .- M . Olt mann (Stadtgebiets machte darauf auf¬
merksam, daß das Stadtgebiet schon seit langer Zeit die
Beseitigung der Baumreihe gewünscht hat. Er bat um
Auskunft , weshalb dem Wunsche nicht entsprochen wor¬
den ist.

Ter Oberbürgermeister erwiderte, man habe
ein Interesse daran , daß der landschaftliche Schmuck nicht
unnötig vermindert werde. Wenn man sich davon überzeuge,

k-as, die Bäume ein erhebliche» Verkehrshindernis bilden,
bcnili . ,c m in sic , wenn auch ichwecca . erzens . Tas sei
auch tutzlich am Mnchbcinlswcg geschei « » . . im Scheide»
weg l>abe mau sich nicht oav . n übelzcugeu lö .men , daß ein
dringendes Bedurinis vcrlie .,e.

St . - M . Oil mann niachie darauf aufmerksam , daß
die Baume einen .zivilen Um aug angenommen haben : iie
bilden deshalb ein Verlehrs .inderni .- , rauben den cöärten
Licht und Lun , uns die -o .iu ei leiden darunter.

Sl - M . Wille rs ipiach stiii Bedauern darüber aus,
daß fünf Anlieger iich noch nicht ,;uc Abtretung des rr-
iorderlicheu Grund und Bodens ennch . icßen konnten 'Er
regt an , das E n l e i g n u n g s v e r fa h re n cinzuleiten.

Ter Oberbürgermeister ipiach die Hosfnung
aus , daß mau auf gütl schein Wege zur Verständigung
keinme.

Sl .-M . zum Buttel fragte an , ob man den Wgsser»
zug nicht beseitigen kiinne.

Ter O b e r b ü r ge r m c i st c r erwiderte , das sei
zurzeit noch nicht durchführbar.

S >. M Bukof er sühn aus , cs gebe zu denken, wenn
die Anlieger des Scheideweges selbst die Beseitigung der
Bäume wünschen.

St . M . Oltmann nennt die Bäume Stetnmwcge , er
meint , wen» man sic beseitig .' schasse man erträgliche Vcr-
bälinissc. Wenik einige Anlieger sich nictn zur Abiremng
des Grund und Bodens ci ' ischlicßcn könmcn, liege das
daran , daß ibncn der Garicn ans Herr gewachsen sei.

Ter Ainrag des Magisircns wurde angenommen.
Teilnahme a » einem Fonbildi -ngslursus

Ter 'Magistrat beantragt : Ter Gesauustadlrat wolle
84 . 4t Anteil an die Kosten der Teilnahme des Vorste¬
hers des Nabrungs m itrcl Untersuchung - »
amlcs an einem Fortbildungskursus bewilligen.

Ter Antrag wurde a u a e u 0 m r» c n.
Teuerungszulagen

Herr Bakenhus dar den von ihm acstcllten und in der
Sitzung vom 6 . Februar zurückgezogenen Antrag , bctr . Teu¬
erungszulagen , wieder ausgenommen , mit dem Zusätze, daß
ein Zuschlag von 10 Prozent auch sür die städtischen Wächter
beantragt wcrdc , da sie bei der letzten Gcdaltsrcgulierung
nicht berücksichtigt worden seien.

Unter »Bedienstete * verstehe er alle im Ticnste der
Stadt stehenden Personen obne Penslonsbcrechiigung.

Ter Ovcrbürgcrm . ist er hält es nicht sür richtig,
den Bediensteten allein eine Gehaltszulage zu gewähren.
Wenn eine Teuerung bestehe bestehe stc auch sür vic Be¬
amten . Höchsiwahrschcinlich kommt die Besoldungsvorlage

wieder an den Landtag , und die Stad ! muß dann ganz von
selbst auch a . i die Regelung der Frage hcramrercn . Man
möge den Antrag deshalb vorläufig als erledigt ansehcn.
TerMagistrat bade sich übrigens schm , mir der Angelegen¬
heit beschäftigt. Es lägen schon bestimmte Vorschläge vor.

Sr M . Bakenbus hält seinen Antrag ausrecht, da
die Minderbegütcrlcn vor allen Dinger - unter der Teuerung
litten . Wenn das Einkommen nicht ausreichend sei , bestede
die Gefahr der - lnicrernährung , und die Folge davon sei
die Weitcrvcrbreirung der Tuberkulose

Sr .-'M . Ol « mann überschaut die Wirkung des An¬
trages nicht und sprach sich deshalb kstr Ucbcrweisung an
den Finanzausschuß aus.

St . -M . Ncum eist er fragte , wie hoch sich die Kosten
durch die Annahme des Antrages Bakenhus belauscn
würden.

Ter Oberbürgermei ster erwiderte , wenn er sich
recht erinnere , würden die Kosten , falls alle Be¬
amten berücksichtigt würden , 30 000 Mk . betragen . Fasse
man nur die von .Herrn Bakenhus genannten Personen
ins Auge , so ergebe das eine Summe von etwa 16 000 Mk.

Ll .
'
-M . Bakenhus sühne aus , nach seinen Berech¬

nungen würde eine Summe von etwa 15 000 Mk . heraus-
kommcn.

Ter Vorsitzende meinte , cs sei eigentlich nicht
Sache des Stadtrats , auf eine Erhöhung des Gehalts der
Angestellten zu drängen . Tie Regelung der tstehältcr solle
man dem Magistrat überlassen . Ter Oberbürgermeister
habe übrigens ja gesagt , daß bereits Prüfungen über die
Erhöhung der Löhne angcstrllt worden seien.

St .-M . Bukofzer gönnt den Arbeitern gern eine
Erhöhung des Lohns , kann aber dem Antrag nach den
Ausführungen des Oberbürgermeisters und des Vorsitzen¬
den heute nicht zusammen.

Sl . - M . Tanckwardl glaubt , daß die Teuerung ein«
vorübergehende Erscheinung sein wird . (Widerspruch.)

St .-M . Ehrhardt kann die Ansicht des Herrn
Tanckwarvt nicht teilen.

Ter Antrag des Magistrats , den Antrag Bakenhus
vorläufig als erledigt anzusehen , wurde mit 23 gegen
4 Stimmen angenommen.

Tie von uns mitgereilte Tlebersicht über den Jahres¬
abschluß des Elektrizitätswerks erledigte sich durch Kennt¬
nisnahme.

Vom Hafen
Am Süduser der Hunte befinden sich zwei Ladebrücken.

Zur besseren Entlöschung großer Holzleichter ist die Vcrbin
düng dieser Brücken erwünscht . Tie Ausführung dieser
Arbeit ist auk 3000 . 4t veranschlag , Für die Ermöglichung
der Abfuhr schwerer Holzwagcn ist es ferner nötig , daß ein
Schlackenfahrwcg in einer Länge von l40 Meten , und in
einer Breite von 3,50 Metern angelegt wird , der an di«

Verlangen Nie überall aua-
ckrüelcliobcka« b al' rilcat <ler
>Vvlkram-I -ampen - Flctien-

xssellavbntt Augsburg.
Io ültlsriburg erhältlich h « i

Llluseö 6 . vuä »».



befestigten Straßenteile anschließt . Dir Kosten diese- Wege«
mit Lieinschurrunrerlage und Schlactendecke in 20 Zenti
Metern Stärke betragen laut Anschlag 700 .kl . Deshalb
werden insgesamt 37Ai . « beantragt

St . M . Danek ward « und Meenyen haben Be-
heulen dagegen , daß der Weg niil Schlacken befestigt wird.
Man möge Pflasterung de « Wege« in Aussicht nehmen

Aach einigen Ausführungen hon Ltadibaurai Noack
schlug der Oberbürgermeister vor . die Summe zu
nächst zu bewilligen und der Pcsichtigungskommission da»
Weitere zu überlassen Aehnlich lägen die Dinge am Rum
melweg Vielleicht empfehle sich dann auch noch einmal
bi« Prüfung der Frage , ob die Schlackcnbesesngung don zu
»mpsehlen sei.

St M von Busch unterstrich die Ausführungen des
Oberbürgermeisters . Auch er wünscht, daß man die Art der
Befestigung de« Rummelweges noch einmal prüft . Er er¬
innert an die Verhältnisse am Haarcnufer , die ieder Beschrei¬
bung spotten

Der Lradtbaurat empfiehlt , cs mit Schlackcndelag
«u versuchen, da wegen der Konsequenzen ganz erhebliche
kosten entstehe» .

Der Oberbürgermeister macht darauf auftnerk-
daß e« sich eigentlich nicht um einen Schlackenweg Han

oelt, sondern um eine Befestigung mit Steinbrocken , die nur
mit Schlacken belegt werden . Als man das Haarcnufer der¬
art befestigt habe , sei man davon auSyegangen , daß dort
nur leichte Fuhrwerke verkehren würden . In dem Falle
würde die An der Befestigung vollkommen ausreichend gs
wesen sein . Bekanntlich hätten dort aber viele Fuhrwerke
mir Baumaterialien verkehrt, wodurch die Zustände ent¬
standen seien.

Der Antrag wird angenommen
'

Ter vorgerückten Zeit wegen wurden die übrigen für
di« öffentliche Sitzung bestimmten Beraiungsgegcnstände von
der Tagesordnung abgesctzt.

Hieran schloß sich eine vertrauliche Sitzung
Me Seneralversammluna äer . .Port»
lcdrlltliaren Vereins kiir Oldenburg uns

Umgegemt"
fand am gestrigen Abend in der . Union " statt . Oberlehrer
Pfannkuche begrüßte die Erschienenen und machte ; um
Geschäftsberichte nachfolgende Ausführungen : Ein
Jahr voll heißer Arbeit liegt hinter uns ; sie war bestimmt
durch die politische Entwickelung im Reiche
seit dem Jahre 1909, dessen Bedeuiuno für die innere Poli¬
tik Deutschlands noch immer deutlicher werden wird . Der
Versuch, mit den Konservativen zusammen zu arbeiten,
scheiterte damals , weil die Rechte auch ein Mindestmaß an
Fortschritt nicht zugesteben, materielle Sonderiniercssen nicht
aufgeben und Bülow stürzen wollte . Die innere Wesens-
Verwandtschaft führte Konservative und Ultramontane wie¬
der zusammen.

Nicht die Liberalen haben sich damals von der bürger¬
lichen Rechten getrennt , sondern die Rechte von der bürger¬
lichen Linken, der Erbschaftssteuer und der Branntwein-
liebeSgabe wegen . Die Linke mußte daher einschen , daß
mit den Konservativen nicht weiierzukommcn sei , sondern
mußte sich entscheiden, ob sie noch weiter ein Anhängsel der
Rechtsparteien bleiben wollte , die nur durch Gnaden der
konservativen Beamten , und der katholischen Priester-
Hierarchie bestehen, oder ob sie selbständig Vorgehen und
versuchen sollte, das deutsche Bürgertum auf eigene Füße zu
stellen.

Ganz ähnlich wie im Reichstage , hatten sich auch in
unserem Landtage Bündlcrisch - Nationalliberale und
Ultramontane vereinigt und bei Wahlgesetz und Schulgesetz
usw . reaktionäre Politik zu machen versucht.

Aber während im Reichstage unsere Fortschrittliche
Volkspartei und die nationalliberale Fraktion Hand in
Hand gingen , erwies sich bei uns eine taktische Verständi¬
gung mit der nat . -liberalen Partei trotz unseres Entgegen¬
kommens als unmöglich . Wir haben es lebhaft bedauert,
aber dann zunächst den Landtagswablkampf , wie bekannt,
allein und mit eigener Kraft erfolgreich durchgcfochten. Ter
einzige Erfolg der Nationallibcralcn , die sich nach der ersten
Wahl mit dem Zentrum und dem Bunde der Landwirte ver¬
ständigten , bestand darin , daß Oldenburg Nord den Sozial¬
demokraten ausgeliescrt wurde.

Ter Reichstagswahlkampf, der bald darauf
folgte, stellte große Anforderungen an unsere Freunde . Die
eifrige Mitarbeit aller Stände und Berufe war vielleicht
größer , als je zuvor . Wir haben auch dabei wieder erkcnyen
können, daß unsere Pattei ihren Namen Volkspartei
mit Recht trägt . Besonders freudig zu begrüßen war es,
daß das Land durchweg der Sache des Fortschritts so treu
geblieben ist , weil dort richtig erkannt wurde , daß wir die
Interessen unserer bäuerlichen Bevölkerung verständnisvoll
vertreten.

Wir erfreuten uns auch der politischen Unterstützung
der Hansabundes und des Bundes der Fe st be¬
soldeten, weil eben unsere Politik diesen Verbänden

volles Bettrauen » msloßte ES zeigte sich auch darin , daß
klare, offene Stellungnahme und politische Zuverlässigkeit sich
lohnen . Besonders crsreulich war es uns , daß wir auch i»
den Fragen de » Muielstandes und de» Handwerk » mit dem
Hansabundc einig sein konnten, wie da« unser Abgeordneter
Klempnermeistcr Bartschak vor einigen Tagen , m Reichstage
ausführlich dargelcgt hat

So könne» wir auch aus die Rcichsiagswabl vollbcsttc-
dig « zurückblickcn Wir habe» unsere Stellung befestigt und
könne» daher freudig und vertrauensvoll Weiterarbeiten . Be
sondcrcr Dank sür den schönen Erfolg gebührt unserem Par
tcisekrctär Herrn Dr . Körner und unserem Abgeordnete»
Ahlhorn, der mit freundlicher Ruhe und Sachlichkeit den
Kampf dürchgcsühn hat.

Wenn wir nun auf Landtag und Reichstag sehen,
wie sic mit unserer Hilft zusammengesetzt sind, so haben
wir ia im Landtage keine parteipolitische Fraktion . Aber
wir dürfen hoffen , daß die in der liberalen Vereinigung
verbundenen l -l Abgeordneten — auch der Abg Möller-
Ostcrnburg ist beigerwien — sich immer besser zusammen
einarbeitrn ; wir freuen uns der bisher erreichten Erfolge.

Das Verhalten unserer Reichstagsfrak¬
tion können wir nur dankbar anerkenne » . Schon die Tat¬
sache, daß sie allein den .Reichstag gegen den Willen der
Rechten arbeitsfähig gemacht hat , gibt uns volles Ver¬
trauen . Daß jetzt Fortschrittler und Nationalliberale ge¬
meinsam das Präsidium des Reichstags bilden , möge «Ge¬
währ dafür bieten , daß die beiden liberalen Parteien sich
auch ferner taktisch verständigen und dementsprechend Zu¬
sammengehen . Viel wird dabei auf Bassermann « Haltung
ankommen , dessen schwierige Lage wir zu würdigen wis¬
sen . Wir freuen uns daher all der BertrauenSkundaebun-
gen , die er von seiner Fraktion und aus vielen lstegeiE
den Deutschlands erhält . Dos Mißtrauensvotum , das er
von den nationailiberalen Vereinen in Oldenburg I und
II erhalten hat , bedauern wir daneben aus dem Grunde,
weil wir daraus entnehmen müssen, daß tatsächlich die
Oldenburger Nationailiberalen auf dem äußersten rechten
Flügel ihrer Partei stehen und die Einigung de « Liberalis¬
mus nicht mirmachen wollen . Tie Klarheit , dir dadurch
geschaffen wird , ist zu begrüßen . Daß der jungliberale
Verein in solcher Lust nicht tueitrrbestehen konnte und sich
aufgelöst hat , war zu erivarien . Die Jugend gehört uns!
Jugendfrisch wollen wir weiter dem Vaterlands , dem Volke
und der Freiheit dienen in opferfreudiger nationaler , libe¬
raler und sozialer Arbeit . Bei solcher Arbeit möge unsere
Fortschrittlich « Volkspartei auch in diesem Jahre wachsen
und blühen!

Tie Panel selbst hat sich im letzten Vcrcinsjahre in
der Stadt gut entwickelt . Ter Bestand an Mitgliedern hat
sich , trotz 5 Ausscheidungen durch Verzug oder Todesfall,
um 116 vermehrt . Wenn wir die Mirglicdrrzahlen der
benachbarten Vereine in Lslrrnburo und Eversten hinzu¬
zählen , so beträgt die organisierte Mitglicderzaht in Groß-
Oidenburg gegenwärtig rund 606.

Zum Gezchäftsberi cht sprachen sodann Kirchcn-
ral Gramberg und Seminarlehrrr Bönin g, letzterer,
um der nie erlahmenden , aufopferungsfrcudigcn Arbeit des
Vorsitzenden , Oberlehrer » P fannkuchc, in anerkennenden
Worten zu gedenken. Eine Resolution folgenden Inhalts
fand einstimmige 'Annahme:

„Der Verein der Fortschrittliche » Valksparte « Ol¬
denburg gibt seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
Rcichstagsfraktion in so zrelbcwußtcr und folgerichtiger
Weise die Interessen der Liberalismus und bas Ansehen
der deutschen Volksvertretung im neuen Reichstage wrhr-
genommcn hat , und hofft , daß cs der Fraktion möglich
sein wird , mit der liberalen Schweslerpanei unter Basser-
manns Führung in taktischer Zusammenarbeit auch ferner
gute Nachbarschaft zu halten ."

Den Kassenbericht erstattete Versichcrungsbeamter
Veit. Tic finanziellen Verhältnisse sind bei ibrcr starken
Inanspruchnahme durch die Landtags - und Rcichsragswablcn
nicht so günstige, als in den Vorjahren . Immerhin ist mit
einem Ucbcrschuß von 572 - kl zu rechnen, wozu noch 1 .10 . St
Restanten kommen. Im Ganzen sollen von dem Vermögen
des Vereins und den für das Jahr 1912 cinlauscndcn Bei¬
trägen 906 - st auf die Wahlkreiskasse zur Deckung von Schul
den von der Reichstagswahl überwiesen werden.

Tic Wahl des engeren und erweiterten Vorstandes
wurde auf Antrag durch Zuruf vorgcnommcn . Im engeren
Vorstand verblieben die Herren Oberlehrer Pfannkuche,
Landtagsabgeordnclcr Prof . Tr . Tursthosf, Landtags
abgcordncicr Ratsherr Wessels, Kaufmann Franz
Rcycrsbach, Eiscndrehcr E . Bakenhus, Verficht
rungsbcamier Veit. Aus dem erweiterten Vorstand tritt
aus Wunsch Herr Revisor zum Buttel wegen lieber
ladung mit Acmtcrn aus . Erweitert wurde der Vorstand
durch die Herren Kirchcnrat Grambcrg, Rentner
Hahßcn, Bureau Assistent Kruse, Kaufmann Ohl
Hofs, Aktuar Klüver, Ober -Telegraphen Assistent Sle¬
be ls, Zeichenlehrer Tiers, Versicherungs - Inspektor
Rinne, Eisenbahn Assistent Lienemann.

Rach Erledigung einer Reihe organisatorischer Fragen
und innerer Vcrcinsangclegcnhcitcn wurde die Versammlung

ge,cvu»„ cn ,zur den nächsten Win,er , st in « ussi -v, .men . Naumann oder Dr . Paul Rahrbach
politisch wissenschaftlichen « onrägcn über die äußer.
zu gewinnen . °

8 '? ? ^ Nung a. » « rotzderLogr Ntlro „ urprieüriel, Peter rur sevlerwig .hoiji, ^ !.sehen proge»
die wenig bekannt und in manchen Testen auch bisher ni -n,genügend aufge helft ist, wird aussührtich besprochen in« chr . ,t mw Tr . Job - H. Gebauer . verzog Fr ? ?»

"
rr ch 1III . von schle swig - Hokstcin. ( Stuttgart1912. 209 S . 1 Mk . ) Das Lebensbild dies,» Fürsten ^
er ist bekanntlich der Vater unserer Kaiserin — wurde entworfen im Aufträge des Herzogs Ernst Günther von Schieb
wig -Holstein , und dem Verfasser standen außer anderenAkten auch die des Herzog.' . Hausarchiv » in Prrmkenau zurVerfügung . Es ist begreiflich , daß wir aus diesem Buchemanches aus dem Leben des verstorbenen Großherzog- h«neben dem „Augustenburger " seine Erbansprüchc an ^ chl» .Wig- Holstein geltend »rächte, erfahren Wir stellen hi»
einige

'Tatsachen nach dem Buche von Gebauer zusammen'Als Groß Herzog Peter beim deutschen Bunde Protest gegendie Tbronbritripung Christians IX . eingelegt hatte erwogman in der Partei dr» Augustenburger « , ob man nicht oftGcgenschlag Ansprüche an das Großherzogrum Oldenburgoder doch an das Fürstentum Eutft , geltend machen sollekam aber davon zurück und beschloßt mit Oldenburg ein
geheimes Abkommen zu treffen , dahingehend , der Groß
Herzog solle seine Ansprüche bis nach erfolgter Abrechnungmit Dänemark zurvcksirllen . Großherzog Peter hielt zwarseine Ansprüche für besser als die des Augustenburger«und inmnre den .König Christian einen „Usurpator "

, schloßaber das gewünschte ilbkonnnerr Nachdem Dänemark IM
besiegt war , stellte Bismarck dem dlugustenburger gegenüberdie oldenburgische Kandidatur als sehr gefährlich hin : der
Zar begünstige sie und habe nichts dagegen, wenn der
Großherzog Zugeständnisse an Preußen mache . Es stl ' ihm
(Bismarck » ein Leichtes , die oldendurgische Thronfolge inner-
lxrlb dreier Tage in London durchzusetzen. Er näherte sich
jetzt Oldenburg , dessen 'Aussichten auch dadurch gewachst»
waren , daß der russische Kaiser zu gunsten des Großherzog»
auf seine Ansprüche verzichtet hatte , und ließ in Peters¬
burg erklären , daß ihm der Großherzog genehm sei Sparer
erklärte er allerdings in einem Geiprärhc in Karlsbad, dir
Oldenburger Kandidatur ser gegen den Herzog gesichtet,
habe aber keinerlei Aussicht . Aus einem Gespräch des Kö¬
nigs Wilhelm mit der Mutter des Herzogs Friedrich gehr
hervor , daß jener anfangs dem Augustenburger nicht ab¬
geneigt war , aber dann den Oldenburger mit cinckm Ge¬
bietsteile abfinden wollte . Interessant ist es . daß Han¬
nover einen Staat Oldenburg -Schleswig -Holstein wünschte
der auch gegen Preußen seine Unabhängigkeit behaupte»
könnte , Ivährend man von Wien aus erklärte , „Olden¬
burg sei für Habsburg unannehmbar ". Nach dem Bern »«
von Gastein kam .Holstein in österreichische Verwaltung , und
der österreichische Statthalter aus Kiel , wie die österreichi
sehen Offiziere aus Plön machten wiederholt auf dem Schloß
zu Eutin ihre Aufwartung . Nach der Schlacht bei Köm'

z-
zrätz erwog und befürchtete man in den Kreisen des Äugu-
tenbursbrs (wir zitieren hier Gebauer ) sogar die Mögäck-

leit , „daß Südhannovcr zu Preußen geschlagen und dn
W-clfcnreiche dafür Oldenburg gegeben werden könne , des ?«
Fürst mit Schleswig -Holstein zu entschädigen sei :" — De:
Großherzog Peter erhielt als Entschädigung für da « Aui-
geben seiner Rechte gn Schleswig -Holstein bekanntlich dos
holsteinische Amt Ahrensbök und eine Million Taler. —
Das Buch don Gebauer kann allen Freunden unserer .Hei¬
matgeschichte empfohlen iverden.

st

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Lparsamkritssinn unserer Hausfrauen wird Heutzutage

auf eine batte Probe gestellt , wenn selbst die haltbarsten und
dauerhaftesten Stoff « und Kleidungsstückeschließlich ihren Zweck
nick» mehr erfüllen und ein Gege- stanb des AergerS und der
Betrübnis werden, sobald die ebemal« so frische Farbe schwin¬
det und an ihre Stelle ein verblaßtes und abgetragenes Aus¬
sehen tritt . In solchen Fällen werden die Brauns 'schcn 2>ost
färben die Herzen unserer Frauen und Mädchen gewiß in freu¬
dige Erregung versetzen , denn sie bieten ihnen ein höchst ein¬
faches und'

billiges Verfahren, eigenhändig und mit geringer
Mühe ihren Kleidungsstückendie glänzende und frische Farbe
wiedcrzugebcn, so daß sie nicht mehr genötigt sind, sie anderweit
auffärben zu lasten. Zum Aussäroen von baumwollenen, sei
denen und halbseidenen Blusen, Sommerkleidern ( Waschkleidcmi
bedient man sich votteilhaft der Brauns 'schrn Bluscnsarbe «.
Zum Aufsrischcn von Gardinen , Vorhängen haben sich seit lan¬
gen Jahren die Brauns 'sche« Cremefarben glänzend bewährt

spSl -1 änbeil , 2si1 . QeI6.

pnirnt 15 Pfennig
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Irr Pferdeliändler I . veltj »» -
»u Oldenburg laß , am

Montag,

den 18 . d . M .,
« r » . I » Uh »,

»,m > « astiviri Ar . vddirk » hier !. !

ka . 20 deße
« ^

darunter schöne gleiche
Gespanne, sowie Ein-
und Zweispänner»

gegen Zahlungssrist durch mich
verlausen.

Arilt . tt. fi8vkdsvk,
amtl . ?Iuk>.

«löse !!
feinste » Altenburger
ZiegenkäsePfd . 7VPsg.

Prima Harzkäse
Dtzd. 4V Pfg.

Grotze Bauern « Harz-
käse 3 Stück 20 Pfg

Echte do. 3 St . 25 Pfg.
Dollfetten Allgäuer«
Limb. Käse Pfd . « 5 Pf.
Echte Bremer Sahne«

Schichtkäse
3V und 60 Pfg.

sowie diverse Weichkäse in
nur besten Qualitäten

empfiehlt

IMM Wedel!
InIU.

Ink. Laolir,
Langest ». rr Fernruf 485.

» leytrock bei Rastede . Z . der-
Kufen lO 6 Wochen alte Ferkel.
- F » h Kupier.
S . f. t. mehrere tausend Pfund

Roggeilstrolf.
_ Deuling . Nordmo «Ie«sehn

Nadorst b Bürgerb . Z . verk.
v Wochen alle Ferkel und Eß
kaltossclnH Stolle.

Zu verkaufen ein
schöne« schwere « Kuhkalb.

Auguststraße 78.

Moorhausen b Altenhunlors.
Zu »erkauf oder zu vertauschen

« rdeit »»serde . P Bielefeld,
Milchsuhrgeschäft.

Durch Umbau überflüssig ge
wordene Türen u . Treppe , so¬
wie ein schwere «, ra . 8» Meter
lange « Hanftau , zu verkaufen,

iil . Ohmstede , Dreibergen

Wad Iwischenahn.
Sonulag , d »n 2. März , bi« Mpntag . den IO. Miez l

1. Großes preiskegeln
aus der neuerbanlen Parketl - Doppel - Bahn de« Holet « „ H »f » « »

Oldenburg " , vorm . Liebet « Hotel
i konimen garantiert ur LluSzahlung:

l . Prei » 200 2. Prei » Svv 3 . Prei « 100 ^
4 Wurf 50 I . - WW

re » «»t«»t » n L» tz«lltäl »n de«

Kuller.
Sleichzeitig empfehle meine

geehrten Gästen.

pi verk . Kaninchen und Sport
wagen . Haazeneschstrake .V>.

PlIIlMtlhltMttti!
Nkkklk

WIK . Sleorilors,
Langestraße 38. — Fernem 205

M . WtkL » »r«mei>.
empsiehlt ihre weithin bekannte » Broliorien.

al « vlraba « . , Schwarz - » tli»« ubr «t : ielbtge ^ ichiien sich au«
durch « »tzlgrschmach , grotze Bekömmlich « » !» und lang » « Arisch»
bleibe « .

H,rtke
'
s 8rghWbf,t ^ irb be , Rtgellschnilche,

Merkki> kheit > . Shillicheil ^ ti^ li ürztlich empflihle» .
Versende Postpaket gegen vorherige Einlriidiing v . l .25 Alk.

<bar od . in Marken » innerhalb 1. Zone franko an Private und
Wiederverkäiiser.

einzelne 8pei, « » immer , ficri -eurimwer , 8 « KI » srimm «r . vor-
oekmo .Imicxeüellenrilliwer u . 8 » 1vu8 . KIllb »essel , leppicde
8o « io giorclne Stücke liekort in mockorrwtsr , xockiexeustsr
Z .u » kübrunx uoter « treuxüter ltiakretiau Iei « tvll ^ » tAdix «1«
ficrlin «? Speril »! - Nvkel - rirm » » u brirate r » Kstalox-
preisekl ^ exen .5 ^ Verriusunx auk

^ 6L1LaÜLAL ^ » F.
Xsiu Inkasso llurcb Loten . Xatsloß -a ver <Ion nickt ver-
sanät . Orr iiosere Vertreter « tänilix Fanr Oeiiisoklsntl
bereisen , erbitten xekl . ^ nlraxen , vann <isr unrerbin6liobv
Lesucb bebuks Vvrlexuox von Llustern u Xoicbounsren
ervünicbt , ist , unter tö . 1000 cliirob kuäolt Uozo « , öerli » ,
siönixstr öi ' /ö/ _

Hie Zins« und Tilgungsrenten für ^ pril Ilönnen
nlsbald eingefalilt werde« . Die Hebung der bei der
Lasse der ^ nllalt , Gottorplirake 1>s , )« entrichtendk«
Beträge erfolgt täglich bis 10. Äpril d . L . von 0 — 1 ilhr.

Oldenburg » 11 . Mär ) 1013 ._

Schönemoor . Landwirt Hin-
rich Rustclmann daselbst läßt we¬
gen Aufgabe der Pacht am

Freits -, de « 15. Mj,
mittag « 1 Uhr ansang .,

> IljShr . trächtige braune
Stuten , „ Azurn II " und
„ Odetta "

, beide belegt » on
„Fndu «"

, fromm u . zu,fest,
1 Ltuienter , B . „Indus " ,
1 schwere Milchkühe , teil « be¬

leg «, teil « hochtragend,
k tiedigc Quenen , im April

kalbend,
8 2sihr . belegte Quenen,
b 2jähr . Ochsen,

1V Lch« - und Suhrinder,
8 Kuh - und Bullenkälber,
2 lrtcht . Schweine , nahe am

Ferkeln,
5 belegte Zuchtschweine , .

« > Hühner;
l Dreschmaschine mit Schütt¬
ler , 1 Häckcrlingsmaschinc , 2
Slaubmühlen , 1 Mähmaschine
für Ära « und Korn , l Heu-
wcnder , 1 Harkmaschtne , 3
Ackerwagen und sonstige Haus¬
und landwirtschaftliche Geräte;

ferner mehrere tausend Pfund
Heu und Stroh;

sowie 20 Zentner Saathaser
össeniltch meistbietend verkaufen.

H«dr . « . Haverkamp,
amtlicher AuMvnator.

Dal «prr . Zn verk . ein « bald
kalbend « 2jähr . Quene und fünf
Fiehmen Langftroh.

Detmer Büfing.

Etein - u . Rlerenleidend « finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt
duchharfter Marksprudel Stark
«aelle rasch Linderung u . Hils «.
Dieses au - gezctchnetc Heilwasier
lost die harnsauren Salz «, durch-
spllt wohltuend den ganzen Kör¬
per , entlastet Nieren n . Blas « « .
fordert d . Stoffwechsel in normal.
Weise. Von zahlr . Professoren u
Aeriicu glanz , bcgutachiel . Fl.
PH H bei DH . Storandl , L. Fasch
vnd H. Wemp «. Drpgrrie «.

Zirektioii der LtiMchcil Kreditanstalt.

LllllV
wird gut und sauber angefertigt

Wichelnstrahe
Nr . 32.

,̂ u verk . ein vrlg . Rammlrr,
l Fahr »II. Nähere«
_ Alexanderstrakr U»ü

Guterhaltene Dr »tt » irpl »«»eu,
sowie 1 Treppe , S—7 Stufen,
sucht zu lausen
_ lsver « , Acterstraße 1U.

verk eine sg . trächt . Ziege.
Urbamak , Foh . Zusni »wcg »4«

Zu verknusen junge revhuhns.
Legehühner «Italiener ».

Strdtngerstrahr 2L
l Plüschsasa und 2 Seffel,

l Wäscheschrank,
1 Drppich,

l 2schl. Bettstkllr — ik Malrabe,
so gut wie neu , umftändebalder
zu verkaufen.

Vverftrn , Heinrichsirahe 15
Nad » rst . Zu »rrkauscn eine

guie junge Milchkuh.
Oppermann , tsitzhornerwrg

Z . vk 1 Kütkenbauer m Ausl u.
1 Zeugrpllr . Haarenrscdstr . :ii« s.

Iura -Verein
^Vadndecil.

Am Sonulag . de » « 7 . März:

in , ^H »st, »kr » g" .
Hierzu lade » fremidl . ein

Ter Vars «. A . Hemmqaltmaaa«

lelllielod I.

8asl8otii688- Verein
Ivölislok.

An , 2. Ostcrtagc:

Grcher Bsü.
Hierzu lade » freundlichst ei»

Ter Varstaad u . G . vnnjr «.

- Aufruf!

Hotilung ! KelsgontivilZkauf!
Beionderer Umnände halber verlause ich mein großes Lager

Herren u. Damenräder
und ein Jugendmädchrnrad z » Einkau Sprei en . Herrenräder
von 48 . 6 an unter l,äbr . Garantie , sowie ein Posten g» I erhalt,
aehrauchter und zurückgeforderier Räder von IO 2 an , worunter
sich auch « in guter Liraßenrenner Mar e „ Opel "

, 2 Motor¬
räder Marke . Diirkopp " n . „ LbrickeS '

. gut erhalten und funktio¬
nierend , befinden . — Sämtliche Ersatzteile ani Platze.

I >> . LsUo , Lßerirdilrz i . Lldb . » riidftr . 5?.

0
Keule, kittwocu:

«
s»
«U lüaaes st ; keilrut.

Lvkvavb iu 1 ^ bt-

Obi - Siolkslulol « .
Lurtesbe mit iu 1

«

Alle d«e >enigen Einwohner von
Eversten , die sich für die Grün¬
dung eine«

vcrschimrrlmgs-
vcrcins

lmereiiuren , werden gebele » , sich
a », T « »» « r »tag , dr » 14. würz,
abend « 7 Uhr , in Holze«
Wirl «hau « einznfinden.

Verlogen
verloren

rin klein , japanische « Tischchen
«Äuguftft ., Philosophenw ., Hoch,
haus erst . l . Ab z . Hochhauserft . 61.

verloren äusserer od . mittlerer
Tamm

Tamengürlel «Tami»
mit antikem silbernen Schloß.

Abzugcben gegen Belohnnn
Stauaraben

_ _
TittM, Skmrrßr.

Eingelieferl braun getigerte«
Hund , Art Dsgge , u . ein grlder
wk . Hund , Mark « 824 Eversten.

HnruIeUien gesuclil/

HM19 - - M8M.
zu 4 >s — b"/» Ttadlhi »poth « ' . <L«-
mcinwert 46000Belastet mst
27000 4t. — Qft'erlen unter
dl , S . SÄ postl . Oldenburg.

Ver leiht memj .R«««
100 Mt . ?

Rückz. monatl . g . gut « Zinl «».
Offerirn unter 8 . SO an di«

Erord . d . Bl.

vldrndnr , Nnznlrlhen ges.
, «„« » » st » P«fitchr, » «anptzq »«.
ttzek 10,000 . 25 .000 u . 8O.000 .a.

v . T . vltmann », amtl . Aukt .,
Birmarktstr . lü . — Jernipr . l24S.

Iu verleiken.
Zu belegen aus l . Mai I0l2

2 mal "000 , I mal 5,000 und
kl . Beir . — Anzuleihe » gesucht
mehrere tadell . Land u . Häu-
serhvporheken v . 10—40000 .ck.

H . Fischdeck, Brake.
Grurdst u . Hhpoih .-Seschäft.

ttzel» Darkrhen ohne Burg ., ü
Pr Zlns ., raten « . Nückz vom
wtrkl Lelbftgeber . Schtlin «kh,
Berlin Eh . 67, Lohmeherftr . IS.

8k>»-r,rlti,L2 'ÄL
reell u schnellv . Selbslg . Schü»»» , «.
Berit « . 44 , Rvßslr . ü . Rückporto.
tüchtig » T,rl «tz»»« . v »»« «Ul«r
sofort gesucht . Offert . Postlaaer-
karir Rr . 42 Lchoneberg b. Berlin

^
ü/! iei Leru ^ke. j

Zu mieten oder zu kaufen ges.
eine gut gebende Bäckerei oder
ttzatzwirtschas «.

Zu erfragen in der Eipeditton
de« Huber Generalanzeiger«

Eine einzelne ältere Dame
sucht zum l . Okt . eine Wrhnung
v »n 4 Zimmern mit Zubehör,
Todbenviertel bevorzugt . An¬
meldungen mit Prei « erd . uMer
S . 28 a » die Erped . d . Bl.

(^ esut^ l f alleinstehend Äann
gute » ,st und L » » i » aus dem
Land « zu Mai d. F

N,d » r « . D . « . Dierk « , « utt.
Z . I . Mai , cv . spät ., in best.

Hause von alleinst . Dame kl . ab-
geschl . Mansarbenw . » . 2 Zim.
»üt Nedenr . zu mir », ges . Oft . m.
Pr . u . S 22 a . d . Erped . erbet

Uuterofftzier d R . sucht für
4 Wochen möbl . Zimmer , wenn
möglich , mit voller Pension.

Osserien mit Preisangabe un¬
ter S . 25 a » die Expedition.

Ges . z . 1. April ev . 1 . Mai
Wohnung >7 - 8 Zimmer », mög¬
lichst Dobbenviertcl . Ossert . um.
S 10 an die Erpediiion d Bl.

Iu vepmieten.
Kl . Zim . z. v . Ziegelhrsftr . :i2u.
Z . v . ein frdl . möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . Kurwtckftr . 24.

Osternbnrg . Zu vermieten z.
1. Mai eine große separ . Oder-
wohnun , mit Ga « u . Wasser¬
leitung . 5 Räume , Boden , Kel¬
ler , etwas Gartenland.

Nähere»
E . Plander , Nordstraße 17.

Zu verm . zu Mai d . F . i . d.
Nähe der Stadt eine Arbeiter-
wohnung f. 180 > k Land kann
nach Bel . zugegeben werden.
Gewünschr wird Arbettshllfe
vonseitcn des Mieter « u . dessen
Fra«

N »d»rst . D . G . Dierk « .
Zu verm . z . 1 . April möbl.

Zimmer mit 2 Kammern , pass,
siir 2 Herren . Möttenstr . 5.

Eversten . Zu verm . z . Mai
UMerw »hnung mit Land , Miet¬
preis 250 .ff . Daselbst eine
Lberwihnung , Mietpr . 150 .ff
Zu erfragen Heinrichftraße 15.
Z . vm . ; . 1 . April » . spät , hübsch
möbl . Zimmer . Schäserftr . 6, 0.
Frdl . m . Z . z. » . Shnerriwcg 61.

Aus Mai zu verm . kl . Unter-
wohn , an einz . Person.

Näh . Donnerschweer Lb . 38.
Z . vm . möbl . Zim . Markt 2211.
Logi « für jg . Mann . Bocksti . 48.

Umständet », z . 1 . Mai zu ver¬
mieten N . Un1rr « » ha «ng «Pr.
12 » ^ k> Näh . Lindenftr . 75, u . l.

Nethen . Zu vermieten zum
l . Mal eine W « hn >UH von zwei
Stuben und etwa « Land.

Friede . Kregr

Vßhun-ki r» rernietei
ii 3»isßt »lchi.
Zwifchenahn . Fn meiner Billa

an der Peterstraße wird zum 1 .
Mai d . I . die z . Z . von Herrn
W . Edler « benutzte Unterw »h-
nnna srei.

Große , Helle Räume mit Sou-
tlrratn , Gaseinrichtung , sowie
großem Garte « mit alten , reich-
tragenden Obftbäumen

Auskunft jederzeit , auch brief¬
lich , ev . mit Photographie.

Felbhn « , Gemeindevorsteher.
Zwischenahn . F » meinem

Heuerhause Hab« zum 1. Mai
die zurzeit von Job . Böli « be¬
nutzte Wohnung mit Garten » .
Ackerland srei.

Pachtlustige , die mit Land¬
arbeit vertraut fein müssen , wol¬
len sich baldlast melden.

Arkdhn«, Gemeindevorsteher.

JrdI mäbs Stube ». KamnE
_ Haareneschftratze 3»

Zu »rrm l frdk ruh . Zimmer
an solid , best. Hanpwerlee für
wöchrnllich 3 .« .

Lindenallee liO, »den.
Logi « s. j . Leme Knrwickstr . 4lst

Liau 13 sind Logerräuuic »rtt
od ohne Kontor iu vermteten,
aus sofort oder spater Näheret

Pers halb srdl abschl Oder « ,
ii gern »« Helle N m . Zubeh,
>sa «, Wasser , Gan ., z z Mat
0 sp , v . Pr iSO .ä einfchl.
Wassg Nachtzusr Nordftr 14 , 0.

M » b , « oh» n . « chl ^ z. mit
voller Pension an 2 Herren zu
verm Näh Fil ., Langesrr . 20.

Slube u . Kammer zu vm . s . 1
jg Mann Georg ftraß e 9 ob.

Zu vm srdl . inäbl Wohn - u.
Schlasz . Hetltgcng wall S 2. E

Z verm . z. I . April gr . , gut
i-iobl Woh « u Schlafzimmer,
mit oder ohne Pension

Kaisers » . 15, I . Etage , recht «,
. ju verm . zum I . Mai eine

se » Unirrwphnmig mit Stall
und Garten Nähere«

A . Wiemkrn , Fagerstratze 48.
Telephon 1020

Fleundl . heizb Zimmer mit
Beil Lindenftr 86 oben

H »r »sch. Parterre « oh. , h R.,
mit Zudrhor , Etagenheizung.

Werbach ftr aßr b.
Fr . L « git z. » . Jul M »se»pl . 1

L »gi » . Burgstr aste 4. _
In einem hiesigen Privathause

lst zum 1 April an eln ältere«
kinderlose « Paar eine freie
W »hn« ng nebst Heizung u . Be¬
leuchtung gegen Uebernahme v.
etwa « Garten - u . Hausarbeit
z» vergeben Nähere An «kunst
erteilt Herr Handelsgärtncr
Schmidt , Jäger,iraße I

Zu verm . eine Unter « , m . gr.
Garten Mietprei « ISO

Osternbnrg , Weidenftratze S
L - gi « s. s. Leute Mühlenstr . 6.

Frdl möbl Wrhn - u . Schlasz.
zu vermi eten Staultnie »4.
L »gi » s . s Leute . Mottenstr . ^ 8.
Möbl . Zimmer . Schtserstraste 3.

Ofternburg . Fr . möbl . Zinnn.
zu verm . kSonnenseite »», aus sos.
00 . später . Schützenhossweg 6s.

ttvusi'Xssoknung
IN. Land nach Uebereiukunft auf
Liai noch zu verpachten
Paradie « (Altenhuniors ». Haake.

8 tellen-6 e 2uclie.
Fange Frländerin , 18 Fahre,

aus guter Familie , sucht zum I.
April oder später Stellung in
seinem Hause , alt Gesellschaf¬
terin , gegen Taschengeld oder
au uair . Würde gern z . jung.
Mädchen gehen Freie Reise.

Nähere » Bremerstraße 33.
Bäckergeselle sucht ständ . Au «<

hiilsc für die Nacht von Sonn-
abend zum Tonmag . Offerten
unt er T . 955 an die Erpe diiion.

T . zu Mai od . spät , für « .
Tochter , 16 I ., Stell a . Stütze
in bürgerl . Hausb . b . v . F . -A . u.
Ge h Thtznnn , Uhrm , H »»kstel.

Ein ausgelernter

Oärtnerßekilke
sucht zum 15. April oder 1 . Rai
Stellung . Lckferien u . W . P . 64
postlagernd Leer , Oftsriesland.

Fg . Rübchen , welches etwa«
schneidern kann,

sucht Näharbeit,
a . liebst , s. e . Geschäft l . Hause.
G «sl . Angeb . u F . 75 des . Bütt¬
ner « Ann .-Elp , Mottenstratze 1.

z« -e Serktisen »,
15 Fahre alt , in d Buchführung
ersahreu , sucht Stellung in ein.
Man »faktur - und . Modewaren-
Geschäst , am liebst , in der Stadt
Oldenburg . Off erbeten unter
S . 27 an die Esped . d . Bl.

ZlWs Midlstn,
16 Fahre , Lehrerstochter , such«
z . 1. Mat Siellung bet Famil .»
Änschlutz >1. Taschengeld . Osf . u.
S . 31 an die E rped . d . BI.

Junger Mann
der Kollmialwarenbranche sucht
zum 1. oder 15. April andcrw.
Stellung all Bcrkäuser . I » .
Z «ugn . vorh . Ost . unter A . B.
postlag ernd Barel _

Junger Man »,
24 F ., ln groß . Hol ; « . Bau-
materialtenaeschäst tätig , mit
sämtl . Arbeiten besten » vertraut,
sucht Pr . 1 . Mai od . spät . Stel¬
lung s . Kontor , Lager , ev Nets « .
Gefl . Ang unter S . 20 an dir
Erped dtrse » Blatt »« ertzete ». .

f st
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brfolgreicher Unterricht
curdlnkerngung er ecgene» Garderobe »> l b l 3 MonaX»
kur >«n lon-ie » einzelne » halb« » ob . ganze» Ta - «» Prvweki.
Sprztalsgrs » i« Znschnel»«« , sowie Vorbereitung « !, » , !«
zur Prüinug iür Schneiderinnen. Einnttlt a»> l . u l ».
eines i«bt » Mouai «. — AK « » zgchfchul» von Frau

Auui Meyer, Oldenburg . Marienstr . 4.

MSnnII «»»« .
Lehrliiigt - kchich.

Ge -ucht zur» I . Avril flir mri»
Baumaierialien S , chä i e,n

jilsizertt Ltütoriji,
der slenoaiaphickundig und im
Naictmienichrcibe » b « iva » de>t

iem niu»-.
Oldenburg i . Lr.

Au,oft llass rn ».

MibWstiMg
Herr wird gegrn monatliche

Vergärung von 30 . s grsuckn
Verlangt wird : Sicheres Auf
treteu, gute Verbindung«» und
tadellose Vergangenheit Die
Stelle ist selviiändig und kann in
beliebiger Zeit ausgefühn wer¬
den . Offenen unter L . 26 an
die Expedition dieses Blatte « .

Uauptstzentur
mit xv - ßk-vev I janaiime kür
Ole>«oki » rir u tz

u vergeben . Ueeignele Kekleli-
tanten wollen ihre »uaführlüti
aekaltenen stewsebungen unter
G- IL8 nn ssn »nen,t » i » ök
Vagle », L . -Hr„ Wnnonven,
einreicbev.

Varel u Te uchi zu Ostern
oder Mai ein

LoSlrrliiRA
für mein « Bäckerei » . Konditorei.
Iah . Rasentusch, Bäckernistr.,

_ Vaunüraöe.
II ! Verdienst oderIV MI . Bebenverdienst

Häusl ., ichriffl . , unau 'iall . , für
Herren u. Damen ,ed . Stand . , a.
Beamte u . uehrer Anwage» an
Auj .^ » r . . S,r « js»ur,, » Is«f,f »>U.

Dir suchen ver ofort für
dauernde Beiebä tigung und
gegen hohen rohn:

5 7>8ekl8>
'

1 ?utrsr.
2 ttLnüformer,

2 ^L8okinenfoi'msr
L - üoltkLUL.

MaschinenfabrikAkt . Ges.,
Diublag e O . _

1 Laufbursche
ür leichte Arbeit.
—b-, S- L. Tin »« , Dallslr . 3.

Ee uckil «„ , iringerer
Bäckergeselle.

T . Hashn ge« , Liadorsterftr. 38.

FahrraSslhIosstt
stellt iofort ein

Kahrrad - Großhandlung
^ ertr . 4. skn,lrut >I,

Oltzeuöurg, Ofenerstlaße.

Zischt ei». Lehrling
mit gttte » Schulkenntnif' cn

Su vt » «I VStf » ii,
Holzbandlung.

Gesucht
aus Mai b. I . für ein « größere
Landwirtschaft « »»

jililgtt Mu«,
welcher alle » orkommnden Ar.
o,i,en niü verricht« , gegen Salär
dei Faniilienanichluß.

Offerte » >ni GehaltSanivr. erb.
Auel Haaße , Aultionator,

« roßrumerr.
^ Buchhalter . Sekr ..

Llvllliltu Verwalt -, erhält man
- » ^ n. kurz , gründl Ausb.
Vish . ca . l60 <»Beamte verl . Proix.
l rei . Dir. Kürtnee Leixzig-Li. 6Ü.

2 Maurer
ruf Neubau nach auswärts gef.

Fr ParifiuS , WüstitzL
Luche auf sofort einen tucht
klödeitjzckler

Such, zum l . Mai d . I . Lehr
linge für Formerei , Dreherei u.
Schlosserei Lehrzeit 4 Jahre
mit folgender Vergütung : Für
Gcmeindeangedörigc im ersten
uiid zweiten Jahr l . <( und
im dritten uud vienen Iabr
12ü> . 4k pro Tag : für Auswär¬
tige S0 I mehr.

türorg H . Grasharn
Maschiiicnsabrik u . Eisengieß.,

Galdenstrdi i . O.

Telephuuselle« ?
stur erste Ipezialsabrik wer

den geeignet» Vertreter mir bc
sten Beziehungen und I . Rcfe
tenzen gesucht . Hohe Provision
und tatkräftige Reklameuntcr-
siüxung. Offerten unter S . 47
an die Erpedirion dies . Blattes.

Gesucht jüngere fire

Hlllisblirslht « .
ü . li . likllll! «! 8 8 Si!II.

verren ^ : » , . Bekannt'chafi als
inil Bern . gei . löti .ek

u. Prov . Onert . „Aörfier ' nach
Lelxzi» Leblicsis . _

Fuhrleute
geiucbt ür dauernde Bc' chä ' li-
gung . ^ ohaninsnr . IS.

v » ru «. Geiuchi auf josort
ein )ü»gerec
Ltltlrr- u . Pslftkrer-

kkhilsk.
« . Schiit«, . -Elopxeaburg tüesucht per so-

fvtt 3 tüchtige

Mlergehllfell
aus dauernde Arbeit.

H . Heigcl , Malermeister.
Stadtkundiger , zuverlässiger

Kutscher
gesucht.

Beuenbnrg . Gemchl z >i Via,
ei« Lehrling.

Georg Meyer,
_ Sattler und Tapezier.

Einige tüchtige

Parker
mit prima Zeugnissen stellt ein
bei hohem Lohn

Uriedr Will, . Leus,
Bahnspcditcur.

Gesucht ein

Fuhrmann.
G. Hotes.

300 - ssNN ^k monatl . verdienen
meine Reifenden u . Generalver¬
treter d . Vertrieb eines grotzart.
Attikas , welchcr b . Landwirten
» . Piebbesitzcrn zu Millionen
ubgeseyt wird . KeinKapital not.
Nur tücht . redegewandte Her¬
ren, welchen an einem hob. Eint
gekegen ist, wollen sich meid, bei

Max Mifselwitz,
Mü«ker» -Gr,stenstein , S . -A . 43.

Gejucht aus sofort

2 Li>OetkergeWii
für Reitdarh. Dauernde Arbeit.

Wa rdenburg . _ Ae. Vogel.
Geinchl zu Osler» ein

Molerlchrling.
auf dauernd« BeschSstigung.

Detern. H . Pontow.
Bau und Möbeltischlerei.

Kost u. Wohnung im Hau!«.
Lhr . Bruchert,

Blnmenthal i . Hann.

Für Offiziere a D . u. Rentiers.
Jür eine in Bildung begriffe »«

m : Attieugesellschast , m
mit dem Sin« in Oldenburg, und » och » ei besolde !« Aufstchts«
eatspaften (geeignet sllr Oisisier « a . T . u. Rentiers » zu be « gen

Bswerbsr « alle» sich untar 8. W0 de» der Er », d. Bl. inelden.

Auf sofort ein tüchtiger
Arbeiter

für Gartenarbeit gesucht.
_ _ Littmer , Klarst b .—

Sesuchi möglichst au ' so ort
«»> lunger,

krrr Hansiiiriirr.
„ Hotel Frisia ".

Leer ( QftsrI . )
Sverste» . >" es »chl au ' 'oiort

l Liittlkr ii . Psljitttr.
— _ Ar. Knstlmann.

Roftru» . Gesucht auf fosott
ein tuchtiger

Lteüliischrr- Hesele.
_ K^ ri Raxxe,

Gesuch ! aus gleich
1 Cchmird >, . 1 Äissliiläzer
_ W Lü tzr, Wagensadrik.

Gesucht auf sofort

Zvh . Brötje , Rastede.
L Malcrzehilstii
Gesucht zum I . April ein

Neiner Hausdiener
Theodor Meyer , Lchüttingstr. ß.

Altenhunlors . Gesucht aus so-
sott bis Mai ein
Knecht » der ständiger Arbeiter.
_ _ D . Grube

BauschlM
erbalren dauernde Beschäftigung

W M . Busse.
Tüchtige

Maler Gkhilsea
werden sofort gesucht.

Gust. 8ittjr , Geor gstraße 43.

Wöbkltlslhlkr
auf sofort gesucht
Adolf Koutschcr , Möbeltischlerei,
_ Stlltyauscn , Ostfriesland.

Gesucht aus sofort ein junger,
solider

Bäckergeselle.
Karl Schönseiv, Westerstede,

Bäckermeister.
Däckerges. s. 8rickc , Bahntz.st 4S.

Kelliierlklirljiis gesucht
per Osteln 4912.

_ Bremer haoen.
Gcjumi aus losvil ein erster

Sistrzlstlk,
arbeiten k nu , nir eine Bäckerei
mit itia ' tbetr eb.

Wo ? sagt die lirped . d . Bl.

Aewiicdr.
Elsfleth . Gesucht für unseren

kleinen Haushalt ei»

junges Mchen
bei 8am .-Ansck»lub und Gehalt.

G. Dielte.
In einem größere» u . feineren

Ncstaurationsbctricbe können
2 junge ^ ällekön

(paffend für Wirtsiöchters den
Haushalt fein u . bürgerlich er¬
lernen . Iamilienanschl ., schlicht
um schlicht.

Antritt 15. April oder Rai.
Ltrandluft , Vegesack.

Gesucht zum 4 . Mai ein

sauberes .
Bremen, Park-Allee 205s.

Gesucht z. 4 . April ein 43jähr.
Mädchen nach der Schulzeit.
!>rau priese, Achlernstr . 53 , ob.

Ein durchaus zuverlässiges
Mädchen für Küchen u . Haus¬
arbeit bei einer älteren Dam«,für den 4 . Mai.

Fräulein Schräder, Bremen,
Mozarrsttaßc 22.

Nachzusr. Ziegelh »sstro ße 53.
Gesucht zum 4. Mai ein

ersihltUts Mü- l-tl
8rau Else Wehlfchläger,

Auguststraßc 6k».
Ofternburg. Gesucht z . 4 . weai
ciusaches junges Mädchen

gegen Gehalt u . Jam . Anschluß.
64.

Eckwarden. Wr einen landw.
Haush . suche ich zu Mai oder
später ein

jmlges
" "

zur Stütze der Hausfrau und
ein Kindermädchen. Angebote
beiordert P «ml U» ^ , Auü.

Gesuch « z . l Mat ein nicht pt

junges Mübchen
als Haushälterin und ein Nein.
Mädchen. Offerten u R . P U>0
pojtlage rnd Oldenburg.

Vk-vidvt'gvn.
Junge Mädchen, welche das

Socken erlernen wollen, werden
gesucht._

Äejucht zum l . Mai

MtigkS Mtidcheil.
da « kochen kann und Hausarbeit
>. ttt übernimmt . Irau Dr . Mötzl-
scld , DelnienHorst. _ _
Gesucht bis t . Mai Mädch nach
der Schulzeit. Achlernstr . 22.

Ein kräftiges Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten sucht

8rau Baumeister Binkert,
_ Bremen, Rückenftraße 341.
Ges . z . l . Mai tücht . Mädch.

'
für

H » . u . Gart . Näh . L indenstr. Il.
(«lesuckn zum l Axril erfahrene

LvvlLL » .
Lssertrn nach Bremen , L »b

benweq 3, erbeten
Sofort attnr . Stundenfrau

gejucht . H ochhauscrsir . 33, ob.

I^ekrfrsulein
« nt guten Schulzeugnissen bei
monatlicher Bergütung per so
fort oder spater gesucht.

Tchuhhau» Nässe«
Jür kleine Landwirtschaft suche

ich im Aufträge eine

Haushälterin.
Offerten erbittet umgehend

H . Nothroth , .Kirchhammelwar¬
den b . Brake.

Ges . Haushälterin f. kl . Haus-
halt , Köchin für vornehm. Haus,
Stütze s. Geschäftshaus u . ldw.
Haushalt , Mädchen für 2 steine
Kinder u . Süchrnmädchen.
Frau H . Havekost , Stcllenverm .,
_ Bürgst« 34 , E cke Gaftstr.

Grs. z. 4 . Mai f. hier u . aus¬
wärts : mehr, tücht Köchinnen,
Hausmädchen, tücht Zimmer¬
mädchen s. erste H » tel» , einfache
Jungfer , die Schneidern erlernt,
Haushältrrin nach dem Land« ,
sowie z . Saison f. die Nordser-
bädrr : Kochmamsellen , Kaffee
inamsell, Plätterin , Mamsell für
«alte Lüche , Hausmamsell, mehr,
tücht . Waschfrauen, Man . 5V
mehr, junge HauSburschen. I.
Holing, Stellenv. , Baumgstr 19

Gesucht
p . Mai f. hier und auswärts:
Köchinnen , Hausmädch., Allcin-
mädch . , Lohn 3<X> .4(.

Jür hier : jg . Mädch. s . Haus¬
halt » . Laden, jg. Mädch. als
Stütze bei einzeln. Dame, jg.
Mädch. als Stütze i. st . Haush.

8ür Landwirtschaft sos und
Mai : Haushälterinnen , j . Mäd¬
chen als Stütze b . hohem Lohn,
Mädch ., die melken könn . , Groß
und Älcinknechtc.

Jung . Mädch., j . Haus - und
Handarbeit erfahren, sucht per
Mai Stellung , schlicht u . schlicht.

Kill bjjM WM !» !.
Stellen Bermittl ., Oldenburg,

Sophicnftr . N , Sing . Iakobist«
Zur Erziehung meiner zehn¬

jährigen Tochter und zur Füh¬
rung meines frauenlosen Haus¬
halts suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein geeignetes

Fräulein.
Meldungen vorerst nur schrift¬
lich erbeten.

E . Christ, Ankrrsttaßc 4.
Ges . s. steinen Haushalt tücht .,

einfaches j . Mädchen, das selb
stand , kochen, nähen u. plätten
kann , alle Hausarb . übernimmt,
.nil frdl . Wesen , bei gut . Gehalt

Iam .-Anschl . Off. m . Zeug»,
u . Bild an Frau Postinspektor
Karll, Wiesbaden , Bül o wstr. L

Krankheitshalber sofort
Stunbrnhilfc gesucht.

Frau G . WilmS,
Nikolaussnaßc 2.

Für eine stet »»« hiesige FomUie
»bne Kinder wird zu« 4 . Mai
em jützgeres nettes

Dienstmädchen "Will
gesucht . W » ? sagt die Erp , d. B.

Geübte Weriiueil
gesucht.

Niemann ch Abel, Osterstraße

QSSALvlLl
auf bald ein gebildetes junge-
Mädchen für Haushalt und Ge
schäst , welches etwas schneidern
und Handarbeiten kann . Dienst
Mädchen wird gehauen. Off . u.
B. 31« Filiale . Langeftraße « .

Suche für meinen kt Haus-
ball ein ordentliche« Mädchen
aus Nz Tag« oder ganz.

Droh , Ztegclvosst« 415

l
^ '.uch, zu Mai ein ordentlDieiiMnädchen.

Rcch, «. nw . „ Tr . Mc,„
'

Gesuch , wird baldw,,Tlache , zuverlässige
Wirtschafterin oner F,zulri»im Kochen und allen HauSardtt-"" erfahren. Hoher Lohn Gu,eZruginffr rrsorderlich "
Frau Landra, RahemacherGrrsicmunde
Geiuch , zu», I '

Mai für ssekl
i .e., Haushalt ein Mädchen

Eiisabettwrat,.

Gesucht ein tüchtige»

klsäckea
iur Hausarbeit , gegen hohen
Lohn

A . v Ahmei« , Bäckermeister,
Waugeroog.

Nordrnhnn, . /für clneu land
wirrschastlichen Haushalt suchen
wir zum 1. Mai d . I . ein

jltllgkS Müdcheii.
Brärlen L Peters. I 1

(ftrsucht eine alleinstehend« zu¬
verlässige

Frnu »der älteres Mädchen
für 2 steine Kinder und leichte
häuslich« Arbeiten. Zu erfta
gc» in der Exprd . dies . Blattes.

Gesucht zum l . April oder ll
Mai eine recht ersnhreneILöetrirr
für größeren Haushalt , bei
hohem Lohn.

Fenu Ge»rg Heye , Bremen,
Benqueftraße 32

8sä ?>rmom.
Saison l? l2 , l . Mai- l Oft,s- 5 gebildete junge Mädchen
Ii .tden jreundliche Aujnahme zurErlernung der leinen Kücheu . zur Kräftigung ihrer Gesund,heit in feinste » , Pensionshou«» urpension Ehr . Hemmerich

Junger Mann,Winterschuler. s. Stell, in einer
«roß Landwinsch. bei Famil-
Luschluß u . etwa» Gehalt. Offunter S . 992 an die Erv. d . Bl

I Hotel I
D „ likSüIiksu, n . vlieidski

"
. I

Für sofort oder sväter ein

Mädchen
jur Hausarbeit , geg . gut . Lohn.

O . Axitzsch, Brake,
Zentral Hotel.

Gesucht zum l . Mai ein
snubere» , älteres

Hausmädchen,
welches etwa» kochen kann.

Frnu F » ltm» r Franzius,
Bremen, Breiten weg Nr . 50.

I»ISn i. Holst,
Töchierxenfioniu

Villa Margaretha
Junge Mädchen finden bei eng
stein Farn . Anschl . liebev . Aus
nähme z . Erh ^ Ausb. im Hau«
hall uni . Anlei», d . Haussr. Aus
Wunsch wiffcnsch . Untern Aus¬
länderin im Hause . Pension 7(0
-tz jährlich. Prospeftc Res«.

Frau Elsr Rohde

Gesucht zu Rai ein
tüchtige« Mädchen

und ein
zuverlässiges Kindermädchen.

Frau H . Peterniann,
Martt 40.

Gesuch « für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt zu Mai ein

junges Müschen.
Otto Schmidt, Schlütrrdurg

bei Berne.

HilliSivirti
'
lbilftS -Peiliimt

üer^ner.
— Rudolstadt ( Thüringen», —

Zchwarzburgcrstr. 67.
Gediegene Ausb . in allen haut-
wirtschasll. Fächern . Kurse siir
Schl eidern, Wctßnähcn, Hand
und Kunstarbeitcn. Aus Wunsch
Teuffch und Französisch . Eigen.
Haus mit Gart , in schöner Lage
Angenehmes Familienlebenund
gesellschaftlicher Verkehr . Prost.
» . Referenzen d . d . Vorsteher«.

Gesucht zu Mai ein

junges MiSchen
für Haushalt und Geschäft , bei
Familienanschluß und Gehalt.
F . H . Meier . Grüxpenbühren,
Gastwirtschaft u . Handlung.

Die *
letztsten teueren Zeilen lehren auch ' den,

der bisher den Schwankungen der Nahrung«-
mittelprcise gleichstiltiggegenuberstand, sparen:
sie zwingen energisch, beim Einkäufe die Augen
zu öffnen und den hohen Einfuhrzöllen auS-

'ländischer Erzeugnisse möglichst zu entgehen.
iFür die Bevorzugung ausländischer CacarS
und Ehocoladen liegt absolut kein Grund vor,
denn die hochentwickelte deutsche Eacao- und
Ehocoladen - Industrie ist der ausländischen
mindestens ebenbürtig . Für jede « Kilo Aus¬
lands.Cacao stellt sich der Einfuhrzoll aus
M O .tzL, für jedes Kilo Chocolade auf M . 0.50.
Der deutsche Fabrikant kann also entschieden

preiswerter
liefern als der ausländische . Tell -Eacao tsi nicht
nur billiger als die gangbarsten ausländischen
Marken : er ist auch infolge feinster Pulveri¬
sierung viel leichter, voluminöser und daher
ergiebiger . Der köstliche Geschmack des Tell-
EacaoS befriedigt den verwöhntesten Gaumen.
Tell » Chocolade steht in der Oualiiät den
besten importierten Ehocoladen in nichts nach:
sie ist dabei nahrhafter als Fleisch , Eier ete-j
und äußerst preiswert . Werden wir als «j
wirtschaftlich klüger und bevorzugen inlän¬
dische Erzeugnisse ! Wir erfüllen dadurch cme
vaterländische Pflicht , unterstützen den ein¬
heimischen Kewerbestriß und sorgen tue
die Vergrößerung des Nationalvermögen«.

— ^ "fk

ChmoladeCacao
Erhältlich in alle» einschlägigen Geschäften,

« ertreter : Fritz Kunze, Münster i. W-. Friedenst »-
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c«n Jahr nsed «km Künstlerprotelt.
Ilrömungen im bremischen Kunftlcden.

Seitdem das „Motmftld " van lssoiks um 30 'üXi für
>ie Bremer Kunsthalle erworben wurd . seil Karl Vinnens
Protest, zu dem dieser Kau , den äu -zcren Anstoß bildeic,
«st jeyl etwa ein Zahr verrannen . Ter Kamps konme
,endcm nicht ruhen , die (Gegensätze in den Grundanschauun
^ en sind zu groß . Und auch Keule ist an einen Ausgleich
„ ickn zu denken . Eine erfreuliche Bealeiterschcinung die
scr Auseinandersetzungen lrill jetzt mehr und mekr zutage:
Ter Kreis derer , die sich stir diese Frage interessieren, die
bestrebt sind, sich ein eigenes Uncil darüber zu bilden , ist
un Sachsen , Zn Breme » , wo in der ^ m besonderer Anlaß
ookliegi , diese Vorgänge zu verfolge » , ist das unverkennbar

mag trotzdem auch die A u s st c l ' » n g des Deut
,
' chenKünstlerbundcs nur einen schwachen Besuch
zu verzeichnen haben . Werden in Breme » aber die strittigen
gunstsrogen zur Debatte gestellt, so ist cinc lebhafte Teil
nähme des Publikums gesichert , Ticfts größere Interesse
->cr Allgemeinheit spricht sich aus darin ans . daß gerade jepr
„ e (Gründung einer Vereinigung angesircbr wird , die mehr
ober weniger entschieden ihre Spitze gegen die im Kunst
»ertin zur Zeit bcrrsckwndc Gruppe lichten soll . Ueber
sie jüngsten Vorgänge im bremischen Kunstlebcn dürsten
inier diesen Umständen einige rein referierenden Millci
lunge » von Ziileresse sein.

»

Weniger der Umstand , daß gerade in diesem Zahle
der deutsche Künstlcrbund mü seiner jährlich de» Ort wcch
sclndcn Ausstellung Bremen aussuchlc, als daß die An-
.»ufc der Kunstballc in dieser Ausstellung erfolgte» , und die
-abei getroffene Wahl ließen den Protest wieder laut
» erden . Tic Leitung der Kunsthatlc Kal Wert daraus ge
'egt, daß wiederholt betont wurde , sic fti für die Ausstellung
»es Künstlerbundes i » keiner Hinsicht verantwortlich . Tic
»crhchlt aber nicht , daß sic mit der Richtung , die ui dieser
Ausstellung vorherrschend ist , snmpaihisicr » Erworben har
sie das mit r em Villa Romana Preis au . gezeichneteGcniätd,
, Tic Brücke bei Bauingarlcii Bruch " Vs » Theo von Brock
»usen und cinc „ Sonnige Landschaft" von Waldemar RöS
,er. Aus dem Kreise um Tr . Pauli wird dazu bemerkt, daß
Köslcr und von Brockhusen junge .Künstler von unbc
zweijclbar d c u t s ch n a t i o n a l c m Tlamme sind, so
,» >c , daß ihre Werke den Kunstvcrein relativ >v e n ig gc-
sostet haben . Taraus wäre also zu ersehen, daß man
ramrlich ganz unbccinslußt ! damil allen Forderungen
des Herrn Vinnen und seiner Parteigänger entsprochen habe.
Tainit ist dieser Kommentar aber nicht abgeschlossen. Tas
Schicksal habe cs gewollt , sagt man weiter , daß gerade diese
iungea Künstler unter den, unverkennbaren Einflüsse der
französische» Impressionisten stehen, daß sie , deren Gemälde
man erworben hat , sich man darf den ironischen Aus
»ruck wiederholen - als . Affen der Franzosen gebärden " .

Tas wird mir einem gewissen Behagen konstatiert , und
» ist wohl zu verstehen, daß die Gegenpartei darin so etwas
iehl , wie eine Herausforderung . Tic greift auf , was man
hr drüben unumwunden ciiigcstcht, und hält mit ihrer

«iririk nicht zurück . Ter Anstoß zu erneute » Auseinander
cftuirgcn ist damit gegeben. »

An zwei Abende» der vergangenen Woche maßen sich
oie Vorposten der Parteien in Vorträgen und Diskussionen,
wobei beide auswärtige Redner als Vorkämpfer ins Feld

Weiner peuilletsn.
WiNenlMskl, Literatur unü Leken.

Ter Zukunslskrirg
Eine alte Tiraßburgcr Weissagung soll den Verlaus

des Krieges 1870 7l mit überraschender Richtigkeit voraus
gcsag, haben . Tic bar für die Franzose » aber zugleich eine
Tröstung enthalten , indem sic den Untergang des Tculjchcn
Reiche -:- anderthalb Mcnschenaltcr später unter dem drillen
Hobenzollcrnkaiscr in Aussicht stellte . Aach französischer An
icbauung ist diese Zeit nunmehr gekommen. Tie Franzosen
glauben auch , daß ihr Heer jetzt so stark und zahlreich ist , daß
es den Wasscngang mit dein deutschen Erbfeinde nicht mehr
zu sclicucn braucht. Tic politische Lage scheint ihnen günstig
zu sein . Mir Rußland sind sie im Bunde . Aus die englische
Hilfe und Unterstützung wird aus Grund von Gckcimvcr-
trogen mit Ticßcrheir gerechnet. Tie politischen Erfolge der
letzten Zahrc haben dos Bewußtsein des Volker und der Re
aicrung in bedenklicherWeise gesteigert. Tie Militärlitcrarur
beschäftigt sich mir Vorliebe mit der Gestaltung des Zukunft-:
lricgcs und untersucht die beiderseitigen Ttärkeverhältnisse,
»en beabsichtigtenAufmarsch und den voraussichtlichen Gang
bcr Operationen Es ist selbstverständlich, daß diese Er¬
örterungen immer mit einem Ticgc der Franzosen und mit
einer Niederlage der T rutschen endigen. An und für pch
'onnicn uns alle diese Schriften ziemlich kalt lassen . Tic
sind aber ein wichtiges Zeichen der Zeit und der Anschauvn
gen, die im französischenHeere » nd im Volke herrschen, jodaß
wir sic nicht unberücksichtigt lassen können. Tic wirken ge
wdczu gefährlich, da sie die Volkslcidcnschaste» erregen , in
»cwußtcr Weise zum Kriege treiben und den Vcrgcltungs
klicg als cinc leichte Unternehmung hinznstclle» suchen , der
ser Erfolg nicht versagt bleibe» kan » . Wird diese Anschauung
erst allgemein, so ist auch der nächste Tchritt, der zum Kriege
stlbst führt, nicht mehr weit entfernt . Auch aus die Führung
-er äußeren Politik können derartige Anschauungen nickt
ohne Einfluß bleibe» . Tiefe wird um so tätiger und ener
gischer sein , je mehr ihre vcrannvorliingsvollcn Leiter daS
Bewußtsein haben , daß hinter ihnen ein woblausgerüstcicS
starkes .Heer stckt , das dem voraussichtlichen Gegner über
legen ist.

'
Gestützt aus die allgemeine Volksmcinung , ivcrden

' ie auch nicht zögern, das Tebwcrt zur Turchsübrung ihrer
weit ausschaucndcn Pläne in die Wagscbalc zu werfen.

Es ist deshalb erforderlich, derartige Tchristen ausnicrt
sc»» zu verfolgen . Ein soeben neu erschienenes Buch „T c r
UnteiganL des D « utlchen Leiche « — dir

chickten . Am ersten Abend gab der Goethcbund Gelege»
eit zur Aussprache. Er ließ unter Zusicherung freier Tis-

kussion und ohne sich sür eine Kunstrichtung sesizulegen,
Herrn Tr H a » s c n st c i n München über die Frage der
Bedeutung van Goghs sür die moderne Malerei spreche i.
Dieser versuchte, van Goghs und seine Kunst, wie er sich
ausdrückrc, gewissermaßen » arurgcschichrlich zu nehmen . Er
legte cingencnd den Lebenslauf des Künstlers dar , um dar¬
aus zu folgern , warum er so und nicln anders male » mußte.
. Aus dem Elende seines Tascins ist cs zu verstehen, daß
er zum entschiedenen Gegner des Zivilisierten im Impressio¬
nismus wurde . Die Brutalität des Proletariers in ihm
wendet sich gegen den sciiincrvigcn Bürgersmann . Er malt
die Wirklichkette» , wie er sie als Tozialist erlebt ." Tr.
Hauscnltcin stellt in seinem Urteile van Goghs an die Sei c
von Marecs und Hobler , an die Teile derer , die mit ihren
künstlerische» Zdecn die Grenzen der Nationen überspannen,
. Ter Zmprcssionismus war analvlisch . Bcj va » Gogh
beginnt ein neuer mclhoplinsischer Tin » von Farbe und
Tirukiur . Tem Objekte gegenüber wird er zum Barbaren,
weil ihm der Ausdruck alles ist ." Und damit ist nach An¬
sicht des Redners in van Gogh cinc . Rückkehr zum inbrün¬
stigen Dilettantentum " verkörpert.

Zn der verschiedenen Einschätzung der künstlerischen Be
dculunfl van Gogbs finden die Gegensätze der Parteien den
prägnantesten Ausdruck Zn der Debatte zu diesem Vor
trage wandte sich der Mannheimer Rechtsanwalt Tr . Alt
als Wortführer der Gegenpartei nun auch sofort gegen das
Werturteil , das Tr . Hausenslei» den Zuhörern zu suggc
ricrcn versuch, habe . Tr . Alts Urteil lauietc kurz : Van
Gogh war der Beginn des Erpress ' oniSmus An das
Ende der Reihe kann man beute den Namen Techstcin setzen.
Damit ist der Rückschluß auf van Goghs gegeben . Tann
widersprach Tr . Alt der Ansicht des Vorredners , daß die
Kunst nicht dazu da sei , die Natur wicderzugcbcn , sondern
nur dazu , Ausdruck zu geben , Tic Ausgabe der Kunst ist
nach Tr . Alr stets die gewesen , nach der Natur ein neues
schönes Gebilde zu schassen . Auch bei Michelangelos Tchöp
sungei, sei , obwohl dieser stets seine Persönlichkeit in seine
Werke hineinzwang , doch stets die Natur und ihre Nack
abniung die Grund -. , -ge gewesen.

Tem widersprach mit einem Hinweise auf Murik und
Architektur, die mit Naturnachabmung nichts zu tun hätten,
Tr . Pauli, der Leiter der Bremer Kunslhallc , selbst . Er
will mit der Zugend , nicht mit avstcrbender Generation ge
hcn. Er siebt in den umstrittenen Werken stets die einzig
wahren und kostbare» .

An, zweite» Abend sprach Tr . Alt über Machlsragcn
in der Kunst. Er bemißr den Werl eines Kunstwerkes nach
dem Grade , in dem cs künstlerische Vorstellungen und reine
Freude in dein Beschauer wachrust . Das persönliche Wesen
des Künstlers liitercssicre uns nur indirekt. Zn der Um
striiicnhcit einen Beweis für die Bedeutung und Größe eines
Werkes zu sehen «wie Tr . Pauli cs um , hält der Redner
für falsch . Bci Richard Wagner habe man davon sprechen
könnl» , die Regel aber sei cs nicht . Tic falsche Richtung,
die die Malerei cingeschlagcn habe , erklärt Tr . Alt mit einer
gewissen, aus dem Tatze I '

.-ii-t z» >ni I
'
.-ii -r erwachsenen

Telbstüberbebung des Künstlers . Diese habe cs ihnen ein
gegeben, den , Publikum ihren Geschmack auszudrängen und
damit den französischen Zinprcssionismns , der an sich seine

Tcklackt aus dem Birkcnjeldc " von Major de Eivricur
«deutsche Ucbcrsctzung Oldenburg , Verlag G . Drallings
ist deshalb von besonderer Bedeutung , weil cs von einem
höheren aktiven Offizier versaßt ist und durch ein Begleit
wort des bekannten Deputierten von Nanev , des Majors
Triam , empfohlen ist . Es gibt also genau die Ansichten
ivicdcr , die im sranzösischcn Ofsizicrkorps über Ttrcitcgie,
Taktik und Verlaus des Zukunsskriegcs herrschen. Bczcich
nendcrwcise beginnt der Feldzug mir einem Ucbcrsall der
deutschen Zloltc durch die englische , wobei der größte Teil
der deutschen Tckisfe vernichtet, der übrigbleibcndc in den
Häsen cingcschlosscn wird , sodaß die Techcrrschast in aer
Nordsee in vollem Umfange den Engländern zusällt. Tic
sind nunmehr in der Lage , ihr Erpeditionskorps in der Ttärkc
von 1 .70 llOO Mann » ach dem Fcstlandc zu schaffen , wo cs
bei den Schlackten entscheidend cingrcifr . Auch die Hol
ländcr . denen als Gegenleistung die Emsmündung und ein
Teil von Ostsriesland versprochen wird , schließen sich dem
französischenglischen Bunde an . Tic Teurschcn beginnen
die Operationen mit einem Vormarsch ihres rechte » Flügels
durch Belgien , woraus die Franzosen sofort die Offensive
ergreifen . Auch dies ist ein neues Zeichen, wie der offen¬
sive Geist im französischen Heere in der letzten Zeit gestiegen
ist . Tic Franzosen haben ihre frühere defensive Kricgs-
sührung gänzlich ausgcgcbcn . Dieses zeigt sich auch in allen
ihren letzten Reglements und Vorschriften. Tic Deutschen
werden geschlagen und über den Rhein zurückgcworsen. Zn
Westfalen kommt cs zu einer letzten großen Entscheidung-:
schlack,,, die gleichfalls zu Gunsten der vereinigten Fran¬
zosen „nd Engländer ausfälli . Tie französische Luftflotte,
die aus mehrere» tausend Flugzeugen besteht , greift in sehr
wirkungsvoller Weise in de » Kamps ein . Ungezählte Men
gen von Bomben und Handgranaten werden von ihr gus
die fechtenden Truppen herabgcworsen und bringe» Tod und
Verderben in die Reihen der Kämpfenden . Einer solchen
Bombe fällt auch der Oberbefehlshaber , der deutsche Kaiser,
zum Opfer . Tamil ist der Untergang des Deutschen Reiches
besiegelt.

Berücksichiigl man neben diesen Bildern des ZukunjrS
krieges, die sich >» der letzten Zeit auffallend vermehrt haben,
auch noch den Znbalt der militärischen Presse, so erkennt
man deutlich, daß die Franzosen in ganz bewnß
ler Weise zum Kriege treiben. Unsere ganze
Friedensliebe wird es schließlich nicht verhindern können,
daß es doch noch zum Kriege komm «. Wir müssen uns des¬
halb aus dies « Möglichkeit jederzeit vorbcreitcn und sind - «-

Berechtigung habe , de» man aber nicht allein als alleingilng
hinstcllen dürfe . Damit wandte sich der Redner direkt gegen
die Leitung des Deutschen Kunstlerbundes , den die Tchuld
für den Tpalt treffe, der zwischen »tunst und Publikum Nasse,
Wenn nicht eine neue, gesunde Kunst entstehe und gegen die
jetzt herrschende Richtung sich durchsetze — was er übrigen»
zuversichtlich erwarte , dann bleibe nichts anderes übrig,
als daß man sich aus die Kunst der Vergangenheit zurück-
ziehc.

Auch politische und kulturelle Gegensätze spielen in diese
Fragen hinüber . Tr . Hausenstein ist Tozialist . In seinem
sieten Betonen des überzeugten Proletariertums van Goghs
lag etwas von der Ucbcrzeugung , daß mit ihm die neue
proletarische Kunst ihren Anfang genommen habe . Anderer
scils klang aus Tr . Alis Aussührungen mehr als einmal
etwas Teutschtümclndcs heraus , Nock» offener bekannte er
sich zum Antisemitismus , Tie revolutionäre , sinnliche Kunst
entspricht nach seiner Ansicht dem jüdischen Charakter . In
der Bekämpfung der modernen Kunstrichtung vertritt er das
Deutschtum gegenüber dem Zudemum . Znsolgedessen haben
sich um ibn auch bereits die Elemente zusammengeschlossen,
die bci der Rcichsiagswahl die Kandidatur der Wirtschaft
liehen Vereinigung förderten . Tas muß in einem Referat
über die gegenwärtigen Strömungen im bremischen Kunst
leben erwähnt werden . Tenn da eben jetzt nach dem Vor¬
träge Tr . Alis die Gesundung der eingangs erwähnten Ver
cinigung erwogen wird , liegt die Gefahr vor , daß jene Ele¬
mente versuchen werden , sich in dieser Vereinigung einen
maßgebenden Einfluß zu sichern . Damit wäre dieser — im
Znicresle der Klärung der heutigen Lage nicht unerwünsch¬
ten - Bewegung gleich die Spitze abgebrochen.

*

An dem großen Publikum gehen, so erfreulich der Kreis
der Teilnehmenden wächst, diese Auseinandersetzungen einst¬
weilen noch vorüber . Einen Beweis dafür bildere die Aul
lion im Kunsii'alo» Röder, Käufer , die sür einzelne Ge
mäldc große Summen ausgcben können, waren nicht zu
gegen, ein Corot und einige andere Gemälde , für die höbcrc
Tuinmcn gefordert wurden , blieben daher unverkauft . Ein
größeres , wenn auch nicht zu seinen Vesten zählendes Ge
mäldc Müllers vom Siel ging sür 5,5 . ss son . Ein paar
Aquarelle des Weimaraners Kurt Martin wurden noch
niedriger bewertet . Ebenso erzielten ein paar interessante
Landschaften des jungen Bremer Malers Ohl — Tötlinger
Motive — nur recht geringe Preise . Verhältnismäßig gut
bezahlt wurden mehrere Hcidclandschasten von Fischbeck
— cinc Moorlandschast von ihm , die mir besser gefiel , er¬
brachte allerdings kaum den Preis des holzgeschnitzten Rad
mens . Tann war da eine Reibe direkt schrecklicher Erzeug
nissc der Hcidcbildcrindusirie . Tiefe gingen zu Preisen weg.
die zum Teil die früher geforderten übcrrrossen haben
mögen . Aus dem Nachlaß eines Großkaufmanns standen
cinc Anzahl älterer Gemälde — von Ferdinand Zimmer
mann - mit zum Verlaus . Nur vier Herren von etwa KO
Kauflustigen boten darauf . Ter frühere Besitzer, der sie vor
vier bis fünf Zahrzchnien erwarb , hatte für einzelne davon
.
'>00— «ilZli. st gezahlt . Zctzt war 60 . st der Höchstpreis, der
erzielt wurde . Für zwei Landschaften Zimmcrmanns , die
dem unvoreingenommenen Beschauer stets einen reinen Ge
nuß vermitteln werden , zahlte man 19 und 24 Wie die
Zn> und Erprcssionistcn , so findet auch die Düsseldorfer
Tcknilc nicht den Beifall derer , die sich ein Original sür die

zwungcn , unsere Rüstung auszubauen und zu verstärken,
soweit cs sich nur irgend mir den finanziellen Rücksichten
verträgt.

*
Auloinobiliftjsches aus dem Allen Testament . Ein

ebenso sportbegeisterter wie bibelfester Mitarbeiter schreibt
der „ Frkf . Ztg ." : „Man pflegt den Propheten Na hum
gewöhnlich zu den „ kleinen Propheten " zu rechnen und
auch er mag in seinem Varerlande nichts gegolten haben.
Und doch hat er mir seherischem Blick schon den Kampf
zwischen „Kraflwagcnlenkrrii " und der gestrengen Polizei
lebhaft geschildert . Man lese nur einmal im 2. Kapitel
nach : Vers .7 : Tie Wagen rollen aus jxn Gassen und
rasseln auf den Straßen : sic glänzen wie Fackeln und
fahren untereinander her wie die Blitze . — Und Vers st:
„Steher, stehet !" werden sie rufen ; aber da wird sich
niemand umwenden.

„ Für einen König — nick» übel ." Eine amüsante Anek-
dore aus dem Leben Rozsin > s . dessen beißende Ironie be
kannt war , wird im „TcmpS " erzählt Ter König von
Portugal besuchte Paris . Als leidenschaftlicher Ecllospicler
wollte er dem hochverehrten Meister Rossini gern etwas vor
spielen . Rossini wurd , eingcladen , kam auch, der König
spielte , und als er schließlich den Bogen beiseite legte , fragte
er lächelnd : „ Run , Meister , was halten Tie davon ? " Rol
sini nickte freundlich und meinte : „ Hm — für einen König
nicht übel . Und zudem weiß man , daß Herrscher das Recht
haben , zu tun , was sic wollen ." — Ein andermal empfing
Rossini den Besuch eines Refft » von Meycrbeer , der ibm
eine eigene Komposilion Vorspielen wellte , einen Trauer
marsch zu Ehren Mcncrbccrs Rossini hörte sich das Werk
an , „ Was halten Sic von diesem Marsch , Meister ? " ftagic
der etwas selbstbewußt : Resse des berühmten Komponisten
„ Nun, " meinte Rossini gelassen „ besser wäre cs schon ge
wesen , wenn Sic gestorben wären und Zbr Onkel einen
Trauermarsch für Sic komponiert hätte ."

Die „ Körbe" großer Männer , Daß dem Genius aus
Erden nicht lmmer Frauenlfthc lächelt, kemnn auch in dem
Umstande z»m Ausdrucke, daß viele große Männer sich
Körbe geholt haben Hm sich doch selbst Goethe, der
gewiß von den Frauen in seinem langen Leben verwöhnt
worden ist, manche Abweisung gefallen lassen müssen, nicht
nur von Ulrike von Levctzow, die den Antrag des Greises
zurückgewicscn haben soll . Tie Licbeslbrik der Welt
litermur ist erfüllt von den Klagen abgcwiescner Freier , und
das Unglück verschmähter Neigung hat mehr Perlen der
Poes, « entstehen lassen, als bealücktes Genießen . E « gibt
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lpt1« Gmde erwarben wollen Heide , viel Heide , und rech,
bmv — da » bleibt Trumpf!

V w.

OIckendurgisedr ranäesbanp.
D«m Geschäftsbericht der Vorstandes entnehnien wir:
Tiefer 61 . regelnder lilll aboZchlosjeqc Bilanz - und

Gewinn - und Berlustrechnimg ergibt cinrn Reingewinn
von 25.2 726,8 « Mk gegen 2 -i« 862,22 Mt . für 1910 . Tie
Gcsamldkvidende wirb gleich wie im Vorjahre mit 12
Prozent gleich 28,8 « Mt . per Aktie vorgeichlagen , wah¬
rend der Reservefonds sich von 708 78 >,»»8 Mk . auf
724880,78 Mk . gleich 60,4l Prozent des eingezaliltcn
Aktienkapitals erhöht.

Dib Kvitrn der neuen Bankgedäude in Wilhelmshaven
ind Burg a . F . sind nunmehr vv . lständig dem Inlinobilien-
Konto zur Last geschrieben : nachdem die üblichen Abschrei¬
bungen vorgenoinmen sind , sichen die Oleschäftsgedäudc
in Lldenburg . Brak , Burg a . F . . Barel , Vechta und
Wilhelmshaven nebst Sasesanlagen , sowie ein Teil der
Eutiner - ieubaukvstcn — die Schlußabrechnung wird im
Laufe dieses Wahres erfolgen — mit 600 000 Mk . zu Buch.

Tic ferriggestellten und bereit » bezogene » Bankgebände
sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen : >ie sind
nack den Entwürfen des Architekten Herrn Baurat Frü-
stück in Lldenburg ausgeführr und zcichnen sich nament¬
lich durch « ine .übersichtliche Anordnung der Räume aus.
De» praktischen Bedürfnissen des geschäftlichen Verkehr«
und der Bequemlichkeit des Publikums ist in jeder Weise
Rechnung getragen . Tic Ausstattung

'
ist

'
cinfack . aber ge¬

diegen.
Ta unsere jetzigen Arbeitsräume in Lldenburg in ab¬

sehbarer Zeit nicht mehr genügen und qjne weitere Aus¬
nutzung unseres Grundstücks , nachdem wir im Lause der
Jahve wiederholt umgrbaut haben , nicht mehr möglich
ist , haben wir eine sich bietende Gelegenheit wahrgenvm-
men , uns ein paffendes Grundstück in guter Lage zu sichern.
Dieses nebst einem angrenzenden Grundstück .

'
welches wir

uns haben an Hand geben lassen , würde Raum genug bie¬
ten , um daraus ein für viele Zähre allen Anforderun¬
gen aenügcndcs Bankgedäude zu errichten.

Für unsere Filialen in Vegesack und Burgdamm,
welche bislang in unzureichenden Lokalen untergebracht
sind , stehen wir im Begriffe , neue , speziell für unsere
Zwecke eingerichtete .Häuser auf lange Zeit hinaus miet¬
weise in unseren Besitz zu bringen.

Die Zugänge auf Mobilienkonto , eine Folge der .Neu¬
bauten , haben wir , wie üblich , ganz abgrschrieben.

lieber den Geschäftsgang des verjlossenen Jahres
können wir nur Erfreuliches belichten , lsnserc sämtlichen
Niederlassungen haben einen Zuwachs an Stundenzahl und
Vermehrung der Umsätze zu verzeichnen . Ter ttzesamt-
umsatz , von beiden Leiten de » Hauptbuchs gerechnet , be¬
lief sich auf 2282 960 624,42 Mk . gegen 2 060 662 664,90
Mark im Vorjahre.

Tie Einlagen , einschließlich der Scheckgurhabe » , ha¬
be» sich von 60 614 049 .82 Mk . End « 1910 auf
64 232 878,08 Mk . End « 1911 gehoben.

Während die Regierungsgelder und Guthaben öffent¬
licher Kaffen um etwa 700 000 Mk . zurückgegangen sind,
si« die von Privaten belegten Gelder um rund 4,6 Mil¬
lionen . d . i . von 40 676 470,89 Mk . auf 46 190191,66 Mk .,
gestiegen.

Diese Zunahme Ist erfolgt , obwohl die wirtschaft¬
liche » Verhältnisse einzelner Teile unseres Gcschäftsge-
bietes durch Viehseuchen und die Türrr des letzten Som-
mers gelitten haben , zum Teil kommt sic natürlich auf
Rechnung des weiteren Ausbaues namentlich unserer jün-
Vven Filialen.

Tie Pl -idatgutdalen verteilen sich auf 21 186 Konto-
duck,er und Bantsctzelne gegen 19 670 im Vorjahre und
6 161 Scheckkonten gegen 6 166 im Vorjahre , d . i . insge¬
samt eine Komcuzahl von 24,646 g ' gen 22 606 Ende 1910

Ter Scheckverkehr beginnt sich wieder etwas zn heben.
Lb uns inwielveil sich das Publikum an den Lcheckstempel
gewöhnt Hai . ist natürlich nicht »achzuiveffen : jedenfalls
möchten wir annehme » , daß der Znlvach » ohne denselben
Iveseiilsich größer genisen wäre.

Tie Zalu oer bei unseren sämtlichen Niederlassungen
cingelösten Schecks , welche in l9I0 um ca . 26 000 Stück
argen 1909 zurückgcgangrn war , hat sich von 71 262 im
Zabre lilll » auf 74609 im Jahre »911 wieder gehoben.
Wesentlich größer war die Zunahme unseres Reichsbank-
giro - bezw . Poitscheckverkclirs.

An ttedeuveisungen wurde » unsererseits ausgrsührt
insgesamt 44 8I I ge een .60 .640 Stück im Vorjahre , dazu
kommen noch die Eingänge auf den beiden Konten von
22 966 gegen 19 612 Stück im Vorjahre.

Tie lebhafte Entwickelung unscics Kvnlo - Korrent Ver-
kehrs ergibt sich auch aus der gegen die Vorjahre nicht
unbedeutend höheren Ziffer der Provisionsgewinnr.

Unter den bei .unserer Kundschaft ausgehenden For¬
derungen befinden sich solche an Gemeinden und sonzkigk
Krm » i » nalverl >ände in Höbe von insgesamt 1 706 61 !»,72
Mark lim Vorjahre 1 7!w 121,66 Mk . l , der weitaus größte
Teil der übrige » ist durch sorgiältig geprüfte und ständig
unter KomroUr gehaltene Sicherheiten gedeckt . Ungedeckt
sind nur 1 618 481 .98 Mk . : es sind dies Blankokredite.
eie unter besonders scharfer Prüfung aller einschlägigen
Verhältnisse nur an ganz vertrauen »werte Personen und
Firmen und im Ein . ljall nur -in mußigein , den Ver-
mögensvcrhällnoien entsprechenden Umfange gewährt
wcrcen.

Ter Geldmarkt stand bekanntlich im vorigen Jahre
unter dem Truck mannigincher Störungen . Trotz politi¬
scher Beunruhigung , übermäßiger Trockenheit und Be-
jürchtungen wegen Ausfalls der Ernte , Teuerung und
starker Inanspruchnahme durch Industrie und Handel be¬
wahrte er seine Elastizität , und die Reichsbank konnte mit
einem Tiskonrsay anskammen . der sich mir durchschnitt¬
lich 4,40 Prozent nur wcing über den vorjährigen Turch-
schnirr <4 .66 Prozent ) erhob . Ter Höchstsatz zu Anfang und
Ende des Jahres betrug 6 Prozent : der niedrigste — vom
48 - Fcör . vis 19 . Levl . — war 4 Prozent.

Unsere Zi .nserlrägnissc sind infolge der höheren Be¬
stände entsprechend bcffer als im Vorjahre.

Aus Esfeklcnkonto Halen wir eine » größeren Gewinn
als im Jahre I '. llO , da wir ältere Bestünde . die wir
niedrig zu Buch stehen batten , mit gutem Gewinn ver¬
kauft haben . Unsere jetzigen Bestünde setzen sich zusammen
aus 1. Anleihen des Reichs und der Bundesstaaten
1077 640,72 Mk, , 2 . sonstige bei der . Reichsbank belcilr-
bore Wertpapiere 673 869 Mk . , 3 . sonstige börsengängige
Wertpapiere 1 076 034 .06 Mk . , 4 sonstige Wertpapiere
.69016 .6,76 Mk . Mit geringen Ausnahmen sind cs nur
festverzinsliche.

Tas Kommissionsgeschäft in Efjekien war , wenn auch
befriedigend , so doch nicht wesentlich lebhafter als sonst:
teils dürste dies seinen Grund haben in einem durch die
wirtsck .rftsichcn Verhältnisse begründeten geringeren An-
lagcbeviirsnis , teils in einer durch die Kursrückgänge der
Ltaalspapiere bervor ^ eruscnen Abneigung gegen die Ka¬
pitalanlage in derartigen Werten.

Zn das Berichtsjahr fällt die Uebernahme Von
7600l »0 Mk . 4proz - nt . LandesvcrbanbSanleike de » Für¬
stentums Lübeck , die mit entsprechendem Nutzen unter der
Hand begeben wurde » .

Unsere Abteilung für Aufbewahrung und Verwaltung

entwickelt . Neben einer Anzahl verschlossener Depot»hinherleat Ende I90ü 2032 Stück im Nominalwert
' "

N266 7G , Mk .. Ende 19,0 2216 Stück im Nonünäw ' n.von 40 .684 7W Mk . , Ende 191 , 2320 - ,uck im
"

ftmft o,ivcrle von 42 102 300 Mk,
Die Zahl der vermieteten , » nrer Mitverschluß b-vKunden gehenden Stahlfächer har sich bedeutend crkök,namentlich bei einigen unserer Filialen , welche in itzr/nNittbaiiren mit ganz neuen Lase - Einrichtungen ausaennn . rwurden "

Für die Lichcrheit der uns anvrrtraute » Werl « in
sclbsrverstäiidiich in weitestgehendem Maße gesorgt - eben !«selbstverständlich haften wir für die Treue und
schwiegenheil unserer Beamte » .

Eine namhafte Lleigening haben leider wieder dieUnkoilen aufzuweiltii , insbesondere der Position Ge¬hallt re "
, hervorgrrusen durch das Anwachsen unserer

Bcainlciiz .ihl . '
Dies und die Erhöhung der allgemeinen Unkosten

ist die unvermeidlich « .Folge der Gcschäfksousdehnuna
Verteilt auf unsere II Niederlassungen beschäftiaen

wir jetzt 1 .62 Angestellte .
' w ° H .gcn

Der Kontrolle unserer sämtlichen Betriebe widmenwir fortgesetzt die grüßte Aufmerksamkeit : neben den häufi¬
gen durch unsere Lrgaue vorgenvmmenen Revisionen Hai
auch eine besondere Priffung unserer Bilanz - und Gewinn-
und Verluftrechnung seitens der Trcub .and - Vcrciniguiui
Aktiengesellschaft stattgesundcn.

rilmmen aus Sem Publikum.
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
ittn Oen »jerrn canMekrer.

Alccn verehrter Herr Landlehrer erscheint wieder auf
dein Kampfplätze , doch nicht in früherer Uniform und mit
den ersten Verteidigungswaffen ausgerüstet , sondern er ge
braucht jetzt Mittel , dir er selber als sachlich einschätzt und
die mir beweisen sollen , daß er mit seiner Weisheit noch
nicht am Ende sei . Zch glaube , wenn sich die ganz « Weis
heit des Herrn Lehrers schon durch einige .60 bis 60 Zeilen
seiner vorletzten Erwiderung erschöpfen ließe , dann sähe es
auch wahrhaftig schlecht mit ihm aus . Doch nun seine Lach
lichkeil , die er auch so rühmend hervorbebt . Ter Herr Land
lchrcr besitzt die Taktik , tunlichst allen meinen Hauplangriffen
auszuwcichen , um dann entweder mit neuen Bchaupiungcn
hcrvorzulrclcn oder solche Dinge anzusührcn , die sich nick»
im mindesten in der Richtung unserer strittige » Punkt « de
wegen , und die ich deshalb ihrer An nach zu solchen Red«
rcicn zähle , die man so oft mit dem viel gebrauchten Kose
namcn . Klatsch " ablui . Er fabelt z . V von den Bildung;
bcstrcbungcn der Lchrcr , ungesundem Ausschncllcn aller
Preise , hohen Zollforderungcn , Kullursragen de» Bundes
der Landwirte usw . Weil der weise Herr Landlehrer so ob
den Bund der Landwirte erwähnt . ja , warum nicht den
Bauernbund b ) , so muß ich ibm zu seiner Beruhigung mi,
teilen , daß ich nickt Mitglied irgend einer politischen Panel
noch wirtschaftlichen VcrbandcS bin . Er bedauert übrige » ;
auch ja das Entstehen all der Zntcrcffcnvcrbände . denn dm»
liege Gefahr vor . daß leicht über daS Standes und Benlls
inicresft das Wohl dcS Ganzen vergessen lverde . Diclleicki
hat der Herr Landlehrer dies « Erkenntnis schon beim ei»
seiligcn Bund der Fcsibcsoldeten erhalten . Ter Herr Land
lchrcr wird mir Weiler frcundlichst gestatten , noch aus einig,
besonders auffällig « Punkte seine wen « Aufmerksamkeit zu
lenken : sic erscheinen mir zu köstlich , alS daß ich sic mit
Schweigen übergehe:

Genies , über deren Liebe ein Unstern stand , es sei etwa an
Beethoven erinnert , oder an Gottfried Keller, die
sich beide nur Körbe geholt haben . Während der große
Komponist seinen Qualen in seinen Tonwcrkcn Unsterblich
keil lieh , hat sich Keller in langen Briefen mit ingrimmiger
Selbstironie über sein Unglück ausgesprochen , das ihn , den
unterscyten bärbeißigen Einsiedler , sich immer in hochgc
wachscne und glänzende Fraucnbildcr verlieben ließ . Auch
Bismarck ist diesem Lchicksale der großen Männer nicht
entgangen . Wir wissen aus seinen kürzlich veröffentlichten
Briefen an den Ltudiensrcvnd Lcharlach , daß feine erste
tiefe Neigung seiner schönen Kusine galt , die den jungen
Referendar kaum beachtete . Wir wissen , daß ihn dann eine
leidenschaftliche Neigung an die schöne Engländerin Miß
Ruffell fesselte , die seinem stürmischen Werben schließlich
nachgab , aber die Verlobung wieder zurückgehcn ließ , weil
sie den tiefen Zwiespalt zwischen ihrer kühlen Natur und
der Feuerseele des jungen Genies empfand . — Tic Melan¬
cholie , die so zarren lhrischcn Duft über Th . Ltorms Ju-
gendtverke strömt , hat ihre seelische Grundlage ebenfalls in
einem » Korbe "

, wie wir aus der vor kurzem erschienenen
visgraphie Gertrud Storms erfahren haben . Der Student
verliebte sich in ein viel jüngeres Mädchen , dem er Lehrer
und Freund zugleich wurde , das aber , hcrangcwachscn , in
dem » guten Onkel " nicht den Geliebten ihres Herzens finden
konnte . Es ist ein ganz ähnliches Verhältnis wie das
Ru Ski ns zu der jungen Rose de la Touche , über das wir
auch erst kürzlich Aufklärung erhalten haben . Der große
Aefthetiker schenke die Licbcskraft seiner Leclc diesem schö¬
nen Kinde , dessen künstlerisch " Ausbildung er fördern durfte.
Ader als dann der Lchrcr zum glühenden Liebhaber wurde,
da zog sich die scheue Seele der eben erblühten Jungfrau er¬
schrocken zurück , und nach langem , qualvollem Hin und Her
kam «S zur Trennung , worauf Russin auf Drängen seiner
Eltern eine reise Schönheit , Miß Grch , heiratete . — Auch
der Korb , den sich der junge Dickens holte , ist eist in
jüngster Zeit durch die Veröffentlichung seines Briefwechsels
mit Marie Beadncll bekannt geworden . Als unbekannter
Journalist verkehrte Tickcns in der Familie des Bankier?
Beadnell , von dessen drei Töchtern Maria sein Her ; ent¬
zündet « . Seine Liebe war ebenso verzweifelt wie hoff¬
nungslos . Tie junge Dame , die in dem Achtzehnjährigen
keine passende Partie sah , kokettierte mit ibm und stürzte ihn
dadurch in alle Qualen einer bald hoffenden , bald vcrzwci
feinden Liebe . Sie scheint sich über ihren Ritter Toggenburg
ziemlich lustig gemacht zu haben , und cs war eine schmerz
hast « Kur , die Dickens durchmachen mußte , bevor er von
seiner Liebe geheilt wurde . Lpäicr bat sie unglücklich ge
heiratet und , in Not geraten , sich an den Liebhaber ihrer I»
gend , der auf der Höbe seines Ruhmes stand , gewendet,
ohne Antwort zu erhalten . So enden die Licbcstragödien

einiger großer Männer nickt selten tragisch — für die sckö-
ncn Körbcausteilcrinncn.

Zehn Mnnate im lethargischen Schlaf . Unter dieser
Spitzmarke berichtet der . .Berliner Börsen -Eourier " über
folgenden inerlwürdigen Fall : Ende März 1911 wurde in
Rußland einem gewissen Moisscjenko , der unter der Anklage
der Beteiligung an einem Ranbüberiall aus einen Eiscn-
bahnzug und an der Ermordung eines Bahnschaffners stand,
im Unlersuchungsgesängnis zu Ickatcrinoslaw die
Anklageakte cingehändigt . Moisscjenko ersah aus dem
Schriftstück , daß seine Geliebte der Polizei das Verbrechen
verraten batte : dieser Umstand und die ihm drohende Todes¬
strafe wirkten auf ihn so stark , daß er plötzlich starr umfig!
und unbeweglich siegen blieb . Alle Vcruiche , ihn aus diesem
Zustande zu ertvcckcn , scheiterten . Moijsejenko verblieb im
lethargischen Schlaf, ohne Nahrung zu sich zu neh¬
men , vom 2l . März bis zum 14 . Llpril . Tann wurde er
aus dem Gcfängins ins Landschaftshospital gebracht , wo ihm
auf künstlichem Wege die ganze Zeit hindurch Nahrung zu-
gesührt wurde . Erst in letzter Zeit ist insofern eine Ver¬
änderung in dem Zustande des Patienten cinactreten , als
er imstande ist , die Speisen zu kauen und von Zeit zu Zeit
sogar sie mit einem Löffel zum Munde zu führen . So liegt
der Mann im lethargischen Schlafe nun schon mehr als
zehn Monate. Das Eigentümlichste an seinem Zu¬
stande ist , daß er alles hört und versteht , was um ihn
vor sich geht : so reagiert er , wenn der Krankenwärter ihn
auffvrdcrt , zu essen : auch ist er imstande , sich ohne fremde
Hilfe von einer Seite ans die andere zu drehen . Beim
Leffnen der Augenlider läßt sich der Augapfel sticht finden,
weil er ihn zurückrollt . Ter Lberarzt des Hospitals , der
die „ lebendige Leiche " kürzlich vor einem Auditorium de¬
monstriert hat , stellte fest , daß die Atmung fast nicht be¬
merkbar ist , und daß da » Körpergewicht des Patiencen nicht
dem eines normalen Menschen entspricht : die Temperatur
hält sich unter 37 Grad , reagiert aber sehr rasch , wie bei
Kindern , je nach der Qualität der Speisen ; der Puls war
anfangs sehr langsam , hat sich jedoch in letzter Zeit be¬
schleunigt , wie überhaupt nach der Ansicht des Arztes be-
.deutendc Fortschritte im Gesundheitszustände zu konstatieren
sind : diese Fortschritte geben Aussicht auf Genesung . Mach
einem imZanuar abgegebenen Gutachten einer Delegation
des Bezirksgerichts ist Moisscjenko im Augenblick der Ver¬
übung des

'
Verbrechens normal gewesen.

Ein Besuch bei den kriegsgesangrnen Italienern Bei
d«r Fülle der widerspruchsvollen Berichte über die Art,
wie die Türken und Araber ihre Gefangenen behandeln,
wird die Schilderung eines unparteiischen Augenzeugen
interessieren , der in Gharian mit den Kriegsgefangenen
gesprochen hat , die bei den Kämpfen um Tripolis in die
Hände der Araber gefallen sind . Der Bericht stammt von
dem KricqskorrcspondentlM der Illustration , Georges

RSmond , der von Tunis aus durch die Wüste ins türkische
Lager gezogen ist und ein fesselndes Bild von den Kriegs
Vorbereitungen in den felsigen Bergen um Gharian gib:
Remond brachte einig « Kisten von Kleidungsstücke » . Che
lolade und Zigaretten für die Gefangenen mit : in der
Feste Gharian werden nur sechs Italiener gefangen ge
l allen , die mit ihrem Lose nicht nur zufrieden sind , so»
kern mit höchstem Lobe von den Türken und Arabern
svrechen . „ Wir unterhieltcn uns lange miteinander , kci»
Zerme störte unter Gespräch , ich fragte He Italiener , ob
sie gut behandelt würden , und sie erwiderten : ^ ,Tie tür¬
kischen Aerzre haben uns mir der größten Sorgfalt und
Freundlichkeit behandelt und gepflegt . Za , als wir ge¬
fangen genommen wurden , fürchteten wir Schlimmes . Aber
wir beruhigten uns bald ., denn all « Leut « behandeln uns
hier auf da - Freundlich » « , sogar die Araber ." .Und da
wir Ungestört allein sprachen , liatten sie keinen Grund,
etwaige Klagen otzer Beschwerde » zu Mrschlvei-
g : n , hatten aber ^ uch keinen Grund , ihr Lob
der Türken zu übertreiben . Tic beiden türkischen
Acrztc , Jussuf Zia und Risaat , die beide in Paris jahrelang >»
großen Krankenhäusern alS Ebirurgen gearbeitet haben , sind
auch in der Tat prächtige Männer . Gewiß mögen die italienl
schen Kriegsgefangenen , die zum Teil verwundet sind, in Ma>
land oder Brescia im Kreise ihrer Familie vergnügter geleb>
haben , als hier im FclSgebirge , wo man keine leckere italienisck»
Minestra bekommen kann und auch keine süffigen italienischer
Weine . Aber sic sind ruhig und sorglos und erklärten mit bew
Abschied : . Uns liegt nur baran , baß unsere Angehörigen i»
Italien davon unterrichtet werden , daß es unS gut geht » nb
daß sie keinen Grund zur Sorge heben . Vir sind von unsere»
Verletzungen gebellt und werden ousS Beste behandelt ." Um
als Remond Abschied nahm , schüt ' eltcn die Kriegsgefangene«
ihm die Hand : » <6lie venxa prem " la paee , möge der Friede
bald kommen .

" Sie gaben dem Franzosen einen Brief an sei^
Zeitung mit , worin die Redakteure gebeten werden , die F"
milien in Italien zu verständigen . Fast alle Gefangenen ge
börien dem 93 . Infanterieregiment an , nur der kleine Nicola
Eorlno war Trompeter bei dem 9 . Lancier Regiment . ZM'
von ihnen litten an TvphuS , konnten aber durch die sorgsam?
ärztliche Pflege gebellt werden : jedenfalls sind jetzt alle wob
auf und gesund . In dem von den beiden in Europa aurgev«
dcten türkischen Aerzten bergerichiete » kleinen Militärlazaren
Herrschi eine ganz unoricntalifche Ordnung und Sauberkeit : e

fehlt nur an Bettzeug »nb Bettstellen : die türkischen Verwun¬
deten und Kranken müssen auf einfache Matten gelagert werde ,
da die italienische Flotte eS dem türkischen »Roten Kreuze

^
bezw . Roten Halbmonde unmöglich macht , daS etfordett «»
Material für die Pflege der Verwundeten auf den KrlcgSIM
platz zu bringen.

«



i ro«
1 . Zunächst wünschen Sie dtl Landwlttschast , besonöer»

»n bäuerlichenBetriebsweise , von Herzen , ! » Blühen und
Gedeihen . Ich dasselbe dcm Lcbrcrstande Sich ! «s jf, doch
«adrbaftig schade , daß S «e Ihr hauernsrcundliche« Her;
nicht i» anderer Weise der Bauernklasse kund um können,
denn c » crsckciiu mir immerhin doch so cigenarlig , wenn
einer solch schönen von Herzen lonuncndcn Wunsch beiitzi
^nd kann id » eben nicht heranSbringe » , geschweige denn zur
xal werden lassen Mir konuin die Sckainröic ine Gesicktt
od solch schmeichcldasicr Annäherung von teilen , die in den
lexren Jabren » ich » genug in » konnieii, „ns Bauern zu schul
meistern und zu verhöhnen , Sic glauben vielleicht, mit
derzlichen Wünschen und Liebe zun , Bauernstände läßt sich
'ihre füllst beweisen. Nein , bester Herr , dazu gehören
x „,ge , die sich in anderen Bahne » bewegen müssen , als die
Tendenzen de » Bundes der Festbcsoldcic» und » aumanniani
jchen Lekrersrcisinn« tsrei nach Müller Nutzhorn». Auch die
von Ihnen erwähnte rationelle Gestaltung und auch alle
modernen und praktischen Neuerungen bringe» cs selbst unter
Ansporn aller » raste nicht dahin , mit Erfolg Landwirtschaft
, u betreiben, wenn man Preise erhalt , die die Hcrstellungs
loste» nicht decke» Daß uns diese nicht gegönnt werde» von
den eben bezeichneten «Gruppen , ist jedem Bauern klar, denn
diese sind es , die lediglich der Magcnsrage und de » agiiatori
scheu Grundes wegen mit alle» möglichen Mitteln dahin
neben , dak der Preis des Rindfleisches sich aus 27 bis 3»
Mnnig das Pfund stellt «siebe Preis des FrostfleischcS in
Englands,

3 , Sic schreiben weucr von hoben Zöllen und crwäb
een . daß davon nur der köriierbantreibcnde Großgrundbesitz
Vorteil Hane und unscrc Viehzüchter nur schweren Schaden,
lieber die Höhe des Zolles läßt sich streiten, jedoch hat der
Getreidebau« nicht Anrecht aus rentable Preise , wie über
Haupt auf seine Eristenz ? Wie »vürdc cs ; , B , aussehcn in
Deutschland , wenn eS nur viehzüchiende Bauern gebe , jeder
erzeugte Zentner Getreide in dem eigenen Haushalt oder in
rer eigenen Wirtschaft verbraucht würde , von den Absatz
oerhällnissen und Abhängigkeit vom AuSlandc ganz zu
schweigend Bei all diese » Betrachtungen muß man seinen
Klick ein wenig über die lokalen Verhältnisse hinauswcrscn,
and über daS Wohlergehen der Viehzüchters auch dasjenige
rer Gelrcidebaucrn nicht vergessen, denn selbst der schütz
zöllnerische Sozialdemokrat Arthur Schul ; sagt, daß der
Ackerbau die Grundlage der deutschen Landwirtschaft sei,

3 , Sic erwähnen weiter „ die heutige Zeit hoher < ? ) Ge
lreidepreisc " , Zn mancher Hinsicht würde cS lehrreich sein,
zu wissen , daß die Preise unserer beiden Broigclrcidearicn.
Weizen und Roggen , selbst in dcm Zeitraum der Zoller
böhung von 1906 bis 1911 um 10 bis 20 . ck die Tonne
niedriger sind als in den Jahren 1S71 bis 1 ^A> bei völ
liger Zollfreiste! t

Ihr Artikel bietet mir noch mancherlei Anlaß zum Ein
greise» , aber eS lohnt sich angesichts solcher Kampscsweise
nickt: ich würde dadurch auch der Weisheit des Herrn Land
lchrers zu viel Elire amu » . Zudem würde ick, ibm , der so
wie so schon mit Arbeiten überhäuft ist , noch mehr Arbeiten
auibalsen , und das liegt mir fern , denn cs könnte sonst aus
»losten der Qualität geschehen , Ihm mangelt eS auch an
Zeit , mir stehen »och die freien sonntäglichen Tlundcn zur
Verfügung, jedoch , waS noch schlimmer ist , mir vergeht jetzt
der Mut zu weiteren Auseinandersetzungen mit dem Herrn
Landlehrer Auch ich entbiete ihni zum Sckluß landmänni
icken Gruß und sage ibm Adieu.

i —

Die rirucl 'lreideit aer Konsumvereine.
Die von m . m in Rr , Sß d . Bl , ausgestellte Berechnung läßt

üe Berücksichtigung der Familicnwrbnung bei Veranlagung der
Steuern außer acht , Die Steuern sind in sämtlichen Gemeinden
verschieden , und es scheint verfehlt, nur die Einkommensteuerzur
Berechnung hcranzuziche» , weil die Grund und Gcbiudefteuer
in vielen Fällen auch nur eine Einkommensteuer genannt wer¬
den kann , denn die Belastung der Grundbesitzer bleibt gerechter
weise ( ?) unberücksichtigt , und ein Millionär trägt zu den nach
dcm Grundbesitz veranlagten Steuern nicht mehr bei , als ein
mit überlastetem Grundbesitz gesegneter Steuerzahler , selbstver¬
ständlich bei gleicher Höhe der Grund und Gcbäudestcuer, Der
Bericht deS FiuanzauSschussc» stellt die Tatsachen aus den Kopf,
Nicht eine geschickt eingelcitetc Agitation bot die starke Erregung
der beteiligten Kreise hcrvorgerusci. sondern umgekehrt der An
trag Feldhus har die starke Erregung und höchste Erbitterung
dcrvorgcrusen und die Proteste und Prorcstversaminlungen gegen
den Antrag Feldhus sind die direkte Folge dieser Erbitterung.
Bei den Verhandlungen über den Antrag FcldbuL wird seiten«
keiner Anhänger niemals die Schädigung unserer Finanzen durch
die Konsumvereine erwähnt . Rer Schaden verursacht, muß ge¬
zwungen werden, für diesen Schaven aufzukvmmcn! Ter Abge¬
ordnete Tantzen Rodenkirchen hat die « durch seinen Amrag im
Krinzip anerkannt, Tic zur Auszahlung gelangenden Tividcu-
den sollen den einzelnen Mitgliedern zu ihrem Einkommen bin-
zitgerechnet werden. Bei dieser Art der Besteuerung würden
nicht nur die Konsumvereine selbst , sonder» auch die Mebrbeit
der Genossen frei auSgchen, Diese Steuer würde nur dann fühl¬
bar werden, wenn zufällig durch Hinzurechnung der Dividende
ttnc höhere Steuerstufe zum Ansatz kommen kann . Am ersten
würde dteS bei den Riedrigbestcuerten der Fall sein , weil bei
diesen die Abstände der Ztcuerstufen kleiner sind als bei den
tzöherbefteuetten , und daher würde diese Steuer , so weit sie über¬
haupt gezahlt werden braucht, hauptsächlich von wirtschaftlich
schwächeren Schultern getragen we. den müssen , ES hat daher
auch diese verfeinerte Form der Steuer ihre Schattenseiten, und
dieselbe ist vollständig ungenügend, weil der Staat und die Ge¬
meinden nicht zu ihrem Rechte kommen durch dieselbe , Tie
roh« ( ?) Form der Umsatzsteuer , wobei die verschiedenen Arten
der Konsumvereineberücksichtigt werden müßten, würde unS ge¬
sunde Finanzvcrbältnisic bringen . Im Fürstentum Lippe, wo
iedeS Torf seinen Konsumverein Hai , wo Handwerker und Klein¬
händler alt Steuerzahler kaum noch in Betracht kommen , haben
die Segnungen der Konsumvereinedie Regierung veranlaßt , eine
Vorlage an den Landtag zu bringen, die al» rohe ( ?) Form
bezeichnet werden muß , weil in dieser ein« Steuerfreiheit der
Konsumvereine , auch wenn sie keine Dividende zahlen, ausge¬
schlossen ist. Die Ltppesche Regierung will eben die Konsum¬
vereine zwingen, sür den Schaden, trn ihre Finanzen durch die
Konsumvereine indirekt, und zwar durch Schädigung der Steuer-
kroft von Handel und Gewerbe, erleiden, wieder aufzukommcn,

Hosseutlich wird « bei un« auch so gemackst!
L L.

Sutt « mpl« r»rd< i1 in «>«r Morin «.
>m vorletzte » Montag fand bekanntlich die Vereidigung der

Rekruten durch de» Kaiser statt . Tiefer Tag ist sur die imigcn
Rekruten immer äußerst gefährlich, da sie an diesem ersten
ihrer freie» Tage fast stet» in den tNisnvittschaftc» Vinter Bier
und Grog ihren scgc » , „ Bummel" endige» . Für mauchcn bat
dieser erste Feiertag im Soldatenlebcu schon recht böse Erinnc
rungtu Hintersassen , Ta dal nun der Guttemplerordr » ein
gesetzt Durch Vermittelung des Kommandanten wurden säm«
liche Rekruten eiiigcladc» , an diesem Tage Gäste der Marine
Guttempler zu sei» , Fm großen Saale de » See»i,iu » » b,iuse»
wurden die angehenden Vaierlandsveritidiger von den Mit
gliedern der Marine Giiiteinvlerlsgen , unter denen zahlreiche
aklive Offiziere, empfangen und »rit Kasse « » nd Kuchen dewir
«et. Wer hier gesehen , wie die junge» Leute, die am Vorinii
tage vor ihrem Kaiser gestanden und »bin den Eid ver Treue
geleistet , sich nun im » reise ihrer Lsfiziere ganz ungezwungen
de» Kaffee »nd Kuchen d»r Guti .-inplcr schmecken ließen, der
wird als Volksfreund den Guttcnidlcrn von Herzen dankbar sein
inüsscn für die Zorge, unsercn jungcn Seeleuten den erste» Tag
ihrer militärischen Freiheit so anq-ncbm wie nur möglich zu
machen und sic vor den Versuchungen des Tage» zu schützen.
Wahrend die Leute schmausten , konzerte die Marinekapelle und
ernste »nd dcitere Deklamationen eine « bamburgischcn Rczila
tor« stillten die Pausen , Ter Großtempler von Deutschlands
Großlogc 2 dielt cinc fesselnde Ansprache , Er wie» bin aus
die zahlreichen Gcsabrc» de » Alkobolgennssce » nd ikrc bcsonde
re» Beziehungen zu de» Pflichten de« jungen Seemanns hier
» nd im Auslände : er zeigte ihnen, wo« der jung» Soldat sich
selbst , Vater und Mutter und besonder« dcm Vatcrlandc schul¬
dig sei . Die packenden Aussübrungen batten ersichtlich auch iie
scn Eindruck ans den hoben Ebes d: S MarinckabrnettS, Admiral
von Müller , gemacht , Herr MarincstabSarzt Tr . Büchinger for
bette zum Schluß zum Beitritt zu de» Marine Guttempler
logen auf,

0 . G , B,

ekrillen vor Oie pront!
ist die Losung , unter der der bekannte Pastor Sruhr
mann aus Barmen, der schneidige Führer des
Deutschen Evangelischen Voiksbundcs, liier
am 1 .1. Mär ; in der „ ttnicn " spreche » wird . Ucbcrall,
wohin man blickt , werde » all die, denen es heiliger Ernst
um ihren positiven Bibelglavbcn ist , als rückständige, ver
vodtte , ja wohl gar ats verrückte Menschen angesehen , und
die überzeugtesten Träger des Ebristennims sind vor der
Welt nichts weiter als dnmive Bauern , Hat
„ die Welt "

, die sich so viel ans ihre Vernunft und ibrcn
Gerechtigkeitssinn cinbildci , hierzu ein Recht? sind bavcn
die Anhänger des positiven Christentum hierzu berechtigten
Anlaß gegeben ? Sind sie es etwa , die sich anibänmcn gegen
Kaiser und Reich, gegen Gesetz »nd Ordnung , und dir sich
bei der ersten besten Verteuerung , z , B von Kasfccbobncn
und Schweselbölzcrn , scharen,rcijc der Sozialdemokratie in
die Arme werscn ? Bevölkc' n sic e ««" o die vielen Armen
Häuser, Sirasanstalien , Irrenhäuser >««

'
!.' ? Sorgen sic etwa

dafür , daß immer mehr Polittste » angcstell, werden müssen,
und daß diese , sowie die Gerichte sic! ' reichlich hescdäftigt
werden ? Sind gerade sic ciwa säumige Steuerzahler?
Wohnen gerade in ihren Familien Zank und Streit ? Lic
sern gerade sic die Maste von Trinkern , Spielern,
und Selbstmördern ? Doch genug , jeder , der nicht kramps
das » seine Augen verschließt, muß zug - bcn , daß nichts von
alledem der Fall ist . Aber da inünlc poch logjschcrwcise
die große Menge , zum wciftpsrc» die patrioiisch gesinnten
Männer , denen eS um die Erhaltung der stgatlichcn Ord
nung Ernst ist , naturgemäß überzeugte Anbangcr des posfti
ven Christentum » sein. Doch wert gefehlt , Männer der Wis
senschafl , Tickuer , Künstler , Journalisten , Ingenieure , Aamr
Wissenschaftler, Studenten , Lehrer und Oberlehrer , Meist
ziner, Juristen , Kauslcutc und Handwerker , Bankbeamte,
überhaupt die ganze Beamten und Arbeiterschaft sind beule
überwiegend Freidenker , Monisten und erklär»: Feinde des
Bibclglauöcns . Ihr höchstes Knl > uridcal ist die
Z c r st ö r u n g oer Kirchen und damit AuSrot
tung d c s B > b c l g l a u v , ii s Gisst ist der Spott und
die Wm dieser großen Masse gegen das Kreuz auf Golgaiba,
tagiäglick, komm « diese Wut in Versammlungen und aus de»
Arbeitsplätzen , öffentlich »nd in der Sülle verhüll , und un
verhüllt , zun, Ausdrucke uns wird von der glaubenslose»
Presse durch viele Hiindertiaiiscndc von Röbrcn als ein
gewissen,ölendes Gift in die Häuser und Familien getragen.
Ist cs da nicht wahrlich crsorderlich , daß unser krankes aeut
schcs Volk über seine heiligsten Güter aufgeklärt wird?
Pastor 2 tuhim ann wird am 19 , Mär ; im großen
Unionäsaale darüber sprechen , was unserer Zeit » o »l >» . Alle
Stände unseres evangelischen Volkes , Männer und Frauen
in Siadt und Land , seien dakcr zu dieser Versammlung
dringend eingeladcn , denn sic ftcbl unter der Losung:
EbristcnvordicFront!

_
H , 0.

Mit der Meute aus der Löwrnjagd Ter abeutcucrlickie
Versuch, bei der Jagd auf Löwen die Hilfe einer Meute
von Hunden in Anspruch zu nehmen , ist bisher wobl kann,
einem erfahrenen Löwcnjägcr gekommen : der Weidmann,
der jn seinem Hunde einen treuen Gehü ' eu und Freund sicht,
würde wahrscheinlich nur ungern seinen vierbeinigen Jagd
genossen dcm Schicksale aussetzcn, unter den Pranken des
Königs der Raubtiere ein blutiges Ende zu finden . Aber
diese Befürchtung ist in der Praxis widerlegt . Ter anieri
konische Millionär und Lpoileman » Paul Rainen , der jetzt
von einer Löwcnjagd in Afrika znrückaekehrt ist , bat seine
ungewöhnlichen weidmännische» Erfolge im dunklen Erd
teile hauptsächlich seiner prächligcu Meute von 30 Hunden
zu verdanken , die er von seinem Gute i » Mississippi nach
Afrika milnahm . Es zeigte sich bald daß auf der Jagd
nach Löwen der Hund dcm Jäger ausgezeickmeic Dienste
leistet. Jn kurzer Zeit , so berichtet eine amerikanische Zeit
schrifl , batte Rainen seine 30 Hunde daran gewöhnt , die
Fährte des Löwen aufznnehmen und da -? Raubtier zu stellen.
Der Jagdbesiand in Britisckr- Qstafrika ist bekanntlich sehr
groß , aber der Löwe weicht den Jägern a » S , »nd nicht
immer gelingt eS , das ausgespürte Raubtier vor die Büchse
zu bringen , ES zeigte sich nun , daß die Hunde nicht nur
in der « ussindung des Löwen wertvolle Hilsc leisten ; der
ausgescheuchte König der Tiere kroch vor der Meute fast im
mer in eine Deckung und wurde hier von den Hundenso

lange in Schach gehalten , bi « der Jager berangekomme»
und schußbereit war Tade , greift » die Hunde de» Löwen
» ichi au , sie Hallen sich , n respektvoller Entfernung , und da¬
durch erklärt es sich auch daß Rainei bei seine» Jagden
nur de » Verlust eine» ciuzigen Hunde» unter :üi zu beklagen
liaitc , Ter Hund war den, Löwen zu nabe gekommen, batik
einen leichten Tavenschlag erbettle» , vie Wunde war a » sich
» nvedentend , aber es zeigte sich, daß die Kralle de » Löwen
durch die Berührung mit einer verweste» Ticrlcicvc infiziert
»vor : ver Hund starb an Blutvergiftung Raincv , der bei
seiner Iagdsabri in Ostasrika nur von einem Freunde , Tr,
A , P , Johnson , begleitet war , kann sich rühmen , als Löwen
iäger eine» Rekord aiiiqcstcUi zu haben , denn er bat wob
renv der einen Saison nicht weniger als 71 Löwen zur
Strecke bringen können. Sein besonderer Glückstag aber
war ver 27, Mai : an diesem Tage machten vie Hunde eine
ganze Reihe sich kreuzender Fävrien aus , stellten die Tiere,
»nd so gelang cs Rainen nach seiner Angabe , in kaum einer
Stunde nenn Löwen ; n erlegen , Ter amcrikgnischc Jäger
bat jn Ostasrtta dieselbe» Gebiete durchstreift, wie Roosevelt
bei seiner Iagdsahrl . Seine Mente bat er i» Nairobi
zurückgelasscn, weil er i » diesem Frübjakre wieder zur Jagd
» ach Qstafrika säbrl , Tann aber will er die Hunde mir nach
Indien » cbincn und ven Versuch machen, die Meute auch
bei der Tigerjagd zu benutzen, wovon er sich große Erfolge
erbos«! „ Obnc meine Hnndc batte ich «» Afrika kaum ein
Dutzend Löwe» eriegi , Dutzende von Jägern durchstreife»
>c» e Gegenden , obiic auf einen Löwen zu stoßen. Aber mit
gute» Hunden bekommt man auch beule noch so viel Raub
ricrc vor die Buchse, als inan nur schießen kann . Und dabei
ist es leicht , die Meute zur Löwcnjagd ebznrichtc» , und ihre
Pflege bcrei' ci wenig Mühe .

"
Stellvertretung im Gefängnis Ans Trier wird bc

richtet : Ter Schachimeister Nowitzki aus Mouvors war in,
Sommer v , I , bei dem Bahnbau Httft :-he >m Dimpclscid be
schästigl, während er seinen Wohnsitz in Kervc» hatte . Dort
ließ er sich eines Tages eine Beleidig » ' : ? unter gleichzeitiger
Sachbeschädigung zuschittden kommen, wo ' ür er vom Gericht
zu acht Tagen Gefängnis verurteilt wurde Er verlor zwar
infolgedessen seine Stellung , fand abe« bald daraus eine
neue in Mondorf im Kreise Mcrzig , Als sein Gesuch um
Srrasaufschiiv abschlägig bcschicvcn wurde , kam er aus den
Gedanken , die Strafe nicht selbst abznsitzen, sondern sich im
Gefängnis „ vcrircicn " zu lassen. Unter ibm arbeiteten
etwa ,70 Lcuic , »icisi tschechische Bödmen , von denen ein ge
wislcr Michel Korben mit Freuden zug . iii . da ibm Nowitzki
jeden Tag der Gesängnishaii mit <> vergütete . Mit der
Vorladung zur Sirasverbüßung ausgerüstet , machte sich Kor
bat aus den Weg nach Saarbrücken , wurde dort unter dcm
Name » Nowitzki eingekocht » nd saß die acht Tage seelc»
vergnügt ab . Alles wäre auch gut gegangen , wenn der
Zufall dein Sckiachtmeistcrnicht einen «' ösen Srreich gespielt
hätte . Während nämlich sein Slellveriretcr im Gefängnisse
saß , lernte er in Mondors einen Gcrickiisvollzftber an»
Vierzig kcnistn, der siirz daran « in einem Gespräche mit einem
Gcrickusbeamicn des Schachiineiüers Nowitzki Erwähnung
lat . Da der Beamte die Einlieferunasakle des angeblichen
Nowovkj in der Hand gcliavi batte , glaubte er zunächst , daß
der Gerichtsvollzieher cinc Gcistcrcrscit-üililng gehabt batte,
steifte aber von» Nachforschungen an und kam schließlich aus
den Sicllvcrtrcrcr , Dieser war inzwischen zur Entlassung
gekommen nud schlcnnigst über die Grenze geeilt , uni nicht
nock -nals ins Gcsängnis wandern zu müssen, Nowitzki
wurde sofort i » Hast genommen und jetzt wegen Anstiftung
zur Urkuiidciisälschiiiigvom Schwurgerichte zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt.

Humoristische --
A m c r i k a » i s ct>c r Hu in o r . Die Boston Post bringt

einige kübsckic Proben amerikanischen Humors , „ Um Gotte»
willen," sagt der Geschäftsmann, „ ich habe zu Hause mein Potte
moniiasc » merin Kopfkissen liegen lassen, "

„ Nun , da» scka
dct doch nichts, ich denke , Ihr Dienstmädchen ist ebrli» ," —
„ Das ist » ja eben , sic wird es meiner Frau geben,"

„ Nein, Jonnv , wie kannst T» nur niit io schmutzigen Hän
den zur Stunde komme » ,

" sagt der Lcbrcr entrüstet, „ was wür
best Du sagen, wen» ich »» » auch so schmutzig zur Schule kom
inen wollte ?"

„ Kein Wort würde ich sagen, " entgegnet der
wohlerzogene Jonnv , „ die Höslickikrit würde es mir verbiete» ,
darüler zu sprechen,"

Hamlet in Rußland, „ Geb in e >n Kloster , Opbelia
— aber nicht »ach T s ck>c ii st o ch o >v !" i Jugend,,

Schauspielerin «zum Regisseur«: »Jn dcni neuen
Stück habe ich an gebrochenem Hcr>c» zu sterbe » , ^ a , wie bc
nimmt sich denn eine solche Person ? " Regisseur: „ DaS kön
»c » Sie leicht licraussinden. Achte » Sie aus de » Verfasser , wab
rcnd Sic ibm die Rolle zur Probe Vorspielen,"

Eine ganz Dumme, Eine ainerikanische Pkilantbro
pin bat kürzlich 10 000 Weckuhren »ach Afrika gcscknckt al»
MiOcl gegen dft Schlaskrankbeil,

„ Wenn ich cinkausen gebe, " sagte eine Dame,
„ dann sage ich kurz und klar , was ick, babcn will , »nd wenn ich
cs habe »nd wenn es billig ist nns vassenb , und wenn ich Lusi
habe, cs zu kaufen , und wem, ick, eS dann nirgend billiger krie
gen kann , auch nichts Bessere » aus drin Lager ,n sindcn ist , dann
kauft ich eben und balle die Lcnlc lisch « den ganzen Ta « aus, wie
die »leisten Frauen,"

Er «nachdem er die Frage siirs Leben gestellt bati : »Und
warum weinst Tu , mein Liebling ? Hai Dich meine Frage über
raschl ? " Sic: „ O nein, ich weine vor Freude , Mama pflcgie
immer zu sagen, ich sei ein solcher Idiot , daß nick » einmal ei»
Esel mich würde heirate» wollen. Und nun bat sich doch einer
gesunden,"

„ Sehr still hier draußen," bemerkic ein Tourisi
im Gespräch mit einem Laiidinann. „ Stimmt, " sagte der
Landniann, „aber in einigen Wochen werden Sic daS ganze Land
ausgewüblt sindcn, "

„ Um Hiinmcl« willen — Aufstand,
Streik — Revolution ? "

„ Nee wir beginnen ;» pflügen,"

G e cd ä s t l i ch c M i > i c i l n n g e n- -
Verlanoen Sie ausdrücklich:

kolnrk« Kovonnstle

Bettingen Sie D, t K » » er». Kochrezepke.
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LM - LttMchlmg.
Esterften 71 , Laustm . Zoh,

H - ssminn in Cverstrn 11,
Blohersetdrrchnuster, läßt am

/ rtltila.
kn 15 . Wärr d . I ..

nachm 5 » hr,
->«> seiiiei « Hause

UI beliebig großen Ableitungen
verpachten
f. v . !iap6l8 . Mt . ,

Meinardu » GartenstrasieEcke,

MhiMMäiis
Oldenburg Der Rangierer

Zrin Meincnjohann» daselbst
-- ßt wegen Perietziina seine

Horingstgang Ar , 17 Gelegene

Besitzung,
destchcild an» einem geräumi¬
gen , in bestem baulichen Zu
iiandc sich vcsindiichen Zwei
Zaiuilienwobiibause mir ea,
l Slb,- S , großeni, schönen
Carlen,

mit Antritt zum 1, April » , Zs,
evcml, später verlausen.

Die Bedingungen sind sevr
aunsiig, der Kaufpreis kann zum
gioßcu Teile sieden bleiben,

Triller und letzter Verlaus»
icimin in angcicyl aus

Sonnabend,
den 1 <1 März d. I .,

nachm . 7 Uhr,
ui Ten» Gastwirtschaft, Qiener'iraße,

E « -oll meglichsi der Ziüchlaz
, ricitt loerdeu,

Kausliebbabcr laden ein

PülüMKMMMlW.
amrl, Auft,,

(' verfteu Oldenburg,
Haupljrr. 3 , — Leriij- r . El.

Viel,- , Heu-,
Moll- , Kols- ktl.

verkauf
1 » Wardenburg.

Tie pausicutc 8 . Barei¬
mann und D . WachtanOeesda>.
la en am

Flkitug,
» lli 1s. Wiiri ). I .,

nachm. 2 Uhr ansaugend,
,n und beim Hauic des Wirts
Lülche » in Wardenburg
1 schwarzes kW . ein-

üctragencS güftes fromm
Stiilrsett . »nd

! schwarze» lOjälirigeu zug ?- ft
jlarlea Wallach,

r üiitaner. <- ». Ujakr . ,
I gDe M «bcslc Weiickuh ),
k— !I ticiiic :r- u . rjahr . ie-e

Luellt», nahe am Kalke»,
? keslc Häkr . Illinker,
ir tt nahe am Berkel» sle-

Keidt Lchweiuc,
Äl— fOLiuferschwriuei. Zerkel,
s . l A! W Psö. ve» » . Slttü,
ra. IllllO Psd . geräucherten s »eck

u . Lchweiitkö -fe,
? gut erhaltene schwere Llker-

wage»,
l aita Mrfeverwage»,
ca . .

'
,<l Saisen Znhreu
Aicie , Bohnenstangen,

DrennhoiZ,
'entlich meisrdiciend auf Zak-

ungssrisi verlausen, wozuKäufer
emiadei

_ W> GIsthstei» . Anti.

Eiliger - Lerkaus.
Verlaus von Matratzcnftreu

iindet statt am IN.. >8,, Al 23,
and 27, März, 16 ' i,- Uhr vorm,

I , Abteil, FrldArt -Rgt« , 62.
Zu verlausen ein fast neuer

Jagdwage«
„ n Meder , Bremen, bläh, bei

» räg« . Delmmchmch,
« »« « « ». 1« .

Auktion.
Petersfehn Du»el»h»»p , Stal

K .invauserskid ,Fabrikant ,H,
Bnlch das , las» ani

Sonnabend,
den 16 . Mürz d . I,

» achiii 2 Uhr ansg » ,
u eisibieiend ans Zablnugssrist
verlausen

II rliilk ÄrM:
I giisle K »b,
I wieder bcleglc Kuh.
7 tiedigc Quellen
l Slicr,
l Achsen.

!!S dkjlk «lhiltiie:
!> belegte Lauen,
B Läuscrschweinc,

seiner : l Kiappsiywag,, l Pflug,
verschiedene eis , Bettstellen, l
Aabmaschrne, 2 Fahrräder , t
Waschinaschilie und verschied,
sonstige Zachen,
Kauslicddaber laden ein

»« ti. Auft.,
Cvcrftcn-L,d :ubnrg

Haupiftr, 3 , — Zernspr , 11 ll.

Auktion.
(' »ersten , Hundsniühter CH

Pcivatmanu Hinr. Würdemann
Erben lassen sterbesallsbalber
- ni

Sonnabend,
den 16. März d I .,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
in und bei idreni Hause:

1 » lciderschrank,
2 («» ostschränke il eich l,
I Milchschrank,
1 Süchenschranl,
2 Losast,

2:! Ltuhle,
9 Tische,
t graste Ldiegel,
2 Aähniaschinen,

2 eichene «koffcr und 2 klei
ne dito, l Lebnftudl, l
Wandubr , Torskaftcn , Wand-
boncn , Wasserbau!, Leckbrett,
Blumenständer, Tezimaiwage,
Plältciscn , Lampen, t Karne,
Hcusorkcn und -Harken , Lei
i . r , slngdgtwcstr, Müchtan
ncn, Kudicncn, Zrachcldraht,
Wannen,

l Herrenfahrrad,
I Pult mit Glastailfsatz , l
Kinderwagen,

1 Hobelbank mit Werkzeug,
l> Bettstellen —it Matranrn,
2 vollständige Betten,

Wäschekorb , Roulcaur , Wand
bildcr, Clardcrobcnständcr, l
Lauser,

sowie ferner:
verschiedene Aippsachcu und
antike zinnerne Kummen,
Lössel und Leuchter , Küchen
and <««artcngcräte . sowie eine
Partie Heu und wa» sich sonst
in einem kompletten Haus
halt vorsindet

issentlich meistbietend aus Zah-
»lngssiift verlausen,

Kauflicbhabcr laden ein

ZerMMlMMlW.
am» , ,' iukt .,

Eberste»^ Idenburg.
^ aupistr, 3 . — Jeraspr . 1111.

Nachfuge.
, ln der am shreitog , de» lä. d.

M ., nachm , 2 >2 Udr, bei Wirt
Luschen in Wardenburg für die
H-.usleute Barcimann n . Wach-
icndorf stattsindcnden Auktion
lvirdcn noch mit verkauft:

l brauner 7jäl»r , Wallach,
bestes starkes Arbeitspferd.

1 brauner 2jähr. dito,
2 junge, nahe am Salben

stehende Sük« ,
I («Irl mit Wagen, 1 Quan¬

tum Runkelrübe« ,
wozu Säufer cinladet
_ W. « laqst ein, Luft.

Au verkaufe«
die sechsjährige tragende

State „Wem"
Rr . 2<Ai , schtvarz , Vater . Drill ' ,
Mutter Pr . -Gt . . Hanau '

, oder
eine Istsährige schwarze Ltulr,
tragend vom . Iouberk ' .

Hrrm Tänje« , Habbrügge,
Post ^ alkenburg tOld .i

lstrostenmeer -Walfstraste. ,-ju
vcrkaus . ein !t Mon. altes gütet

Bullenkalb.
H . Bahrcukamp.

Ltreet b . Landkrug. Zu verk
beste, nah« am Kalben steh . Kuh.

HchgmM-
Vttlaus

in 8 « AS.
Wildrsthaiisr» Der Hmelde

» her H Lirgrmann sei, , hier
selvsi Iaht feine ini Almsweg
bei Zage belegene» , vorwiegend
»ill stärkere » Buchen bestände
neu Porz , >712 22 und >711 22
der selur 7 , groß zusammen I
Hektar 97 Ar 2ii Quadratmeter,
sebr guter Bodenqualität , am

Sreitag,
deu 15. März A,

nachmittag» 4 Nhr,
i» Ltrahmann « Wirtsch,ft in
Lage mit oder otme den Holz
bestand össentlich gegen Meist-
g boi mit beliedigcnt Antritt
durch den Unterzeichneten ver
kaiije»

C , Wehrkain» , amtl , Aukt

8m !>itiiä - !8erkail
in

8 » AS.
Wildeähausrn Vollnieier A.

H , Qltmann in Lage last» am

Fmk»,
dkl 15 . Uiiri d. I .,

nachmittaast 4 Uhr,
in Ltrahmannst Wirlschaft in
Lage sein

Grundstück
im Almstweg, stlur 7 , Parz,
lb88 '4l3 und ft>89 4l3, zu¬
sammen grost ., Hcftor 65 Ar
lS Quadratmeter,

öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichneten mit belie¬
bigem Antritt verlausen.

Die Bodenqualität diese»
eVrundilüeke « ist vorzüglich, und
ist dasselbe desdalb als An-
bauerftelle sebr geeignet,

L . Wchrlamp, amtl , Aull,

Jnventar-
Ausverkaus

in

Halenhorst.
Wildesthoufen, Der ganze de

tvcgljchc Nachlaß des verstorbe¬
nen Rcubauers B , H . Lander
in Halenhorst so» am

Zoiiliabkild.
dr» 16. Wän I .,

nachmittans 1 Uhr,
össentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungssrist durch den Unter¬
zeichneten verlaust werden, und
zwar:

1 milchgedrnde Kuh,
2 nahe am Kalbt« Skh.

Kühe,
1 Ollknr, Wai kalbend,
3 Läuferschmeinr,

2ü Höhlltr,
1 Haushund,
1 neue Dreschmaschine mir Gö¬
pel , 1 säst neuer Allerwagen
mft Auszcug, l ZiaUbmühle,
l Pflug , l Cgge , 2 Kubge-
schirrc , 1 Zchncidclade mit
Messer , Tsorkcn, späten , Har¬
ken, Quicken , 1 Hobelbank und
verschiedene Zimmcrcrgerät-
schojicn , 1 Lparbcrd , I Vieh
kcstcl, 1 Glasschrank, 1 Klcl-
derschrank , 1 Süchenschrank , 4
Tische , 6 Liühlc , l Sosscr,
Wanh und Weckiidren , 2 voll¬
ständige Betten, l Backtrog , 3
Milchtransportkannen, über¬
haupt sämtliches Haus - , Ackcr-
und Küchengerät,

ferner:
1 Vorrat Speck und Schinken,
mehrere Aämme gehauene
fuhren und Eichen , ein«
Porti « neue geschnittene Die¬
len und Latten, I Quantum
Roggen, Stroh , Heu, Eß - und
Pslanzkartosseln und evrnt,
mehrere ssuder Dünger und
dergleichen

_ C . Wrhrkamp, amtl , Lukt,
Grahenmeer Lberstr. Leite
Zu verkaufen gute
Futterheide.

Wwe. Duumruv »^

Berpachtuu^
itt

Halenhorst.
Wildesthausrn, D>e au» 8

Hektar 9l> Ar 90 Quadratmetern
Acker, Wiesen und Weiden,
Wotnidau» und Scheune beste
dendc

Klibllllerftelle
des verstorbenen B , H Lander
zu Hstlenhorft soll am

Sonnabend,
deu 16. März d . I .,

mittag« 12 Uhr,
an Lrt und Ltelle aus sechs
Zabre össentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten ver
pachtet werden,

Antritt sofort, Mai » der
Herbst d . A.

Bei irgend annedmbarem Ge
dotc soll wegen de » der Per
Pachtung folgenden ^ nvemar-
verkanse » der Zuschlag sofort er-
s- lgen,

C , Wehrkam» , am» , Aukt,
Lckwciburg, Zn der am

Sreitag.
den 15 März d. IS,
dci dem Hau»m »«n Heinr. Ah
ler« in Zaderbollenhagrn statt
findenden Auktion kommt ferner

l 2jährige Leute, v . „Erato ",
fromm im Geschirr,

mir zum Verkauf,
Ltcchinann, Auft

Auktion
in Ipwegermoor.

Rastede Eil , Lteenemann in
Z »wegerm«»r läßt wegen Aus
gäbe der Landwirtschaft und
kran.' beitsbatber am
srmlübkllb, 1k. Riirj,

nachm , j Uhr ansgd,,
1 FuchSstute,
i «irdige »uh,
I adgekalbte » uh,
6 «rächt , Lchweine, Ans Mai

ferkelnd,
ist junge Hühner,
! jungr Tchweizrr Ziege

ferner : 2 Ackerwagen <1 säst
neul , l neuen Ztellpflug, l
Zchlitlen, 2 Eggen , l großen
Zauchctrog, 1 kl , do, , 2 Paar
Bagcnleitern mft Hecken, 2
Torfdcckeii , Wogendielen, l
Dezinialwage mil Gewichte» ,
l Ztaubmüble . 1 Schweine
lasten , I Sochtopf, 85 Liter
tastend, l Quetschmaschine, l
große Medlkifte, l gute But
terkarnc, i neues Zagdgcwcbr,
1 Sosscr, I Tisch . Dyd,
Ziüdlc , l Tcllerdorre, lWand
udr, 2 Sturmlaternen , l Back
trog , versch , Schweinetrögc, 1
Bors und l Gropcnlarrc . l
Pferdegeschirr, 3 Bindcbäumc,
2 Paar Reepe, versch , Ketten
und Taue , 1 Haarzcug , 3 Sen
sen , Harken , Zorlcn , Hacken,
Srabdcr u , Torfgcsckiirr , Ki
sie» , Kasten und wa« sich sonst
vorfindet:

sodann : I Fahrrad und 46 Pfb.
gute Pflanzbohnen,

Ulis Zahlungsfrist verlausen,
Z . Degen, amtl , Auft

Riesellviesen-
Verkauf

in der Landhattermarsch.
Ter Paumann Gerh . Luhr-

kamp in Landhattrn läßt von
seinen Rieselwicscn am

Slkitllg,
dk > R. Mirz d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
ftl Wührmannst Wirtshaus « da¬
selbst meistbietend zum Verkauf
aufsehen wie folgt:

I . Maarwirsen , grast 63 « r
56 Quadratmeter,

L. Rostmaor, grast 38 Ar 59
Quadratmeter,

3. Kl. ha derland, grast 92 Ar
N Quadratmeter,

4. Graste Geerden, grast 51 Ar
51 Quadratmeter.

Der Zuschlag fall bei binrei-
chendem Gebme in diesem Ter¬
min gleich erteilt werden,

Kaufltebhaber ladet ein
H , Ripten , amtl . Auft,

Etzhorn. Zu verkaufen sechs
7 Wochen alt« Ferstel.

Z. - » che».

Laiweisturg Der Hauamar . n
Heim, » hier« zu ZaderdaLen-
hagr« läßt wegzugthalber am

Sreitag.
den 15 März d. I . .

nachm 2 Nhr ansgd,,
8 milch , u . wieder bei . Kühe,
I frühtirdigr Quenc,
l gühe da,
l 2jähr. Qchseii,

l> »uh und Qchsenrrndkr,
.» « ilchtälder,
4 trächtige Lchweine,

45 Hühner,
4 Puter,
l wachsamen hausthund,t Pferde

als:
l 7jähr Prämienhule „Ra-

trle", belegt »am Climar,
l 6jähr , Fuchstwallach , fram.

mrr Eiaspänner,
> ältere Ltutr , gute « Arbeit « .

Pferd.
4 Ackerwagen , darunter 2 säst
neu, l Zedcrwagen , l Qppen-
deimcr, I Srdwüpp « , l Mist
schlitten , 2 Pflüge , 3 Eggen,
1 Krümmelegge , l Ackerwalze,
1 Zauchepump« , 2 Pserdekrip
pen . l Heuwagen, l Dresch¬
maschine mit Göpel, l Staub
-nüblc, l Torssrreumaschine, 1
Heuwender, 2 Gropen und 2
Liorskarren. 2 Sandtröge , 1
Schwcinekaftcn, 2 Zun erlisten,
2 Pferdegeschirre, 1 Sinspän
nergeschirr mit -teusilderbe-
schlag , Reepe, Ketten, Harken,
Zchüppcn, 1 Partte Tannen¬
holz ;» Ricdelpfählcn, Schlec
wn :c , pastend, l gr , eich
Kleiderschrank, l eich Putt m
Auffatz , 2 eich Bettstellen mit
Matratzen, 3 vollft , Betten , 2
Waschtische , Gartenbauk. Tors
kästen , Stühle , verschiedene
Spiegel, 1 amerik, Wandubr,
Hängelampen, 2 kochtöpsc,
Waschiröge, 6 Milchtransport-
kannen , Eimer , Stoppen , Kos
sei Kisten , Brotschneidema¬
schine , Bobnschneidemaschinc,
l Zilrriersaß , Einmacdesaster,
Blumenbeeteiusastung, Wu-
nien mit Kübel und viele son
sttge bans und ackergcrätlichc
Sachen,

össentlich gegen Meistgebot ver-
kaufen.

Kaiiflicbbaber lade» frdl , ein
Ltcchinann, Aukt

Rach fuge.
Zn Burbop Qberhausen Ver-

kauk am 15, März v Z , wird
noch ferner

1 tttgenbe br. etvle
, Btumensprache" , belegt vom
. Ehrdaidt '

, ftomm und zugseft,
mit verkauft

H . Claustrn,
Golzwarden , Zu verkaufen

ca .36—35 Ziemen

bkAes Rkit.
Rädere» bei A , Qthalt
»k^ Kachelofen billig abzu-

gcben,_ Radorsterstraßc 80
Donnerschwee, Zu verk schone

(>stkartosseiu , Bürgerstraßc 22,
Billig zu verk gittert, Lchneft

drrmaschine, Langestr, 23 l

Hörne b . Uitseljiebe.
Luchr für zwei Ltuteuter gute

Kleiwcidc,
VekdLki! keinL

Oberletbe. Zu verkaufen schö-
ncr dreijähriger

Wallach.
Zoh . Lchlüter.

Größerer Posten
Sli8len - Londons

umftändeb. billig gegen Kasse zu
verk . Off , u , T , 24 a. d , Erped,

Zu verkaufen eine Zither.
Artillerieweg 74 , r, , o,

tzerrensahrrod billig zu verk,
Dostrnerschweer Chaussee 23

Kami diesen Lämmer 2 Ltut-
enirr aus Dürr » lei-Weide in
Grasung nehmen

Qldrnbrak. Wilh Mehre»« .
Ein guterhalteüer Kinder^

wage« billig zu verkanfen
Bleicherftraste l, oben.

Wichtig für Biehbrfitzrr!
Zur Pferde , Rind, , insbrsond,

ober für Schweine emps , ich das
lediglich an« Pflanzen gewann .,
mit Gerft.- u , Reism. vermengte
« rächt »- Kr,ftsutt , Dasselb« »nt-
hält Substanz,, die anreg , auf d,
Magen d Tiere wirk, u , daher d
Freßluft steig . Ein Bersuch üder-
zeugt, Pr , Pr , Sack ä 169 Pfd,
nur 6,26 -4( , Prospekt gratis u.
franko. - .L Känia. Lte« m i. O.

Verpachtulla
ill öltlstkmiilia»iu Mtk» jjlii, .

'
xim Aufträge habe ich ,n d. ,

L . de
'
ifts

LkiKklttb -tzriilW' sofortigem Amrin auf meh
5- ^ verpachten,Resteftamen wollen sich ebe-b« mir melden,

H Alpte,.Auktionator

mit
rer

slrn«
» irchhatlcn

Verkauf
»tner

gutgehenden
Gastwirtschaft
Wttdeshauseu»

Zigarrensadrikanl »r, «Id
Drechsler daseldk» will seine da
selbst belegene

Gastwirtschaft
« it rttjstsl I . 8lktkll
NI , beliebigem Antritt verlausenDie Gastwinscdaft liegt sebr
günstig in Wildesdouscnin der
Räh » des Marktes an zwei
Siraßen Die Gebäude befinden
sich i gutem baulichen Zustande
(3ast , Klub und Wohnzimmer
sind schan und geräumig Dar
Grundstück ist ca , lv Ar groß

Die Wirtschaft ist Vereint
lokal mehrerer Vereine und Lo
kal für Musterungen und Kon
irollversammliingkii. har gme
Tage « und Abendkundschasi n
nachweisbar guten Umsatz

2 , Verkousstermin:
Mittwoch,

den 20. März 1912
nachm 4 Uhr,

in Verkäufers Wirtschaft
W, Glaqstein, Aulr

Verkauf
«t»»r

gutgehenden
Wirtschaft.
Kaufmann G, W , Ziemen« zn

Eggelingrn will das an H
Löinklcr verpachtete

Stäher Waldhus
mit vollem Znvcntar mit An
tritt zum 1, Mai 1912 osiml
ilch meistbietend verkaufen,

Ta » Stüher Waldbaus lieg,
herrlich am Stüber Laldi,
nahe am Torfe und Badndoic
Zmmcr an der im Vau begrifft
nen Cbaukscc Brcttorf— Zmmcr
Das Grundstück ist 82,87 Ar
groß. Die Gebäude mit V»
randa , Slubzimmci, schönem
Tanzjaal , verdeckter Segcldad«
12 Zremdcnzimmcrn für Pensi»
näre usw, sind neu . Die Litt
saraft, Vercinslokal mehrcrc:
Vereine, wird im Sommer w<
gen ihrer vorzüglichen Lage am
Walde von vielen Ausfluglern
im Herbst von Zagdgcsellschaft»
und im Winter von Ksbl un«
Ptnlelsahncn viel besucht-

Verkausstcrmin:
Sonnabend,

den 16. März 191 -.
nachm , l Uhr,

im Stüher Waldhause,
W, Glo,stein, «un

Ksslodts
>sso1 »1 » S»
Ntteflcr , Zlechicn , »er
r meist sehr schnell- wenn

Schaum von Z«»e"
»edizin- l Leise , »
Tcigs u , l^o Mrlg-
orni>, abend » emlraa

Schaum erst morgen«
> u , mit Zucksoh Eremc
75 2» -c,s nachftreichen
,e Wirkung , von Tau-
ftättg, Zn der « reu»-
H . Wem »«, bei H,



' 120Z

4 . Beilage
zu .4.? 72 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch , 13 . März 1912.

Nur Sem Nrohberrogtuim
O« » «chvr»« «nler,r « tt « ,rre1p »«»rn „ e1ch,n v»r «eh«ne» Vrt «1n»l »ericht,
D »« r » tt - , »»« <r - knarret I itteUunzeft « n» Lencht«

phrr v »rk . « « u,ße ftnb »-r Me»»ktl,n siers » ,Uko« m«n.
Ll - « ad » e >, 21iärz.

Ä Ofternburg . 12 . März . Der an Stelle des alten
Sohnhauses errichtet » Neubau des Hefftinftschlossermeisters
Hartman ii gebt seiner Vollendung entgegen und wird
cnie Zierde der Schüyenhojstraßc bilden — Ebenso wer-
den die vielen anderen Neubauten , u a an der Eloppen-
»urgerslraße , Bremersiraße , an der neuen Allburgstrabe,
wesemlich zur Verschönerung unseres Ones beitragen . —
7as vier an der Hermannstrabe belegen « Etablissement
. Tonhalle -

, bisheriger Inhaber Ed Schröder, ist
vor einigen Tagen in den Bcsiy des früheren Glasmachers
Nagel übcrgegangen ; Kaufpreis 48 000 . tl . — Der
Lchlachlermeister W . von Elm kaufte von Maurer-
meister Barkemeyer dessen an der Uferstrab « belegen«
Besitzung für 18 AK» M mit Antritt zum I . November d. I.
Tas von Elmscbe SchlachterUgeschäft wird dann von den
beiden Söhnen fortgeführi.

Bürgerfrlve , 12 . Mär , Der hiesige Kegelklub
^ Bahn frei- beschlob in einer nach Schluß des Kegelns

in Soges Vereinslokal stangefundcnen Versammlung,
Sonnabend , den 28 . März , cinen sogen Lumpenabend zu
veranstalten . — Die eigenartige Veranstaltung verspricht
viel Humor . — Der Kegelklub . Erholung- veran¬
staltete am letzten Kegelabend bei Woge ein interessantes
Breiskegeln , zu welchem originelle Preise gespendet waren.
7er Abend nahm einen rech gemütlichen Verlauf.

* Eversten , II . März . Die letzte Versammlung des Krie-
- ervereins der Landgemeinde Oldenburg beschäftigte sich
u. a . mit einigen internen Angelegenheiten . Als Delegierte zum
diesjährigen Bundeskriegersest in Blexen wurden die Herren
B. Ichwarting , H. Martens und P . Kledttz ge¬
wählt.

* Eversten , 12. März . Ter Landwirtsch . Verein
kversten und Umgegend hielt am Donnerstagabend im . Grünen
Jäger - eine gut besuchte Versammlung ab . Dieser letztere
Umstand dürste zum großen Teil auf da - Konto des angekündig-
ten Vortrages von Tr . Khuen von der Landwirtschaftskam¬
mer zu setzen sein , der ein Referat über . Pflichten bei
Ausbruch der Viehseuchen- übernommen hatte . Tie
versammelten dankten dem Redner für den lehrreichen Vortrag
durch Erheben von ihren Plätzen . Die hieraus vorgenommene
Neuwahl des Vorstandes batte folgende ! Resultat : Joh . Olt-
mer erster und H . Kühl mann zweiter Vorsitzender , H.
stayser erster und H . Neunabcr zweiter Schriftführer,
Zitier ich Kassierer . Von der Landwinschaststammer ka¬
men zwei Eingänge zur Verhandlung . Der erste betras die
Festsitzung der Preise für Zuchtvieh . Hierzu wurde eine drei¬
gliedrige Kommission , bestehend aus den Herren Georg BrunS,
H. Sayser und Dicdr . Klus mann, gewählt.

HI Bad Zwischenahn , 12. März . Der landw . Konsum-
Verein Ammerland hatte Sonnabend im Kahnhofshotcl
seine diesjährige Hauptversammlung . Es erfolgte zunächst die
Aechnungsablage . Direktor Garnholz vom Verbände oldenb.
landw . Genossenschaften führte den Vorsitz . Der Umsatz betrug
WOOO . st, Zahl der Genossen bei Beginn des Jahres 72; Ab¬
gang 2, Zugang S, Zahl der Genossen am Schlüsse des Jahre-
79, ES ist ein Reingewinn von etwa 700 -st zu verzeichnen,
hiervon werden zunächst die Anteile der Genossen , 324,62 .st,
mit 4 Prozent verzinst . Dann wird den Genossen eine Umsatz
Provision aus alle bezogenen Waren in der Höhe von 1 Prozent
autgeschrieben . Der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Tie Forderung der Landwirtschastsbank betrug am Schlüsse deS
wahres ca . 27 000 zurzeit ist sie auf etwa 10000 herabge-
sunken. Die Bücher samt den Belegen sind vom Verbands¬

revisor postenweise im einzelnen genau geprüft . Einwendungen
hat er nicht erheben können . Dem Vorstand und dem Auf¬
sichtsrat konnte somit Entlastung erteilt werden . Wie man aus
Vorstehendem sieht, hat der Verein vorzüglich gearbeitet und
ist seitens de« GeschästSsührers Georg Ehlers vortrefflich ge¬
leitet worden . Es ist zu bedauern , daß vor einiger Zeit Ge¬
rüchte entstanden waren , die geeignet waren , den Konsumverein
und seine Leitung in den Augen der Mitbürger herabzusitzen,
doch die Tatsachen beweisen , datz er in besten Händen war und
noch ist. Für den Vorstand , der au « den Herren W . Ber¬
tram , D . Budden, Georg Ehlers besteht , war eine Neu¬
wahl vorzunehmen , sie soll endgültig erst in der nächsten außer¬
ordentlichen Generalversammlung , die in einigen Wochen ftatt-
sindet , vorgenommen werden . Für den Aufsichtsrat war eine
Ergänzungswahl erforderlich für den verstorbenen I . AhlerS,
Willbrotl , und für Gutsbesitzer Bothe , der durch Kränklichkett
verhindert ist. Man wählte zunächst für die Zeit bis zur näch¬
sten Versammlung Hausmann Adolf Henken in Aue und
H . Sandstede in Zwischenahn . In der nächsten Ver¬
sammlung soll über eine vielleicht vorzunehmende Erweiterung
des Vereins beraten werden . Man denkt sich den Verein als
eine Zentralstelle für andere benachbarte kleinere BezugSge-
nossenschasten . Dem Verein soll nach dem Vorschläge des Vor¬
standes größerer Kredit bei der hiesigen Spar - und Darlehns-
kasse verschafft werden . Ein Ausschuß , bestehend au - den Mit¬
gliedern des Vorstandes und des Avfsichtsrates und einer Reihe
von Vertrauensmännern aus allen Gebieten der Gemeinde , wird
der Versammlung mit Vorschlägen kommen . Bemerkt sei noch,
daß der Reservefonds de « Vereins etwa 4000 -A beträgt.

de . Westerstede , 11. März . Die hiesige Sterbekasse hielt
ibre Jahresversammlung ob , und zwar in Buhrs Gast¬
hof . Tie Einnahmen haben 1815,92 -4k, die Ausgaben dagegen
1403,96 betragen , sodaß ein Ueberschuß von 411,96 -kl vor¬
handen ist. Das Vermögen der Sasse beträgt 6630,96 -sk. Die
Mitgliederzahl beträgt 418 , davon sind 69 beitragsfrei . Im
Jahre 1911 sind verstorben 9 Mitglieder . Der bisherige Vor¬
stand wurde einstimmig wiedergewählt , desgleichen die aus¬
scheidenden Aufstchtsratsmitglieder . Den Jahresbericht erstattete
der erste Vorsitzende , Uhrmacher Paul v . Seg gern.

* Wüfting , 12. März . In der letzten Versammlung de»
landw . Vereins wurde beschlossen, hier eine Saatgutaus-
stellung zu veranstalten . Landwirtschastslchrer Melcher aus
Zwischcnahn hielt einen interessanten Vortrag aus Schottlands
Landwirtschaft . Er schilderte Land und Leute , die landwirt-
schastlichen Verhältnisse , wie Viehhaltung , die Wiesen und Wei¬
den und den Spott in fesselnder Weise . Sein Pottrag wurde
durch eine Reihe von schönen Lichtbildern erläutert.

L Elsfleth , 11 . März . Ter hiesige Männergesang¬
verein veranstaltete gestern abend in seinem Vercinslokale
(Hotel Fürst Bismarck ) einen Gesellschastsabend, der
in der Vorführung von Lichtbildern von Nansens Rordpolfahtt,
sowie in Ehorlieder - und humoristischen Vorträgen bestand und
gut besucht war.

* Stollhamm , 11. März . Für die hiesige Volksschule wurde
Fräulein Reu Haus, die z . Zt . das Gerbrechtsche Lehrerinnen¬
seminar in Neuenburg besucht, gewählt.

* Ovelgönne , 11 . März . Das hiesige Postamt wird in
eine Postagcntur umgcwandelt , die von einem Postschaffner a . D.
aus Oldenburg verwaltet werden wird.

? Dötlingen , 11 . März . Tie landw . Wanderhaus-
haltungsschule wird sofort nach Abhaltung der Abschluß¬
prüfung in Hude einen Kursus eröffnen . Für denselben liegen
bereits eine Anzahl Meldungen vor ; er wird in Martens Gast-
bof in Brettorf abgebalten werden . In die Ortsschulkommission
wurden Landtagsabgeordneter Hollmann in Geveshausen,
Gemeindevorsteber Hollmann in Dötlingen und Landwitt
D . Brocks hus zu Brockshus gewählt . Die Anmeldungen
haben fortan bei diesen Herren zu geschehen . — Die Ziegelei¬

Lalrah.
Marokkanischer Roman von Freverick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Bon Dr . Arthur Schimmelpfennig.
7> ) tNachdruck oerb»t» j

(Fortsetzung .)
Eine Stimme klang dem zungrn Mädchen bekannt und

rlluclte ihre stumpf gewordenen Sinne auf . Ter hypnotische
Einfluß des Juden wich mehr und mehr und ihr eigener
Wille begann allmählich zurückzukehren . Deshalb stieb
' ic die sie zurückhaltende Hand der Jüdin fort und eilte
weiter vor . Ein Lichtschein schimmerte zwisci >en dey Vor¬

singen hindurch , die sie von dem Zimmer trennten , aus
dem die Stimmen herkamen , und mit zitternden Fingern
schob sie die Vorhänge zurück , in der Hoffnung , ein be¬
kanntes Gesicht vor sich zu sehen . Aber welche Enttäuschung!
Bei dem spärlichen Licht im Zimmer bot ihr das Bild
nur neue Schrecknisse ! Ter schreckliche Jude saß gebunden
auf dem Diwan , und auf der anderen Seite des Zimmers,
Mit dem Rücken nach ihr zu , stand ein mächtiger Maure,
der eine Frau in seinen Armen hielt . Das mußten Feinde
»ein . und mit einem Seufzer der Enttäuschung wandte
sie sich ab ; aber diesmal nicht , um wieder aufJias Dach
zurückzukehrrn , denn Elise l-atte sich von dem Willen des
Juden völlig frei gemacht und bemerkte , daß der Weg
nach der Straße offen por ihr lag . Deshalb .eilte sic
vlnc weiteres die Treppe hinunter und nach der Haus¬
tür - zu . Sie bemerkte dabei , daß die Frau ihr folgte , und
daß sich die Personen , die sie in dem Zimmer gesehen
hatte , ebenso an ihre Verfolgung machten , und das alles
verlieh ihren Füßen Flügel . Bald war jedoch die Haus¬
tür erreicht , und sie huschte hindurch , bevor man sie noch
cingeholt hatte . Nun hörte sie einen Schrei der Jüdin
und ein kurzes Ringen und erwartete , daß jeden Augen¬
blick xin paar Leute aus der Tür hrrvorbrrchen wür¬
den, um sich an ihre Fersen zu heften . Aber nichts der¬
gleichen geschah . Während sie sich eilig von dem Hause
cmferute , blickte sie zurück , konnte aber niemand ent¬
decke » . her ihr folgte ; irgend etwas Besonderes mußte sich
>oohl innen zugetragen lzabcn , was eine Verfolgung ver¬
wilderte . Aber das kümmerte sie auch nicht . Es war ihr
schon genug , daß sie frei lvar und picht melzr in dem

schrecklichen .Hause zu sein brauchte . Immer aber stellte
sich bei ihr noch nicht das Gefühl der yülligen Freiheit
ein , denn schon zioeimal vorher war sie in dieser Nacht den
Klauen ihrer Verfolger entschlüpft , und jedesmal war ihre
Hoffnung aufs Neue gelauscht worden . Deshalb floh sie
nur mit Angst und Beben von dem Hause fort.

Sie hatte bei der Flucht ihren Mantel verloren , und
ihr dünnes , graues Jackett bot ihr nur wenig Schutz,
so daß sie in der muhen Mcht vor Kälte zitterte . So¬
bald sie sicher war , daß man sie nicht verfolgte , blieb
sie stehen , um sich einen Plan zurecht zu legen , wie sie
sich aus dem .Ekwirr der Gassen und Gäßchen heraus-
sinden könne . Am Ende beschloß sie , abwärts zu gehen,
denn unten mußte doch irgendwo der Hafen und das Meer
sein , und ein anderes Mittel , um sich zurecht zu finden,
wußte sie nicht . Die Straßen waren ayer setzt völlig
einsam und verlassen und es kam ihr so vor , als
wandele sie in einer Stadt des Todes . Die .Häuser schim¬
merten im Mondlicht bläulich weiß wie Grabdenkmäler»
und enge , überwölbte Gäßchen und Gänge gähnten sic an
wie die düsteren Eingänge zu Katakomben . Schließlich
kam sie a » » einen kleinen , offenen Platz , der ihr bekannt
Vvrkam . Möglicherweise hatte sie ihn bereits vorher mit
dem Juden zusammen überschritten , und da sie atemlos
und durstig war , so trat sie an den Brunnen heran , um
cinen Schluck Wasser zu trinken . Da sie jedoch kein Gefäß
besaß , um Wasser zu schöpfen , so sank sie einen Augen¬
blick auf - ic Stcinflicsen nieder , vm sich anszuruhen , be¬
vor sie ihre nächtliche Irrfahrt weiter ^ örtsetztc.

Die Einsamkeit war ordentlich bedrückend , und sie
begann an ihr Heim in Amerika und die Ihrigen zu den¬
ken . Was hätten ihre Freundinnen grsaots wenn diese sie
so allein tief in der Nacht durch die Straßen Tangers
hätten irren sehen ? Was hätte ihre Mutter gesagt , die
jetzt friedlich in ihrem Hotel in Gibraltar schlief , wenn
sie ihre Tochter jetzt erblickt hätte ? Was mochte Frau
Raardale bloß von ihr denken , daß sie » och so keinerlei
Anstalten zu ihrer Auffindung getroffen hatte?

Dieser Gedanke brachte ihr eine gewisse Erleichte¬
rung , denn sicher hatte Frau Ragsdale bereits etwas unter¬
nommen und wahrscheinlich waren bereits Leute unter¬
wegs , die nach einer Spur von ihr Ausschau hielten . Fast
wie eine Antwort aut dielen Gedanken erschienen Plötzlich

besitze» Gebe . Hohnholi »u Brake bei Neerstrd « verkaufte»
von ihren zwischen Rahd « und Nuttel belegen «. Länderet «»
eine » Landrompier jur 18000 .st an den Landwitt Kröge»
von Döttingen . Es soll ein großes Wirtschaftsgebäude darauf
errichtet werden . Hohnholz lausten diese » Land vor 3 Jahre»
für 6000 — Tamil die vielen Fremden , die Döttingen auf,
suchen , bet schlechtem Wetter beim Bahnhof Obdach erhalte»
können , läßt Gastwitt I . Stolle seine daselbst belegenen Loka,
liläten bedeutend vergrößern . Er läßt ein geräumiges Frem¬
denzimmer und einen Tanzsaal erbauen.

Bremen , 12 . Marz . Bestrafte „ Lustig« Wei¬
ber " . Einen verhängnisvollen Scherz hatte»
drei elegante Termen in eurem Orte in der Nähe Bremen-
getrieben , indem die dvei sich der Anklage und dem Geständ¬
nis einer der Beteiligten nach verabredeten , ihrem gemein¬
samen Freund , einem Hagestolz älteren Jahrgangs , eine»
Schabernack zu spielen . Eine der Schönen ließ eine
liebenswürdige Einladung an ihren Foeund ergehen , der
auch kam und ein Täßchen Kaffee trank . Während dieser
Zeir gingen die beiden anderen Freundinnen zum Hause
des Freundes , sic kannten Hausgelegenheil , holten zwer
wohlgenährte Rasschühnrr aus dem Stall , schlachteten sie
an On und Stelle ab und nahmen die Leichen mit , brach¬
ten drese zu der Dritten im Bunde , wo die Hühner gerupft,
geschmort und gegessen werden sollten . Als der ulte Herr
abends seine Lieblinge nachzähiic , fehlten zwei

' der besten.
Das Telephon wurde in Bewegung gesetzt , und am anderen
Morgen kam ein Polizeihund , der dem verschwundenen
Federvieh nachspürtr . Als die Damen das hörten , daß «in
Polizeihund nach den Hühnern suchen solle , warfen sie
die .Hühnrrleichrn über ein « Planke auf einen Hof ; hier
wurden sie dann gefunden . Tie weitere Untersuchung ergab,
daß mir die dvei Damen in Frage kommen konnten . Gegen
zwei

'
derselben wurde strafrechtlich dorgegangen ; diese wur¬

den wegen Mundraubes zu einer kleinen Geldstrafe ver¬
urteilt , weit sie ihrem Freunde ja nur einen Schaber¬
nack spielen und dessen Federvieh essen wollten . Tann
wurde gegen die Tritte ein Verfahren wegen .Hehlerei ein-
geulrer ; oas Gericht erkannte auf drei Tage Gefängnis.
Tie hiergegen erhobene Berufung hatte den Erfolg , daß
von der Strafkammer in Verden das erste Urteil aufgehoben
und Frau Hilda S . frei,gesprochen wurde . Die Anklage
wegen Hehlerei konnte nicht aufrecht erhalten werden , es
lag hier auch nur Mundraub vor ; die Sache war inzwischen
verjährt . Das Verfahren wurde eingestellt . Frau Hilda
und ihre Freundinnen werden aber voraussichtlich nie wieder
ihres Freundes Hühnerstall besuchen oder dessen Jraliener
zu rupfen suchen . Tie Polizeihunde sind ganz gefährliche
Tiere.

Geschäftliche Mitteilungen.

Mit Recht kann ScottS Emulsion

ein Hausmittel
genannt werden , denn sic hat sich im Laufe von

35 Jahren einen ständigen Platz in unzähligen Fa¬

milien erworben . Für Kinder wie für Erwachsene ist

ScottS Emul sion unz weifelha ft ein

vortreffliches Stärkungsmittel.

vier Gestalten anr Eingang einer Straße . Man sah ihnen
an , daß sie es eilig hatten , denn noch hatte sie Elise
kaum entdeckt , als sie schon den Platz zur Halste über¬
schritten Hatten.

Drei oon ihnen waren große Männer , die Feste auf
dem Kopf trugen , der vierte jedoch , der ihnen etwas vor¬
aus ging , war barhäuptig . Sie gingen rasch und ge¬
räuschlos und salien so aus , als gehörten sie zu den Be¬
hörden von Tanger , so daß das Herz des Mädchens hoff¬
nungsvoll zu klopfen begann . Freudig sprang sie auf mch
lief rufend aus sie zu . Die Leute blieben sofort stehen,
und einer von ihnen hielt eine Laterne in die Höhe.
Aber als er ihr Gesicht erblickt hatte , fuhr er mit einem
Ausruf der Verwunderung zurück . Mit tiefstem Entsetzen
erkannte ihn Elise jetzt gleichfalls als einen von denselben
Männern , die sie ans hem Laden des Kuchenbäckers fort-
geschasft hatten ! Zwar versuchte sie noch rasch , sich um¬
zuwenden und zu fliehen , aber er lachte .nur rauh und
hielt sie am Arme fest . Die Gesichter der anderen , die
sie da im Laternenschein vor sich jäh , waren jhr fremd,
und einer von ihnen , der Mann , der Pie anderen ge¬
führt .hatte , war ein mächtiger Neger . Einen Augen¬
blick lang berieten sie miteinander , dann nahm der Mann,
den Elise bereits kannte , sie beim Arm , und alle schrit¬
ten jn der Richtung weiter , die die Männer bereits vor¬
her eingcschlagen hatten.

12 . Kapitel.
Drei Paar Augen waren neugierig auf die Frau ge>

richtet , die Burroughs angcschleppt brachte , und der Jude
rief ihr ein paar Watte zu , die dir anderen nicht verstanden.

„ Ist da » Ihre Frau ? - fragte Zairah auf Arabisch,
worauf der Jude nur .nickte . „ Wo ist das amerikanische
Fräulein ? "

„Sie ist sott, " cntgcgnete die Jüdin achselzuckend.
„Sie ist fort , um ihre Landsleute aufzusuchen ; sie wollte
nicht dableiben und ich mochte sie nicht gegen ihren Wil¬
len hier zurück halten , denn ich beschützte sie ja nur . Sie
ist schon lange fort ."

„ Ging sie allein fort ? "

„ Ja ."

Zairah übermittelte den Inhalt dieses Gesprächs dem
Künstler , der ordentlich verzweifelt war.

„Alles scheint sich gegen uns verschworen zu haben,
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^ utomsten - keparLteur.

OL «L« » dTL » s , Raukruftr . Rr . SS.
Empfehle mich , um »«» « ch,d,la » e».
A»t« m »>e» — r »e» ih« «llhlue» — »»»» amtliche»,
A»dtttsch»» , u» « ech»» i , ch« « » jidw»»h»»
jede» Sy stem » , jeder Gr öt « zu billigen Preis««.

Vordem bei der Firm « Hezeler L Ehler«.
Laniithriz « Erfahrungen , ri

Brunnen
mr - Zementriuge » baut prompt und billig

VollLSH,
BrnnneubaugefchSst

OLckendurg , kiackor8ter8tra88e 26
( « eben der Zentralhalle ), « rnsfr . AI».
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—— liakenicontor : Hskenetr . 4 . -

- t^ lkammer», Safe. nf» .
KeAst» M»i «rr»»k» ! OSer-m n . , r»t.

kertreter si>» Hrrzogi . Oldeul »rg : Carl Rothe , Olden' arg.
Das elektr. Schonungs-

Lichtbad
kLÄiotüvrm

st da« bette Schwitz- und Heil¬
bad der Gegenwart : im Karls¬
bad, Blumcnstr. 48, stehen zwei
Kästen zur gefällig. Benutzung.

Ainertiim,
sauber« Werkstattarbeit, geben
billigst ab.
Gedr. Denkman«, Tischlermfk„

vürgereschstr. 5/7.

v » N1SNlL <» Hk « lLltoi»
kodsrt LNol,

Olckautrurzz , dlsrKt VH
rlnkertigung

lKmII . Vamenqsrckerob«
Lienen d . Elsfleth . Zu ver¬

pachten lAR * zwei Fettweiden,
groß 8—S Juck, eventl. eine
Weide für Jungvieh.

Alb. Büfing.
Austendeich bei Jade . Emp¬

fehle von echten Rhode-JSland«
»E - Eier, -ML

per Dutzend 2,25
Sgeling.

Zit» ! PuW!

au«
— Hartpetrokenm —

Kart»»

s Psg.
»Ml ! NIMM

Langestr. 8L.

Torfmrk
Mn - Lihmel

viNmor L Kyritr
Fernspr. LL8 Kontor : Markt b

empfehlen
Maschinen und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich. Qualität

— Preis« inkl . Abladen. —

la LieisOtLS
LsSHÄSLSI»

kaufe das ganze Jahr hindurch
jedes Quantum gegen bar. Off.
mit Preis unter S . 937 an die
Expedition dieses Blattes erbet.
Dame» f . srdl. diskr. Ausn. bet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
WandSb. Eh . 22t. K. Hcimd.
Motkn - Witiit,Vli ^ !
Telefon 1WL Ach «rr » ftr. 12.
5 llten frr sllk ? itistleiK«iiztir.
Kt- ilklefi-ttem g . — ZMi.

IE " Feine -WO
0llmen-8etnieil !ei'es.

E. A. Henke, Blumenstraße 8.

Liebm?
verl ein zart. , rein . Gesicht , ro¬
sig , jugciidsrisch . Ausfeh., weiß.,
sammetw. Haut u . blend. schön.
Teint. Alles d . erzeugt die echte
Lttlkenpf . - Lil tllinil <liskife
Stück 50 Pf ., ferner macht der

Dada l5ream
rote u . rissige Haut tn rin . Nacht
weiß u . sammetw. Tube SV Pf.
in der Hof -Apoth., Rats Apoth.,
Hirsch Apoth., Löwen-Apoth. , b.
Th Storandt , H . Wempe , Mi¬
chel Redell, Hrch . Ttemens , Kurt
Wiedcmann;
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwischenahn: Ap Dr Bode
2 gebrauchte Damenräder, hoch¬
feines Bielefelder Fabrikat , bil¬
lig zu verkaufen.

Büfing. Nadorsterstraste 38.
Rcucnbrok. Zu verlaufen ein

zweijähriger

fetter Stier.
Gerh. Falte.

P »r«dtr« sMi» » h«»<»r,') .
Zu verkaufen

1 hölhtNitrid Sih,
3 sette -iti.

« . Hemke.
Äebrauchie

Fahrräder
gut u»d billtg.

« hrtß,ph G»»chtt»»tz« .
>«ufc Zir>enlt « mer.

Fn » H«>«», Ederße »,
Kaspersw eg.

Fast ganz neu«

WMähmschiiit
für Schneider umständehalber
sehr billig abzugeben.

Ehr,st, »H Stettmieher.
6 gäck Weideland zu »erpachten.

Iah . « üstn »,L«Fün fhausen bei Elsfleth.
Feststdenb« Glucke»

z» kaufen gesucht.
_ Meinardusstrast« 88.

1 >r . Gchnetvertitch, 1 rotes
PUifchfos », 2 Fach D»P» fr«strr,
2 eich. Balustrade«, 1 kchirn-
strtnaufsatz, alles gut erhalten,
billig zu verkaufen.
_ Meinardusstraße SS.
Kü „ Tlh LNber kf. z. koh .Prs*V0 ! 0 Meqer , Mall d.

Zu verk . Schlafsofa, paff , für
Kranken . Ziegelhoffttaße 43.

Damonrad,
gui erhallen, billig abzugebea.

Christoph Steinmeper.
Osternburgi Kütcrh . H . -Rad

umständeb. preisw . zu verkauf.
Schützenbofftraße23».

Etzhorn II . Zu verk . schönes
Kubkalb. Joh . HarmS.

Zu verkaufen 2 Paar
UM" Kegelkugeln. -HAI

Radorfterstraße 120.

Gesucht frstfitzende Bruthennen.
Haarenuser 32.

Delfshausen. Habe eine nabe
am Kalben stehend « Kuh sowie
1 belegte Queue zu verkaufen.

G. F - ftje.
Sittel bei Wardenburg . Habe

noch 300 bi « 400

Eichheister
abzugeben. Friedr . BSlt«.

Zu kaufen gesucht guterhalt.

Reck imi> Trestii.
Qffetten unter S . 12 an die

Ex pedition d . Bl.
Billig zu verk . 3 Prtr «l. - - ängr-
lltinpcn. Radorstersttaße 68.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadl und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken, Jägerstr . 48.

Telephon 1020.

o . Aülkgkü VSN kiiklei
wird gut und pünktlich besorgt
Bestellungen werden Prinzessin
weg K3 entgegengenommem_

Automobile
vermietet » . « »feck«.

» »erste« IV . Zu verkaufen
vrulrier von rebhuhnf Jtal,
echte « tntrrlearr . t D»d . l^ li^st

» «« . Kl««» »»«,
Hundsmühler - Chaussee 24.

MsbürglTNitlizM
krov ü . Ztvlye lVv.

Eck« Donnerfchiveer»
r und MUchslrah». r

Aisiilihiiit -Ailliebot
I «e»e, « »derne, « chb«»« .

Büfett« ssllen unter Nachwet-
suug von Frau D . Kaiser Wwe.,
Oldenburg, Gvttorpftr . 11, strt .,
sehr bill ig verlaust werden.

»« »erstmfen ein gut dressiert.
misch« Wserhvii

„ n schöner Fitznr. « lamm» ,
vorhanden. Nähere« durch
Aukt . E . Memme«, Oldendurg,

Theaterwall 30.
Wege« Famtlieuverhältniffe

drrkause sofort mein bester ««

Hotel und
Pensionshaus

( im Harz), idyllische Lag«, mit
elegantem Inventar , gute« Ge¬
schäft . für den billigen PreiS
von 44 000 ^!t bei 10000 An¬
zahlung. Offeriert unter S.
»Sl an die Sxped. d . Bl.

t0ll » eMLQL5

Gcfliigelkalk,
getr « » « ete

Garneeleu
empfiehlt

Voss,
Nadorsterstraste. Fernspr . 493.

N « zr«»>NIedrrlaHe
sür voo »ru>anu « Grftüg «Ist «lh

kLrbsii,ItLeIse,kjll 86 !,
kU88d 0l!elllL6ls

iu allen ? »rl >tönsn , 2 kkcl -
Ooev »ckl 1 80.

— 5 °/, kadattwarlren . —

llreur - vrogerie
<a. v ktolvex ),

I^anFsetrssss 43 , beim dlarkt.

lUvZirinal-

Vorsolilvbef ' lr ' an
in bekannter 6üts , kl . 1.—.

5 "/, liabattwarken
Lrvi »L - v «' ossi ' 1«

tt . l) Xol«t«>)
I ^aoxestr . 43 , beim dkarkt

NäWWiWe
1 mabag . Möbel -Garn . , Itz-

schl. Bettstelle m. Sprungfeder-
Rahmem 2 Waschtisch «, Kaffee¬
tisch , 2 kl . rund« Tische , Stühle,
Kinderbadewanne rc.

Liudenstraß« 85.

„ Müderer " ' MrSdtt,
Mod . 1911, u. voller Gar ., preis¬
wert zu verkaufen. Lindensrr. 85.

kostet frei Waggon H,h»
kdin 1. so

v. Lrsxs,
Sandgrube Hah«.

firi, Danv undGarienkie« de, der Ziegelei.

»ha » Lerkv»rs», tsst».
eamr . U,Hft , «d Sq »n,I«ch»l,«»nh «tt»n »nr»rr1cht»i,»rv7Sll« sich am K»- en varch Ff,
ßlndta, Fg, tz»r.
a,» 4«b«
>GEer ^ r . ^ rlG<1^ Oli peGumaan
btef« Doch «nlchNft kov»i vereiätl
üLNrHed b«»m „ F
>», b«, nur : „ F

hrn »orra,rnd « SchnfkKill», . 0« .
^>« bin , It»-n,l»im

„ vieNilke " ^ !̂

Ftstsltz : ü !>e Glucken
kaust

Adolf de Beer,
Dampfwäscherci , R eina old' ,

_ Hochdeiderweg 30.
^ u kaufen gesucht ein

Bauplatz,
am liebsten im Heiligengeimor-
viettel . Gest . Offenen mit D>-
gäbe der Lage und des Preiset
unter S . 23 an die Erped. d . 8

Billig zu verk. : TonnerSlaa-
vorm. v . 11— 12 Uhr r: tau iS.
unten : 1 gr. Leiter, I stark. Werk
tisch u. Bank, 1 eis. Kiste , l
Türschlteß, 3 Gasl . iGrätz . 1, div.
elektr . Lampen, Telephon ufw.

Möbel!
In eigener Werkstätte ange-

fettigi« Möbel, sowie Spiegel
und Polstermöbrl liesett
Anton Janhen , Aleranderftr . !l

Zwischenahn.

Bauplätze
in allen Preislagen habe adzu
geben, ev . auch aus Grundhexei
( Rentenschuld) .

FeldhuS.
Dandkrug. Kaufe seiisitzend«

Glucken schwerer Rasten.
H. Rostve.

und es hat wirklich keinen Zweck , daß wir .hier unsere
Zeit vertrödeln. Ich muß sie suchen gehen, ko,re es , was
es wolle , denn die Stroben sind hier für eine Frau nicht
geheuer , und ich glaube jener Jüdin kaum Hie Hälfte don
oem, IvaS sie sagt . "

„Wir wollen alle zusammen gehen," warf Zairah ein,
„ich muß ja sowieso nach Hause gehen , um mit SavaH
zu sprechen."

„Sie werden mich doch loSbinden und freigrben , da
ich Ihnen meine Unschuld bewiesen habe ? " fragte der
Jude Zairah in schmeichelndem Tone.

»ein, ich werde Euch beide mitnehmen , um Euch
dem Mann mit dem Glasauge gegenüber zu stellen, und
zwar sowohl Sie als auch Ihre Frau , denn es fällt mir
garnicht ein. Euch jetzt laufen zu lassen , wo ich Euch in
meinen Händen habe .

"
,Zch glaube noch immer, daß alles erlogen ist," warf

VurrouglsS ein.
„Das wertzen wir bald wissen. Wenn Du die Stra¬

hl« durchsuchen willst , so kannst Du ebenso aut nach meiner
Richtung wie nach einer anderen hin gehen, und wenn
Du so lange warten willst, bis ich aus Savarh di« Wahr¬
heit hrrausgeholt Hab«, dann will ich Dir bei Deinem
Unternehmen Helsen."

vurrough » band nun dem Juden die Füße los und
hchärfte ihm dann ein, daß er jhn beim leisesten Flucht¬
versuch nicdermachen würde , und so verließen alle vier
Oa » HauS , wobei Zairah stet» ihren Revolver in Bereit¬
schaft hielt. Auf dem Wege durch die Straßen hielt der
Künstler nach allen Seiten hin aufmerksam Ausschau , aber
»ichlS ließ sich von Elise erblicken.

,Hean," sagt« Zairah schließlich, als alle vor ihrer
Tür anhielten, „hilf mir noch einmal, denn es bedeutet
pir Dich ja keinen großen Zeitverlust. Allein kannst Du
doch Ficht» erreichen , und der Beistand des Paschas wird

Dir nicht viel nützen, denn die marokkanischen Behör¬
den helfen nur ungern den Europäern."

Burroughs willigte ein und folg» den dreien ins
Haus, uick> beim Eintritt ins Zimmer Hünen sie, wie
Savory heftig an die Tür des Raumes poch» , in dem
er eingeschlossen war.

„Hier bin ich !" rief er mit lauter Stimme. „Hier!"
„Ja , ja , das wissen wir, daß Du Port bist," ent¬

gegne» 'Zairah in schneidendem Tone , während sie her-
übevglitt und die Tür öffne» .

„Ah , Du bist es , Du ?" brummte er und mach»
dann ein erstauntes Gesicht, als er die anderen , im Zimmer
anwesenden Leute wahrnahm.

„Wen hast Du denn eigentlich erwartet ?" fragte
Zairah. „Hattest Du etwa gehofft , uns eine Falle stellen
zu können ? "

„Dir eine Falle stellen ? " grinste er, ,T>a » dürste Wohl
schwer möglich sein — dazu bist Du zu schlau"

,Kaß jetzt Deine Scherze, " erwiderte sie drohen - . „Setz
Dich dorthin."

„Ich bin augenblicklich in Deiner Macht, aber wer
zuletzt lacht , lacht am besten — wie sch bereits .vorher
sagte."

„Was willst Du damjt sagen ?"
„Nichts Besonderes . Das war nur so eine

Philosophisch« Bemerkung , und die darf ich doch Wohl
noch machen ? "

Zairah zuckte mit den Achseln, aber die Dreistigkeit
und Kaltblütigkeit dieses Mannes ließen in Burroughs
ein unangenehmes Gefühl aufkommen . Wer würde wirk¬
lich bei der ganzen Geschichte zuletzt lachen ? fragte er
sich . Und würde er überhaupt noch einmal lachenkönnen?

Burroughs stand jetzt neben der Tür , um den Aus¬
gang zu bewachen, während der Jude und seine L« » a»

Boden kau« neu und SaVary, nachlässig in einen großen
Stuhl hingelehnt » die beiden erstaunt betrachte «.

„ Und tvas haben Deine jüdischen Freunde hier M
uns zu schaffen? " fragte «r schließlich."

„Dieser Mann hier hat den Ring gestohlen.
"

„Ah, " fuhr Savary auf, und sein Auge funkelte er¬
regt den Juden an.

„Ja, " fuhr 'Zairah ruhig sott, ^,er hat Bompatts
Uhr und Ring verkauft , deshalb mug er entweder selbst
den Mord begangen oder wenigstens die Gegenstände dem
Mörder abgenommen haben . "

„Ah !" mach« Savarh aufs Neue, sich scheinbar
gleichgültig in den .Stuhl zurücklehnend . „Er sicht ganz
wie ein Mörder aus . " .

„Auf Dein Urteil ist nicht diel zu geben, denn erst
vor kurzem hast Du den Amerikaner des Mordes be¬
schuldigt . Aber glücklicherweise brauche ich Tein Ur»u
auch nicht, denn rchweiß, wer den Mord beging.

" Dabei
stand sie Savary unmittelbar gegenüber und sprach diese
Worte tn einem so drohenden Tone, daß der Männin
seinem Stuhl zusammenzuck» . ^,Er war in der Nahe,
als der Mord geschah, und kennt den Mann , der Ihn
beging, " fuhr sie fort. „Du warst ein Narr , aus Bom-
pard eifersüchtig zu sein , und ein noch größerer Tumm-
kops, daß Du Deiner Eifersucht soweit nachgegrben

Savary stieß eine Meng « gräßlicher Flüche aus, aber
irah ließ sich dadurch nicht beirren, sondern fuhr gr-
sen fort : „

„Der Jude sah Dich — er sah zu, wie Tu Bom-
pard tötetest und daun —"

„Das ist nicht wahr !" schrie Savary wütend.
„Nur immer ruhig," warf die Frau ein. „Ich weip

recht gut, daß Du auf Dompard eifersüchtig warst.
F̂ortsetzung folgt .)
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